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Zur inonardienzufßminenRuiift auf Sdiloig Friedrldishof bei Cronberg.

Das schöne Schloß Friedrichshof bei Cronberg wird in
nächster Zeit die beiden mächtigsten Monarchen Europas be¬
herbergen. Die Zusammenkunft wird man um so sympa-
thischer begrüßen können, als sie den Abschluß bildet von
langen, ehrlich gemeinten Friedensbestrcbungen , die von
Männern und Frauen der besten Gesellschaftsklassenbeider
Länder unternommen wurden. König Eduard , der als Gast

des Deutschen Kaisers in Friedrichshof weilt , ist bekanntlich
eng mit dem Deutschen Kaiser verwandt . Wenn Eduard
VII . in Friedrichshof sich befinden wird , auf der Stätte , die
sich des Kaisers Mutter , des Königs Schwester, geschaffen
hat, kann er sich der Ansicht vielleicht nicht verschließen, daß
Blut doch dicker denn Wasser ist.

Qis frage in Ruigiâd.
Der Zar hat dieser Tage in Peterhof das Semenow-

sche Garderegiment besichtigt und dabei folgeirde A n -
spräche  gehalten : „Acht Monate sind verflossen, seit das
Semenowsche Regiment mir zuletzt in Zarskoje Selo vor¬
gestellt wurde . Ich sagte Euch damals , daß ich überzeugt
sei, daß das Regiment unter allen Uniständen seiner Ver¬
gangenheit würdig und als . treuer und ergebener Diener
des Zaren und des Vaterlandes sich beweisen würde.
Schwere Unistande sind einige Tage hindurch eingetreter»
und Dank dein Mut , der Festigkeit und der Treue des Se-
nienowschen Regiments wurde der Auiruhr in Moskau
niedergeworien . Rußland und ich danken Euch aufrichtig
für Euren Dienst. Ich freue mich, das teure Reginien:
dieser Tage bei niir zu sehen und in meiner Familie be¬
grüßen zu tonnen . Ich gebiete meinem Sohne , dem Regi¬
ments dieselbe Liebe zu wahren , wie ich sie für Euch heiß
empfinde und dem Regiments so zu vertrauen , wie ich Euch,
meine Teuren , vertraue . Von ganzer Seele drücke ich Euch
meine heiße Dankbarkeit für Euren Dienst aus . Meine
Herren Ossist .-re ! Was ich zu Eurem Regiment sagte, he-
zieht sich auch aus Euch, da die Angehörigen des Semenow-
scheu Regiments eine einzige, feste, unbezwingbare, starke
Familie vo>stellen, die für alle Zeiten so bleiben wird."

Dem Petersburger Korrespondent des „N. W. T." ge¬
genüber bezeichnete Ministerpräsident Stolypin  die
Meldung von seinem angeblich bevorstehenden Rücktritt als
jeder Begründung entbehrend . Stolypin erklärt, daß seine
Stellung unerschüttert  sei . — Fürst Lwow und Schi-
pow veröffentlichen ähnliche Erklärungen , daß sie für
Nichtbeamte 7 Portefeuilles verlangen , darunter das Por¬
tefeuille des Innern , was aber Stolypin rundweg ablehntc.
— Amtlich wird bestätigt , daß die Agrarunruhen im Gou¬
vernement Poltawa und Wladimir bedenklichen Um¬
fang  annehmen . Das Gut der Gräfin Uwarom im Kreise
Muron wurde von Bauern zerstört. .

Die Sitzungen des Helsingforser Kriegsgerichts zur
Aburteilung der Meuterer in Sveaborg  be.
gann am Samstag . In erster Reihe wird über die acht
Haupträdelsführer abgeurteilt werden. Die in Sveaborg
unp Skatouden verhafteten Zivilpersonen sind dem Zivil¬
gericht überwiesen worden . Das Kriegsgericht hat die we¬
gen der Meutereien in Sveaborg angeklagten Leutnants
Emeljanow und -Kochanowsky, sowie fünf Soldaten zum
Tode  verurteilt . Das Todesurteil ist bereits vollstreckt.

„Daily Expreß " läßt sich eine merkwürdige Ge¬
schichte  aus Petersburg melden, die im Zusammenhang
mit dem Tode des ermordeten Priesters Gapon steht. Dar¬
nach ist Gapon nicht als Opfer der Revolution ums Leben
gekommen, sondern von eineni Freunde aus Eifersucht
umgebracht worden. Beide liebten ein und dieselbe junge
Dame, wodurch es zwischen ihnen zum Zerwürfnis kam.
Eines Tages wurde Gapon in der Villa Oserki von fernem
Freunde überfallen , erdrosselt und dann aufgeknüpst, damit
der Anschein erweckt würde , als hätte Gapon Selbstmord
begangen. Der Mörder flüchtete dann nach London, wo er
sich verborgen hält.

Weitere Telegramme besagen: 75 Offiziere der Marine
sollen, wie aus Petersburg gemeldet wird , aus Furcht
vor neuen Meutereien  ihren Abschied  genom¬
men haben. — In Boldera bei Riga förderte eine bei R e -
volutionären  vorgenommene Haussuchung bela¬
stendes Material  über Vorbereitungen zu einer
neuen  M i l i t ä r r e v o I t c in Dwinsk zu Tage. Die
Faden der Verschwörung ziehen sich bis Petersburg . Die
Auffindung von Bombenfabriken in Petersburg und Mos-
kau hat große Beunruhigung in Regierungskreisen hervor¬
gerufen. Man befürchtet ein Attentat gegen den Zaren.
Einige wollen dagegen wissen, daß sich die Vorbereitungen
der Revolutionäre gegen Stolypin richten. Trotzdem hat
der Zar seine Absicht, mit seiner Familie auf 14 Tage ins
Lager von Krasnoje Selo zu.ziehen, um den Manövern der
Garde beizuwohnen, definitiv aus diesem Grunde aufge¬
geben. Er kommt unter Beobachtung großer Vorsichtsmaß-

dass es augenblicklich für Biebrich kein besseres Insertionsorgan,
als den WiesbadenerGeneralanzeiger giebt. Von einer geübten,
unbedingt zuverlässigen Triigerschar werden nach einem wohl¬
erwogenen Plano tägiich 1700 Exemplare so sorgfältig verbreitet,
dass in dem grossen, ganz Mosbach and Biebrich umfassenden
Verteilung gebiete kein Haus, keine Familie, keine selbständige
Person den Wiesbadener Generalanzeiger nicht erhält. Schon
jetzt ist er diesen Leuten ein gern gesehener täglicher Gast
geworden, auf dessen Führung und Rat sich die Leser verlassen.
Die Wirksamkeit der Inserate wird dadurch verbürgt. An¬
erkennungen darüber liegen schon vor. An den Wiesbadener
Generalanzeiger wende sich, wer jetzt mit Erfolg inserieren will
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regeln täglich für einige Stunden per Automobil von Pe¬
terhof nach Krasnoje Selo , fürchtet aber dort ^ dauernden
Aufenthalt zu nehmen, weil man einzelnen Persönlichkeiten
in der Dienerschaft nicht ganz traut . . ' , Q

Moskauer  Polizisten verhafteten m den letzten Id
Stunden 150 Revolutionäre . — InLibau  wurde Freitag
mittag ein Postbeamter , der den Geldtransport besorgt,
beim Verlassen des Postamtes von drei Banditen ermor,  -
d e t, die ihm 28 000 Rubel raubten und mit der Beute ent¬
kamen. Im Badeort Majorenhof bei Riga hob die Polizei
eine Versammlung revolutionärer Führer auf und verhaf¬
tete vier von ihnen, wobei sie wichtige Schriftstücke ,and.
Das Mitauer Kriegsgericht verurteilte zwei lettische Revo¬
lutionäre zum Tode durch den Strang.

Angesichts der Reubildung des Kabinetts
werden wegen dessen reaktionärer Färbung neue Unruhen
in Petersburg  befürchtet . 240 frühere Dumaabgeord-
nete werden gerichtlich verfolgt.

* Wiesbaden, 13. August 1906-

Errberger enthüllt weiter.
Die Düsseldorfer Zentrumspartei  hielt

am Freitag abend eine große Wahlversammlung ab, in der
Reichstagsabgeordneter Erzberger neue Anklagen
gegen die Ko l o n i a l v e rw a l t u n g erhob. In feinen
Aeußerungeu über die Kolonialpolitik bemerkte er, daß es
unrichtig fei, wenn man ihm vorwerfe, er habe die Grund
lagen für feine, die Kolonialverwaltung belastenden Mit
teilungen auf unreelle Weise erhalten . Für das Bekannt
werden solcher Angaben sorgten schon die Konkurrenten von
Tippelskirch, denen er seine Mitteilungen mitverdanke.
Erzberger sagte ferner , daß bei der Hamburger Reederfirina
Wörmani: die Sache noch viel schlimmer liege als die Vor-
lommnisse mit Tippelskirch u. Co. Er , Erzberger , habe vor
kurzem an den Reichskanzler einen Brief geschrieben, worin
er den Reichskanzler daraus aufmerksmn gemacht habe, daß
es sich bei der Monopolisierung der Firma Wörmann durch
das Reich noch um weit größere Summen und eine viel be-
deutendere Belastung der Reichsfinanzen zugunsten eines
Einzelnen handle, als im Falle Tippelskirch. Das Zentrum
werde bei der bevorstehenden Tagung des Reichstages eine
ganze Reihe von Vorschlägen zugunsten einer besseren Ko¬
lonialpolitik stellen und verlangen , daß 1. eine Erweiterung
des Mitbestimmungsrrchts des Reichstages in kolonia¬
len Angelegenheiten, 2. eine bessere Auswahl der Beamten
für die Kolonialverwaltung , 3. eine unnachsichtlichestrafe
rechtliche Verfolgung gegen alle sich Verfehlungen zu Schul
den kommen lastenden Beamten und 4. das Aufhören des
Vertuschungssystems geschaffen werde.

Lesters Fahrgelegenheiten im llahoerkehr.
Minister Breitenbach  hat Schritte getan, uin eine

Verbesserung der Fahrgelegenheiten im
Nahverkehr  herbeizuführen , gestützt auf die Erfahr
ungen, die er im Laufe seiner praktischen Tätigkeit gesum
melt hat . Für den kommenden Winterfahrplan ist schon
eine Reihe neuer Züge vorgesehen, die geeignet sein werden,
Lücken des Fahrplanes auszusüllen und den Bedürfnisten
des Verkehrs gerecht zu » erben,

Zum Fall Filetier.
Aus Kreisen, die dem Landwirtschaftsminister nahe

stehen, wird dem B . L.-A. versichert, daß Herr von Pod-
bielski bei Uebernahme des Postens eines Staatssekretärs
des Reichspostamtes seine Verbindung mit der Firma Tip¬
pelskirch u. Co. an der allein , zuständigen Stelle sofort zur
Sprache gebracht und darauf eine Antwort erhalten hat, die
ihn nicht darüber in Zweifel ließ, daß jene Stelle diese Be¬
ziehungen in keiner Weise als ein Hindernis für die lieber-
nähme des angebotenen Postens ansah. — In Verfolg der
Kolonialskandale sind die B ü che r d e r F i r m a v. Tip-
pelskirch  u . Co . durch den Wirkst Geheimen Kriegsge¬
richtsrat Selle und den Kriminalkommissar Schnellhas b e»
s chl a g n a h m t worden. Drei gerichtlich vereidigte
Bücherrevisoren waren ebenfalls zu dem Akt hinzugezogen
worden.

Zu Palms 100 jährigem Codestag-

„Deutschland in seiner tiefen Erniedrigung " hatte erscheinen
lasten. Palm wurde 1766 zu Schorndorf geboren, erlernte
bei seinem Oheim Johann Jakob Palm in Erlangen den
Buchhandel und heiratete später die Tochter des Buchhänd¬
lers Stein in Nürnberg . Als Inhaber der Steinschen
Buchhandlung versandte er an einrn Augsburger Buchhänd¬
ler die erwähnte Flugschrift , die bittere Wahrheiten über
Napoleon I . und die französischen Truppen enthielt . Na¬
poleon war auf die franzosenfeindlich gesinnten Einwohner
Nürnbergs überhaupt nicht gut zu sprechen und ließ eifrig
nach dem Verleger der Flugschrift fahnden. Er ließ dem
Skat der Stadt sagen, daß er Nürnberg , wenn der Rat nicht
sofort den Buchhändler verhaften ließe, exemplarisch bestra¬
fen werde, und gab Befehl, daß Palm nach Ergreifung .li¬
nerhalb 24 Stunden erschossen werde. Palm , bei seiner An¬
wesenheit in München von der bayerischen Regierung gej
warnt , flüchtete nach Erlangen , das damals noch preußisch
war . Die Sorge um seine Familie trieb ihn jedoch nach
Nürnberg zurück, wo er sofort verhaftet wurde. Palm
wurde noch auf dem Richtplatz in Braunau aufgefordert,
den Verfasser der Schrift zu nennen. Da er das nicht tat,
mußte er als Märtyrer für das Deutschtum sein Leben
lassen. .

Sultan Hbdul ßamid Tchwer erkrankt.
Das Befinden des Sultans Abdul Hamid hat sich der¬

art verschlimmert, daß ernste Besorgnisse für sein Leben vor¬
handen sind. Am 31. August 1876 wurde der Bruder des
jetzigen Sultans Murad infolge tiefgehender Gäruyg der
Herrscherwürde entsetzt, die er nur drei Monate als Nach¬
folger des durch Verschwörer ums Leben gekommenen Abdul
Aziz bekleidet hatte . Bei Antritt der Regierung fand Ab¬
dul Hamid das Reich in der mißlichsten Lage. Er gab am

23. Dezember 1876 feinem Reiche eine Verfassung. Durch
den für die Türkei unglücklichenVerlauf des Krieges 1877
bis 1878 mußte Abdul Hamid große Landesteile abtreten.
Bis in die neueste Zeit hinein hatte das Land AbduIHamids
unter Aufständen und Revolten zu leiden. Es war dem
Padischah nicht möglich, die für ein gesundes Staatswesen
nötige Ruhe und Ordnung herzustellen.

Konstantinopcl . 12. August. Die Umgebung des Sul¬
tans ist fortgesetzt bemüht, auf Erkundigung von seiten der
diplomatischen Kreise zu versichern, daß das Unwohl-
sein des Sultans  nur infolge einer Erkaltung
entstanden sei: der Zustand habe sich gebessert und ser voll¬
kommen ungefährlich. Auch führe der Sultan die Regrer-
»ngsgeschüfte weiter . Nach vertraulichen Jnsormatronen
scheint eine Besserung im Befinden des Sultans eingetreten
und Lebensgefahr nicht vorhanden zu sein. — Die Gerüchte
über das Befinden des Sultans lauten fortwährend wider-
sprechend, jedoch vorwiegend h ö ch st u n g ü n st i g. Da
nicht weniger als vier Bewerber um den Thron da sind,
nämlich der Bruder des Sultans Muhamed Reschad, d,e
beiden Söhue des jetzigen Sultans Prinzen Muhamed Sc-
lim und Mehamed Burhan , sowie der Sohn des Sultans
Abdul Aziz. Prinz Jossuf Jzzedin , so dürfte ein eventueller
Thronwechsel nicht ohne schwere Erschütterungen
vor sich gehen.

Konstantinopel , 13. August. Alle Botschaften, die sich
gestern im Mdizpalast nach dem Befinden des Sultans er-
kundigen ließen, erhielten vom Zeremonienmeister Galib-
Pascha eine Depesche, in der er im Namen des Sultans
dankt und mitteilt , daß der Sultan vollkommen
her gestellt  sei.

Am 26. August 1806 wurde der Nürnberger Buchhänd¬
ler Johann Philipp Palm auf Befehl Napoleons I. in
Braunau erschossen, weil er in seinem Verlag die Schrift

veutsckland.
* Berlin , 12. August. Zur Uebernahme einer P a.

t e n st e l l e bei der am 29. August in Potsdam stattfin¬
denden Taufe haben außer preußischen Fürstlichkeiten Ein-
ladungen erhalten : Die Herrscher von Oesterreich-Ungarn,
Italien , Rußland , Großbritannien und Norwegen, der
Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland , die Königin
von Griechenland, die Großherzogin Anastasia von Mecklen-
burg-Schwerin , die Großherzpgin von Baden, die Kronprin¬
zessin von Dänemark , die Prinzessin Albrecht von Bayern,
die Herzogin Karl Theodor in Bayern , die Prinzessin Adolf

I zu Schaumburg -Lippe. — Nach einer Blättermeldung aus
Potsdam unternahm die K r o n p r i n z e s s i n mit ihrem
Kinde die erste Ausfahrt vom Marmorpalais nach Born-
stedt. Das Publikum brachte der blühend aussehenden
Kronprinzessin herzliche Ovationen dar . — Als Termin für
die Ersatzwahl  zum preußischen Abgeordnetenhause im
3. Berliner Wahlkreise ist, wie dep L.-A. erfährt , der 27. No-
vember festgesetzt worden. Sollte eine Stichwahl nottven-
dio werden, io findet sie am 4. Dezember statt.

* Kiel, 13. August. Ueber Personalveränder.
ungen in der Marine  verlautet , daß Großadmiral von
Köster Generalinspekteur der Marine bleibt, zum Chef der
aktiven Flotte Prinz Heinrich, und zum Chef der Ostsee-
Station Admiral von Arnim ernannt worden sei. _Admiral
von Bendermann , der Chef der Nordseestation, tritt zurück
und wird durch den Vizeadmiral Prittwitz und Gasfron er¬
setzt, an dessen Stelle Admiral Büchsel tritt . „ ,

* Norderney , 13. August. Reichskanzler F ü r st B u-
I o w wird sich am kommenden Freitag an das kaiserliche
Hoslager in Wilhelmshöhe begeben.

* Wilhelmshöhe , 12. August. Der K a i s e r und die
Kaiserin  nahmen heute vormittag am Gottesdienst in
der Schloßkapelle teil und unternahmen später einen länge¬
ren Spaziergang . Zur Frühstückstafel bei dem Kaiserpaar■
waren geladen der amerikanische Präsident Butler und der
amerikanische Professor Burgetz.

* Köln, 12. August. Der K ö n i g v o n W ü r t t e m-
b e r g, der heute hier eingetrosfen ist, besichtigte am Vor¬
mittag die Kunstausstellung in der Flora und wohnte nach¬
mittags dem Pferderennen auf der Kölner Rennbahn bei,
bei denen seine Farben mehrfach vertreten waren.

* München , 11. August. In der kleinen Kirche von
Rieden bei Leutstetten fand heute vormittag die B e i s e tz-
ung der Prinzessin Mathilde  von Sachsen-Ko-
burg und Gotha in Gegenwart zahlreicher Mitglieder und
Verwandten der fürstlichen Familien statt.

Busland.
* Wien , 11. August. Der vormalige Reichskriegsmi-

mster von Kriegs Hammer  erlitt bei einer Hofjagd
eine Beinverletzung. Sein Zustand gibt zu Besorgnissen
Anlaß.

* Athen , 12. August. Hier zirkuliert das Gerücht,
daß die vier Schutzmächte Kretas sich auf Vorschlag Italiens
entschlossen hätten, ' da der Rücktritt des Prinzen
Georg unvermeidlich  sei , den Kretensern die Wahl
eines neuen Oberkommandos selbst zu überlassen.

* Belgrad , 12. August. Die englische Fabrik Arm¬
strong hat nunmehr der serbischen Regierung ebenfalls ein
Angebot auf Lieferung von Geschützen  zu dem¬
selben Preise wie Schneider-Creuzot gemacht. Wie es heißt,
beabsichtigt die Regierung , die offerierenden Fabriken zu
einer schleunigen Geschützprobe im Lande selbst einzuladen.

* Sofia , 13. August. In Rustschuk an der Donau und
in Karnobat in Ostrumelien fanden gestern abend größere
Meetings statt , wobei es zu Ausschreitungen gegen G r i e«
che n und griechische Läden kam. Aus Anchialos, einer klei¬
nen Stadt am Schwarzen Meere, wird hierher telegraphiert,
daß anläßlich des gestrigen Meetings eine regelrechte
Schlacht  zwischen Griechen und Bulgaren entbrannt ist,
die auf beiden Seiten schwere Opfer forderte. Fast die
ganze Stadt steht in Flammen und es besteht die Gefahr,
daß sie vollkommen eingeäschert wird.

* Rio de Janeiro , 11. August. Der neue Präsident
der Republik, Penna , erklärte in einer Unterredung in San¬
ta Catharina , eine deutscheGefahr  existiere für Bra¬
silien nicht ; es gebe keine besseren Bürger , als die Deutsch-
Brasilianer . Der Minister sistr Industrie und öffentliche
Arbeiten , Dr . Müller , sei doch als Sohn deutscher Eltern
ein Muster brasilianischer Vaterlandsliebe.

Die flrbeiferberaegung.
Die streikenden Angestellten der Berliner Packetfahrtge»

sellschaft haben ihre Lage als sehr günstig hingestellt: sie
rechnen daraus , daß die Arbeiter der Speditionsbetriebe mit
den Streikenden der Packetfahrtgesellschaftsich solidarisch er-
klären werden. Andererseits ist es der Gesellschaft
gelungen, eine Anzahl Kutscher und Schaffner neu einzu¬
stellen und sie glaubt , in der nächsten Woche den Betrieb voll
nufnehmen zu können. Die Straßentumulte aus Anlaß
dieses Streiks haben sich wiederholt. Mehrfach mutzte die
Polizei einschreitcn, weil Angestellte der Gesellschaft miß¬
handelt worden sind. — Der Streik in den Germania -Lino-
leumwcrken zu Bietigheim  hat einen ziemlichen Um¬
fang angenommen. Von 450 Arbeitern sind etwa 300 aus-
ständig. — Die Maurer  reisen in großer Zahl weg von
M e tz. Es sind noch etwa 400 Streikende am Platze, gegen
200 wurden von den Unternehmern unabhängig zu den in
der Kommissionssitzung normierten Bedingungen eingestellt.
— Die Generalversammlung des Verbandes der Fabrik -,
Land - und Erdarbeiter Deutschlands zu L e i p z i g beschloß,
eine intensive und planmäßige Agitation unter den Land¬
arbeitern zu entfalten . — Den in einer Lohnbewegung ste--
henden Leipziger Friseurgchilfen  ist ein eben-
solcher Boykotteinhaltsbesehl zugegangen, wie den Bäckerge¬
sellen. — Obwohl die streikenden Tischlergesellen in L ü b e ck
die Arbeit bedingungslos wieder aufnehmen wollten, lehn-
ten die Arbeitgeber die Wiedereinstellung vor Abschluß eines»
langfristigen TarW und ehe nicht der Jnnungsarbeitsnach-
weis anerkannt sei? ab. — Der seit vier Wochen andauernde
Streik der Mühlenarbeiter B u d a p e st s, der die Einstel¬
lung des ganzen Mühlenbetrjebs zur Folge hatte , wurde
durch Vermittelung des Staatssekretärs Szterenyi friedliche
beigelegt.

Hus aller Welt.
Den Verletzungen erlegen. Die Frau des Fabrikarbeiters

Jakob Neubauer in Hatzloch(Pfalz!, welche vor einigen Tagen
durch die Explosion einer Petroleumkanne, die sie auf den hei¬
ßen Ofen gchellt hatte, erhebliche Brandwunden erlitt, ist ihren
Verletzungen erlegen.

Jetzt werde ich mich einmal totschietze». Aus Kassel, 11.
August, wird uns telegraphiert: Der Eisenbahnarbeiker Kuh«
erschoß sich gestern abend unabsichtlich. Sein ISsährtger Sohn
hatte einen Revolver auf dem Tisch liegen lassen. Der Vater,
der nicht wußte, daß die Waffe geladen war, richtete diese, nnt
den Worten : Jetzt werde ich mich einmal totschießen, auf sich.
Er drückte los, die Kugel ging ihm in den Mund und der Mann
«INI» Ttnrf, mpnincn Minuten tot.
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" * Einen interessanten Betrngsprozctz wird demnächst vor der
Frankenthaler  Strafkammer zur Verhandlung gelangen.
Anaeklagi sind der unlängst in Ludwigshasen verhastete Eisen-
warenhändler Schwalb und seine aus Hettenleidelheim stmn-
wende Ehefrau . Beide haben sich der unglaublichsten Schwin¬
deleien schuldig gemachr. So haben sie u. a . Geld gesammelt
kür den Kronprinzen Rudolf von Oesterreich unter Bör¬
then daß dieser gar nicht tot sei, sondern in Serbien suHver.
^ckt 'aufhalte und 3V2 Millionen Kronen österreichischer Wah-
runa bei sich trage . Und nun das Geld für den Kronprinzen in
Empfang nehmen zu können, und es in deutsches Geld umzu¬
wechseln, damit sich der Kronprinz nicht verrate , brauchen die
Eb^ cute Schwalb Geld zur Reise nach Serbien . Tatsächlich
erhielten sie auch von einem Werkstättearbeiter 7000 A,  wovon
•Re 4000 A  zwei bis jetzt noch nicht ermittelten Schwindlern,
wit denen sie „arbeiteten ", übergaben . .

Uut Hebelgriffe der Polizcibeainten nach Möglichkeit zu ver¬
hindern hat die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, alle
neu zu' engagierenden Polizisten einen zweimonatigen Kursus
auf der Düsseldorfer Polizeischule durchmachen zu lassen. Die
Stadt zahlt den Beamten ihr Gehalt und trägt das 150 A  be¬
tragende Schulgeld . Die Polizeischüler erhalten für 1,50 A
täglich in einem Internat Verpflegung . _ 0 .

Entführung . Der B . Lok.-Anz." berichtet aus Groß -Lichter,
selde- Als . gestern die Insassinnen der Erziehungsanstalt für ver.
wahrloste Mädchen zur Kirche geführt wurden , kam eine mit
vier Personen besetzte Automobildroschke heran und entführte
eines der Mädchen. Die entführende Person stürzte dabei hm,
wurde sistiert und entpuppte sich dabei als die Mutter des Mäd¬
chens, die Männerkleidung angelegt hatte . Die Droschre war
inzwischen verschwunden. ..

den Flammen umgekommen. Aus Wurz  b u r g meldet
mns ein Telegramm : In Kirchaich brannte die gefüllte Scheune
des Landwirts Humpel vollständig nieder , wobei ein ^.ochwrchen
desselben umkam. Der Brand soll durch Kinder verursacht wor-

^ VersckKttct. In einem Steinbruch in Schwarzenbach in
Bayern wurden Samstag vormittag , wie uns telegraphisch ge¬
meldet wird , drei Arbeiter durch herabstürzende Erdmassen ver¬
schüttet und getötet.

Aus den Bergen . Telegramme melden uns : Dem Alpen¬
verein Sektion Schwaben in Stuttgart ist am SamStag W
Nachricht zugegangen, daß ihr Mitglied , der 26jährige Bank¬
beamte der Württembergischen Sparkasse , Hermann Zregler,
gestern in der Stapaler Scharte sNosengarten -Gruppes abge¬
stürzt aufgefunden wurde . Die Leiche ist geborgen und wird
nach Stuttgart überführt . — W i e n , 11. August : Aus Zerrnarr
in der Schweiz wird berichtet : Vvrgestern hörte man am Weiß-
Horn Hilferufe . Es wurde eine Expedition ausgerüstet , die aber
wegen cinbrcchender Dunkelheit zurücklehren mußte . Gestern
machte sich eine neue Expedition auf den Weg und dieser gelang
es drei Touristen zu retten . Es sind drei Berliner Herren
und zwar : Dr . Zeller , der Oberleulnant Laplantc unv der Leut-
iunü Erler . Das Unglück erfolgte beim Aufstieg. ' Wahrend
des Kletterns in die Höhe löste sich ein Stein los . Leutnant Er¬
ler stürzte eine steile Felswand hinab . Glücklicherweise war er
doppelt angcseilt. Das eine Seil riß , während das zweite hielt.
Die Führer benahmen sich äußerst tapfer und ihrer Energie
ist die Rettung der Touristen zu danken. Leutnant Erter erlitt
einen doppelten Beinbruch und Verletzungen am Kopfe. Die
beiden anderen sind unverletzt. 10 Führer holten die Touristen
in das Tal herunter . . ,

Endlich bestätigt. Der vom Konsistorium m Breslau nicht
bestätigte Pfarrer Dr . Perdelwitz ist auf Protest der Gemeinde
vom Oberkirchenrat bestätigt worden . .

Bcrgmannslos . In der Renardgrube m Sielce «Ober-
schlesienj wurden Samstag nachmittag IlBergleute  dadurch
getötet,  daß die Winde riß und die Leute in den Schacht
stürzten - Auf der Grube Coppera bei London stürzte infolge
Reißens eines Förderseiles ein Förderkorb , in welchem sich meh-
rere Arbeiter befanden , in die Tiefe . Ein Arbeiter wurde ge
tötet, ein^r 'schwer, die übrigen leichter verletzt.

Heftiges Erdbeben . Samstag vormittag 11 Uhr ist aus
San Remo ein heftiges Erdbeben gemeldet worden , das zwei Se-
künden dauerte und große Erregung unter der L-evolkerring her-
vorrief . Weniger heftige Erdstöße wurden auch aus Dorvtghera
und Coldirodi angezeigt. ....

Schiss gesunken. Alan meldet uns aus prüfen,  12 . Aug. .
Im hiesigen Fahrwasser ist das Schiss „Dilles ", welches von
Rotterdam nach Mannheim auf der ^ ahr begriften war , ge¬
sunken. Das Schiff hat eine Ladung Weizen , Bierireber und
Weizenkeime. . . - r,

Patronen -Diedstähle. Die Untersuchung wegen der lungsten
Diebstähle von Lebel-Pntronen und anderen Gegenständen auf
dem Fort Chabrol in Paris hat zur Entdeckung des Täters ge¬
führt . Dieser ist ein Artillerist und hat bereits die Mitfchul-
digen genannt . Eine große Anzahl Verhaftungen wurde vor-
genommen. Man fahndet jetzt nach dem Hehler , der dre Gegen-
stände angekaust hat . .

Seeräuber . Ein englisches Dampsbovt ist >n der Rahe von
Wuchow sHongkongs von Seeräubern überfallen worden . Ein
Mann wurde getötet, drei wurden verwundet Die Ränder ent¬
kamen mit 500 Taels und einer Kiste Opium.

Eus der Umgegend.

einstimmig beschlossen, dem Petenten die Kellermiete zu erlassen.
— Der Kaiser verlieh dem H. Schlockerschen Ehepaar aus An¬
laß der diamantenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille ferner
traf aus dem Zivilkabinett des Kaisers ein Glückwunschschreiben
ein . — Am Freitag nachmittag fiel das etwa 2 Jahre alte Sohn-
chen des Arbeiters Blödel  in der Rathausstraße in ein im
Hofe stehendes, mit Regenwasser gefülltes Faß und Ware sicherlich
ertrunken , wenn nicht die Mutter , die rhr Kind vermißte h n-
zugekommen wäre . Angestell» Wiederbelebungsversuche hatten
den gewünschten Erfolg.

s . Vom Rhein . 12. Aug. Die Reederei der Firma Gebr.
Mellinghoff in Mülheim a. d. Ruhr , eine der ältesten Rhem-
reedereien , geht mit dem 1. Oktober d. tn  j ^eit de ^ tz
Firma M . Stinnes über . Das Streckenkohlengeschaft wird Herr
K. Mellinghoff weiterführen.

: : : Eltville , 12. August. Wie sich die Leser unseres Blattes
erinnern werden , hatte der Verschönerungsverein zu Eltville für
die Schmückung von Fenstern , Balkonen und Vorgarten emen
Wettbewerb  ausgeschrieben und Preise für die besten _~e
stungen ansgesetzt. Der Verschönerungsverein kann mit seinem
ersten Erfolge zufrieden sein. Von dem Schiedsgericht konnten
Preise erteilt werden : Herrn Stadtfekretar Moor und Frau,
Peter Moor Witwe für geschmackvolle Vorgartendekoration,
Herrn Buchdruckereibesitzer Bonge für Balkondekoration , Frau
Hilbert und Frau Fritzle für hübsche Fensterdekoration . Lobende
Erwähnung wurde zuteil Herrn Andreas Buffi er für Dekoration
des Vorgartens und Herrn Schlossermeister W Dürr für Jen-
sterdekoration . — Dieser Tage wurde dem- Winzer I . H Ul ¬
bert  von dem Landrat Wagner für 50fahrige reue Dienste
im F. Herberschen Weingute ein Diplom mit Medaille über¬

reicht . Auch seitens des Herrn F . Herber wurde dem ^ ubilar
ein wertvolles Geschenk gegeben. — Das 5iahrige Sti .tungsf j
nnd Bannerweihe des Radfahrerklubs Eltville , verbunden m>.
Preiskorso und Kunstfahren verlief in glänzender Weise, ov-
wohl der Himmel am Samstag ein trübes Gesicht zeigte und
schwere Regenschauer niedergingen . Am Samstag avend ver¬
himmelten sich die hiesigen Vereine im Gaschof „zum deut,chen
Haus " zur Abholung des Banners von der Wohnung des ersten
Vorsitzenden des Radfahrerklubs . Hierauf ging der Zug nach
dem Festplatz, wo Kommers nnd Bannerweihe stattfand . Am
Sonntag um 5 Uhr früh war Weckruf Der Himmel zeigte w,e-
der ein lachendes Gesicht. Ilm 21/2  Uhr begann die Aufstellung
des Festzuges, welcher sich erst um halb 5 Uhr in Bewegung setzte,
da verschiedene Radfahrervereine morgens emen Ausflug auf
den Niederwald machten und erst nach 4 Uhr eintrastn . ^me
Straßen der Stadt , durch welche der Festzug zog, waren prächtig
geschmückt. An dem Festzug nahmen 24 Radfahrervereine , 14
hiesige Vereine und 3 Musikkorps teil . Dadurch , daß der Fest-
zng sich so spät in Bewegung setzte, begann auch das
Preis - und Kunstfahren so spät , welches um 8 Uhr abends no )
nicht zu Ende war . Abends war Festball im Bahnhofhotel und
Fortsetzung des Konzertes und Tanz auf dem Festplatz.

s Rüdesheim , 12. Aug. Der Stand der Weinberge in hie¬
siger Gemarkung ist gerade kein erfreulicher . Auch hier sind
die verschiedenen Feinde kS Weinstockes, wie Old,um , Perono-
spora usw. ausgetreten , abschon sie der Winzer ^urch Spritzen
und Schwefeln zu unterdrücken suchte. ' Wenn die Krankheit nicht
weiter um sich greift , so hat man immer noch Hoffnung auf einen,
wenn auch nicht quantitativ , so doch qualitativ guten Herbst. —
Das Weingeschäst beginnt sich zu beleben : immer mehr interes¬
siert man sich für den 1L05er, der bei gutem Ausbau vielfach den
1904er Gewächsen nicht Nachsicht. Eine auswärtige F,rina steht
in Unterhandlungen wegen Abschlusses eines größeren Verkaufs.
Der Kaufpreis soll 600 A  pro Halbstück betragen . Bei ver-
schiedenen Einzelverkäusen zahlte man für 1905er Wein den
gleichen Preis wie im Frühjahr für 1904er.

y Nastätten . 12. August. Gerichtsvollzieher Müller hier ist
vom 15. d M . ab nach Frankfurt a. M . versetzt. Die Geschäfte
der hiesigen Stelle werden bis zur Neubesetzung am 1. Sep¬
tember er. durch den Gerichtsvollzieher Wille in Katzenelnbogen
vertretungsweise mitversehen . — ' Die Wahl des Landtvirts W.
Holzhausen in Endlichhofen zum Bürgermeister daselbst hat ihre
Bestätigung durch den Landrat gefunden. — Am 30. und 31.
August sowie am 1. September er . findet dahier ein kostenfreier
Kursus zur Ausbildung von Baumwärtern bezw. Obstpackern
durch den Kreisobstbaulehrer statt , wozu jetzt Anmeldungen auf
dein hiesigen Rathause entgegengcnommen werden . Die Ver-
anstaltung ist von großem allgemeinem Nutzen, da in dem Kur-
sus besonders die Ernte , Sortierung , Aufbewahrung und Ver-
Packung des Obstes sowie die Behandlung der Obstbäume und Be¬
kämpfung der Krankheiten und Schädlinge theoretisch und prak¬
tisch gelehrt werden soll. Für die an dem dreitägigen Kursus
teilnehmenden Personen ist seitens des •Kreisausschusses des
Kreises St . Goarshausen ein Tagegeld von je 1.50 A bewilligt.
Auch bereits ausgebildete Baumwärter können zu dem Unter¬
nehmen zugelassen werden . — Gestern abend um 7 Uhr erfolgte
eine unvorhergesehene Alarmierung der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr durch den Kreisbrandmeist -er Reumann -St . Goars¬
hausen. Bereits 5 Minuten nach dem ersten Alarmsignal war
die Wehr an dem probeweise als in Feuersgefahr bezeichneten
Ho-tel „Zur schönen Aussicht" mit den erforderlichen Spritzen
und Löschgeräten zur Stelle . Hieran anschließend fand eine
Uebung statt.

Hd. Frankfurt , 11. Aug . Oberkonsistorialrat Dr . Teich¬
mann  ist heute vormittag im Alter von 72 Jahren hier ge¬
storben.

* Ober -Jngelheim . 12. Aug . Ein Brand ist in dem Hause
des Herrn H. Schuster hier entstände^ ' der iNimerhin erheb¬
lichen Schaden anrichtete aber bald gelöscht wurde . Im
Hause des Bahnbediensteten Lemsker ist ein Spirituskocher explo¬
diert . Sofort brannte der ganze Raum . Auch hier gelang es
bald, des Brandes Herr zu werden.

-f Dotzheim, 11. August. Das Rhcingauer Elektrizitäts¬
werk, welches hier eine elektrische Anlage für Licht- und Kraft
zwecke errichtet hat , zieht zurzeit von der Wiesbadenerstrabe
durch die Schönbergsttnße zu der Merkclbachschen Fabrik eine
Hochsvannung. Gestern Nacht wurden die bereits gespannten
Kupferdrähte von ca. 250 Kilogramm abgeschnitten und ent-
wendet. Von den Tätern fehlt bis jetzt jegliche Spur.

G . Vierstadt , 13. August. Zur Beratung und Beschlußfaf-
jung der letzten Sitzung der Gemeindevertretung stand u. a. die
Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern zuk Ein-
kommensteuer-Voreinschützungs-Kommission für den Bezirk Bier-
stadt-Kloppenhcim für die Steuerjahre 1907, 1908, 1909 aus der
Tagesordnung Gewählt wurden die Herren L. Florreich und
L. Seulberger 2 , als deren Stellvertreter die Herren W.
Weyer und K. Heymach 1. Das Gesuch des Gastwirts Karl
Schöne betr . Erlaß der Miete für den von ihm von der Ge¬
meinde gepachteten unter dem Rathause befindlichen Keller für
die Zeit vom 1. September 1905 bis 31. August 1906, wurde

Kunlf, Literatur und löMenlckakt.
Der Kronprinz bei den Bayreuther Festspielen. Der

„Parsifah '-Vorstellung in Bayreuth wohnte am Samstag dev
deutsche Kronprinz bei. Hofkapellmeister Beidler dirigierte . Die
markante persönliche Art Deidlers hob die heutig« Vorstellung
auf eine besondere künstlerische Höhe, zumal die besten Besetzun-
gen dorgeschickt waren . Das volle Haus spendete lauten Beifall.

5port.
Rudersport . Telegraphisch wird uns aus Frankfurt,

12. August, gemeldet: Bei dem heutigen Hafen -Achterrennen um
den von der Stadt Frankfurt gestifteten Ruderpreis siegte der
Frcmkftirter Ruderverein mit %, Länge . Zweiter : Germania.
Dritter : Sachsenhausen.

21. Jahrs-,»

* Wiesbaden , 13. August 1906.

Die 6razer Sänger am Rhein.
Huf dem niederwald.

lieber den Besuch der Grazer Sänger auf dem Nie¬
derwald  wird uns aus Rüdesheim  vom Samstag
gemeldet: Nach einem Frühschoppen Samstag vonmttagm
St . Goar verließen -die Grazer Sänger das gastliche Städt¬
chen, bis zur Bahn begleitet von der ganzen Bevölkerung.
Sie trafen dann gegen 12 Uhr in Aßmannshausen em, be¬
suchten dort die Krone, um das Dichterheim anzusehen, und
fuhren darauf mit der Zahnradbahn auf den Niederwald.
Fm Jagdschloß wurde das Mittagessen eingenommen. Bis
dorthin waren die Mitglieder des Mänmergesangverems
Germania -Rlldesheim den Grazern entgegengekommen, uni
die Grazer zu begrüßen . Im Namen der Stadt Rüdesheim
sprach dort Herr 1. Beigeordneter Ittel . . Er schloß ferne
Ansprache mit einem Hoch auf den Grazer Verein. Herr
Aßmann  dankte ihm und widmete sein Hoch Rüdesheim
und dem Gesangverein . Nach dem Essen erfolgte der Zug
nach dem N a t i o n a l d e n k m a I. Der „Wiesbadener
Männergesangverein " war währenddem eingetroffen, um
den Gästen das Geleit nach Wiesbaden zu geben. Die Rede
am Denkmal hielt Herr Professor Spam er aus Wies-
b a d e n, der auf die Entwickelung deutschen Volkstums sei¬
nen Blick schweifen ließ und den Einfluß pries , den der G^
sang stets auf das Volkstum ausgeübt habe. Sein Hoch
galt dem Grazer Männergesangverein . Dann erfolgte die
Erklärung der Figuren am Denkmal , woraus Herr Ober¬
lehrer Stöckle aus Graz im Namen seines Vereiiis das
Wort nahm. Er griff zurück auf die Zeit vor 26 Jahren,
da sie es unternommen hätten , sich an dem Gesangswettstreit'
in Wiesbaden  zu beteiligen . Sie hätten geglaubt, m
fremdes Land zu kommen. Das sei aber nicht der Fall ge-
tvesen. Herzlich, als Brüder , wären sie begrüßt und ausge¬
nommen worden und sie hätten sich heimisch gefühlt. Sie
hätten auch auf der diesmaligen Reise nur Gutes und
Liebes erfahren und dankten herzlich, daß ihnen Gelegenheit
gegeben worden sei, das Wahrzeichen der deutschen
Einigkeit,  das Nationaldenkmal auf dem Niederwald,
zu sehen. Wenn auch die räumliche Eutfernuug groß Jet,
im Herzen trenne sie nichts vom deutschen Volke. Sie suhl-
ten sich als die Glieder des deutschen Volkes und gelobten
im Angesicht der Gerinania , stets das deutsche Volkstum
hochzuhalten. — Herr Professor Spanier  überreichte nun
dem Vorsitzenden des Grazer Vereins , Herrn Aßmann, einen
Lorbeerkranz. Er schlug vor, die vierte Strophe der Wachb
am Rhein zu singen nnd brausend stieg der Chor : „Solang
ein Tropfen Blut noch glüht . . Mit Hurra - und Heil¬
rufen wurde nun Abschied genommen und drei Züge der
Zahnradbahn brachten alle Teilnehmer nach Rüdesheim.
Tort der gleiche Empfang wie überall . Nach einer Stunde
fuhren die Gäste weiter durch den Rheingau nach Wies-
baden.

Dis Hnkunff in Wi2sbader„
Es war Samstag nachmittag 5 Uhr. Genau eine

Stunde später sollten die Grazer Sänger vom Niederwald
am Rheinbahnhof eintreffen . Und schon standen die Men-,
schen zu Tausenden in der reichbeflaggten Rhein- und Wil-
helmstratze, durch welche sich der Festzug mit den ankommen,
den Grazern nach dem Rathause bewegen sollte. Die äußere
Umgebung des Bahnhofes sowohl wie auch die Bahnsteige
wurden lange vorher dicht umstanden , denn ganz Wiesbaden
wollte die Steiermärker Säuger selbst begrüßen. Kurz vor
6 Uhr versuchte ein Regen die Stimmung zu verderben. Es
blieb aber zum Glück nur bei einem kurz andauernden Ver¬
such. Ungeduldig erwartete man das Einlaufen des Zuges.
Bald nach 6 Uhr brauste er heran . Die aussteigenden
Sänger wurden mit einem aus frischen Kehlen gesungenen
, Grüß Gott " und einer kurzen Ansprache des Stadtverord-
neten Fink  willkommen geheißen. Und sogleich formierte
sich der Festzug mit der Kapelle des Infanterieregiments 0
Gersdorff und den Tambouren an der Spitze. Die Grazer
wurden an beiden Seiten von den Fahnenträgern mit den
Fahnen der hiesigen Brudervereine eskortiert . Unter dem
Jubel der Spalier bildenden Menschen und brausenden
Hochrufen aus den Fenstern und von der Straße ging es
durch die Rhein -, Wilhelm - und Große Burgstraße nach dem
Schloßplatz. Auf dem ganzen Wege hatten berittene
Schutzmannschaften für die Passage des Zuges zu sorgen.
Bei Ankunft vor dem Rathaus war der Andrang auf dem
Schloßplatz unheimlich. Van den dort stehenden öffentlichen
und priavten Häusern wehten Flaggen und Wimpeln herab.
Besonders schmuck sah das Rathaus aus . Unter dem Wap.
pen- und Flaggenschmuckfehlten natürlich auch die Farben
der Oesterreicher resp. Steiermärker nicht. Schon von ferne
widerhallte das Echo der stürmischen Hurrarufe , mit denen
die Grazer von den auf dem Platze Stehenden und vielen

mus den Fenstern und Baikonen des Rathauses sowie der be-
nachbarten Häuser Heraussehenden bewillkommnet wurden.
Weiß gekleidete Festjungfrauen überschütteten die Sänger
mit einem mächtigen Blnmenregen . Dann einige Augen-
blicke Ruhe. Nun sangen die Grazer den weihevollen Chor:
„Brüder , reicht die Hand zum Bunde ", der einen tiefen,
nachhaltigen Eindruck hinterließ . Hierauf folgte der

Fefkikf im Rathciufc.
Die Treppenaufgänge und vor allem den Festsaal selbst

zierten Palmen und sonstige grüne Blattpflanzen . Außer
dem Magistrat wohnten diesem feierlichen Akt mehrere
Stadtverordnete , geladene Gäste und die Ehrenjungfrauen
bei. Nach Verklingen des von den 'Grazern gesungenen
„Die Himmel rühnien des Ewigen Ehre" richtete Herr
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Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I folgende herzliche An¬
sprache an die Steiermärker Gäste:

Hochverehrte Herren , liebe Freunde!
Als vor bald zwanzig Jahren unser Wiesbadener Männer»

gesangverein in Graz Aufnahme gefunden hatte , die an Herz¬
lichkeit die kühnsten Erwartungen weit übertraf , da lud der hoch¬
verehrte damalige Leiter des Vereins , Herr Matth . Still-
ger,  die Grazer Freunde zum Gegenbesuch ein und gab die
Versicherung, daß sie freundlichsten Empfang auch seitens der
städtischen Behörde finden würden.

Es ist mir eine hohe Ehre und eine herzliche Freude , dieses
Versprechen heute erfüllen zu dürfen , indem ich Sie hier in
unserem Stadthause , einer Schöpfung Ihres genialen Lands¬
mannes Hauberrisser , namens der Stadt Wiesbaden und der
städtischen Behörden herzlich willkommen heiße.

Meine Herren ! Die erste Annäherung zwischen Ihnen und
Ihren Wiesbadener Freunden wurzelt in der übcretnstimmen-
den Liebe zur edlen Musica , zu der Kunst,_ die _am unmittel¬
barsten und eindringlichsten zum Gemüte spricht, in der gemein¬
samen Pflege des deutschen Liedes , dieser lautersten und tiefsten
Offenbarung des deutschen Gemütes.

An dieser Harmonie der Seelen erkannten Sie und Ihre
Wiesbadener Freunde , daß hier sich Herz zu Herzen finden, daß
Berg und Tal die Menschen zwar trennen , daß aber diese Tren¬
nung das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit nicht aufheben
sann.

Und Sie fanden dann wohl auch, daß steierische frische Le¬
benslust und rheinischer Frohsinn sich nicht .schlecht vertrügen,
und so knüpfte sich das Band fest und fester. .

Daher ist es uns auch eine große, aufrichtige Freude , daß
Sie gekommen sind, uns zu besuchen, und wir hoffen, daß auch
dieses Wiedersehen dazu beitragen wird , alte Freundschaften
zu festigen, neue anzuknüpsen.

Mögen Sie die Erwartungen , die Sie an diesen Besuch
knüpfen, in vollem Maße erfüllt sehen, damit Sie , in Ihre
herrliche Heimat zurückgekehrt, sich gern der Stunden erinnern
mögen, die Sie im Wiesbadener Freundeskreise verlebt haben.

Und so heiße ich Sie denn nochmals im Namen der Stadt
Wiesbaden von Herzen willkommen.

Die von Herzen kommenden Worte machten einen tiefen
Eindruck auf die Versammelten . Der Vorsitzende der Gra¬
zer, Herr Kaiserlicher Rat A ß m a n n, dankte sichtlich ge¬
rührt für die schönen Worte des Oberbürgermeisters und die
herzliche Aufnahme in der Stadt . Möchten die freund¬
schaftlichen Bande zwischen dem Grazer und Wiesbadener
Männergesangverein weiter blühen und gedeihen . Sein
Hoch galt der Stadt Wiesbaden . — Dem Wunsche des Ober¬
bürgermeisters , die Vereinsleitung wolle sich in das goldene
Buch der Stadt eintragen , wurde gern Folge geleistet . —
Herr Professor Spamer,  ein bekanntlich ausgezeichneter,
geistvoller Redner , übermittelte nunmehr dem Magistrat
den Dank der Wiesbadener Sängerschaft . Wir wissen wohl
— so führte Redner weiter aus — was uns der Magistrat
getan hat , indem er die Grazer Sänger so glänzend empfing.
Das Verhalten des Magistrats sei um so dankenswerter , als
diese Unterstützung selten anderen zuteil wird . Damit habe
die Stadtverwaltung gezeigt , daß sie die in uns wohnenden
Triebe , welche durch die Pflege des Gesangs veredelt werden
können , nach bestem Können in ihre schützende Obhut
nehme » Er bitte auch um weitere diesbezügliche Unter¬
stützung. — Gesangsgrüße der Grazer beschlossen den Fest¬
akt im Rathause . ,

Der Feffkommers.
Nunmehr marschierte man nach der Turnhalle in der

Hellmundstraße , wo um 9 Uhr ein großer Festkommers den
Samstag beschloß. Das Turnerheim hatte auch ein recht
schönes, würdiges Festkleid angelegt . Selbstredend fehlten
außer den Lorbeerhainen etc . die Büsten Kaiser Wil¬
helms und des Kaisers Franz Josef nicht . Als bald nach
9 Uhr Herer Professor S p a m e r den Kommers erösfnete,
ging nicht eine Person mehr in den Raum . Der Magistrat
war durch die Herren Beigeordneter Körner,  Stadtbau¬
rat Frobenius  und Assessor Travers  verteten . Von
den Stadwerordneten erblickte man die Herren Heß und
Fink.  Herr Prof . Spamer hieß die Versammelten herz¬
lich willkommen . Wenn sie alle , so meinte Reoner , dazu
beiftagen , den Geist zu pflegen und zu fördern , welcher in
ein Hausgehört , wo deutsch '«: Turncrei und Gesangs¬
kunst geübt wird , dann wird der Tag für uns nicht nur
eine angenehme Erinnerung , sondern für diejenigen , welche
draußen für die Erhaltung des Deutschtums Posten
stehen, ein Tag von nationaler Bedeutung sein . Und für
ihre noch schwerererArbeit entgegengehendenNachfolger wer-
den die Wiesbadener Festtage sicherlich eine Aufmunterung
sein. Auf die seitherige Zersplitterung des deutschen Volkes
hinweisend , hofft Redner , daß der zur Einigung gemachte
Anfang von Bestand sein resp . sich erweitern möge . Herr
Prof . Spamer schloß mit den Worten : Zum Nutzen der
deutschen Völker wünschen wir , daß die zwei Kaiser in Ge-
sundheit und von Gottes Hand in die richtigen Wege geleitet
das schwere Herrscheramt zum Glück und Heil unserer
Länder führen . Hoch, hoch, hoch! — Der Wiesbadener
Männergesangverein sang darauf „Vergangene Zeiten " von
Koschat. — Der Ehrenpräsident des Vereins , Herr Math.
S t i l l g e r , hatte seiner kurzen Rede die Erinnerungen
von vor 25 Jahren zugrunde gelegt . Er erneuere heute das
bereits damals abgegebene Gelübde der Freundschaft . —
Herr Kurinspektor M ä u r e r widmete den Sängern fol¬
gendes schwungvolle Poem , das er selbst mit idealer Be-
geisterung vortrug:

Töne Lied wie Meeresrauschen,
Daß Europas Völker lauschen
Deiner starken Melodie:
Bruderschwur cntloht aufs neue
Heil 'ge Flamme deutscher Treue —
Dieser Fels erzittert nie!

Auf dem Fels zwei Bruderreiche
Wachsen auf zu einer  Eiche,
D'runter steht ein Doppelthron:
Sitzen Kaiser, deutsch von Stamme,
Aug' in Aug' blitzt Friedensflamme,
Adler halten Wacht am Thron.

Schauen aus nach Nord und Süden,
Ost und West um zu behüten

Brudervolk vor fremder Schmach:
Unter deutschen Eichenästen
Feiert es bei Friedensfesten
Gold'ner Einheit Sonnentag.

Feindgeschützet pflügt die Erde
Fromm der Landmann , daß sie werde
Reicher Ernte Unterpfand,
Und die Meister sich verbünden
Edlen Geistes Dom zu gründen
5»-n dem großen Vaterland.

-Wollen neidischer Feinde Reihen
Diesen heil 'gen Bund entzweien,
Blickt das Vvlk vertraut zum Thron:
Stehen Kaiser schwerterhoben,
Ihrem Schwure Treu geloben
Zollernsohn und Habsburgsohn!

Adler fliegen Sturm verheißend,
Ueber Rhein und Donau kreisend
Rufen sie das Volk zur Wehr!
Rasch der Einheit Saat erblühet
Und vereint zum Kampfe ziehet
Oest'reichs, Deutschlands stolzes Heer.

Schwarz Gewölk umzieht die Eiche
Der vereinten Bruberreiche,
Blitze .flammen grell und wild.
Schmettern nieder alle Feinde:

1' Deutschland, Oest'reich, das vereinte,
Trägt den Sieg auf seinem Schild!

Herr Beigeordneter Körner  begrüßte im Namen der
Stadt die Grazer Gäste mit folgender Ansprache:

Pensio Nopolis . So nennt man die schöne Stadt Graz,
das österreichische Wiesbaden , so nennt man auch unsere Stadt,
das rheinische Graz . Der Gebrauch des Fremdwortes ist mir
unangenehm : ich möchte aber nicht gerne „Ruhestands -Stadt " sa¬
gen. Bei Ihrem Eintreffen haben Sie den erstehenden neuen
Bahnhof , bei Ihrem kurzen Rundgang durch die Stadt das im
Bau begriffene neue Kurhaus gesehen und vielleicht auch noch
sonst eine Entwicklung gegen früher bemerkt. Dasselbe gilt
von Ihrer schönen Heimatsstadt , die sich in so großartiger Werte
entwickelt hat . Von einem Ruhestand in beiden Städten kann
man also nicht reden. Sie haben in Ihrer Heimat den „Schloß-
berg", wir den „Neroberg ". Sie liegen an den Ufern der
schönen Muhr , wir rühmen - uns , am schönen Rhein zu liegen.

Sie haben das Weinland in Ihrer Umgegend und ich hoffe,
daß Sie Gelegenheit haben, sich zu überzeugen, daß auch in un¬
serer Gegend ein guter Tropfen Weines wächst. Doch das alles
sind nur äußere Aehnlichkeiten. Wir sind eines  Stammes
Kinder , wir sind Deutsche. Abstammung , Geschichte, Sprache,
Kultur , Wissenschaft, das sind starke Bande , die keine Macht der
Welt zerreißen kann. Deshalb haben wir auch im deutschen
Oesterreich und in Deutschland selbst deutsche Turner , deutsche
Schützen, den Deutsch-Oesterreichischen Alpenverein und so vieles
andere gemeinsam, daß die Aufzählung unmöglich ist. Vor allem
haben wir aber das d e u t sch e L i e d , als dessen Vertreter Sic
hierher gekommen sind. Mit diesem deutschen Lied haben Sw
sich vor einem Vierteljcrhrhundert in die Herzen der Wiesba¬
dener eingesungen. Die Freundschaft , die damals begründet
wurde ist noch glänzend bestärkt worden , durch den herzlichen
Empfang , den Sie unserem Männergesang -Vcrein in Ihrer
Heimatsstadt bereitet haben. Sie dürfen überzeugt sein, daß
diese Freundschaft nicht nur den Männergesangverein sondern
unsere ganze Bürgerschaft ergriffen hat. Wir hoffen, daß Sic
die Empfindung mit nach Hause nehmen, daß wir bestrebt waren,
Ihren Empfang ebenso herzlich zu gestalten, wie denjenigen , den
Sie unseren Mitbürgern bereitet haben . Ich habe die Ehre,
Sie auch an dieser Stelle namens des Magistrats Willkommen
zu heißen.

Sehr verehrte Mitbürger ! .Ich bitte , mit mir anzustoßen auf
das Wachsen, Blühen und Gedeihen der Heimatstadt unserer
Gäste. Das herrliche Graz an der Muhr , unsere Schwesterstadt,
sie lebe hoch!

Professor Spamer  bemerkte dazu witzig : Bei uns
sind die Bürgermeister gewalttätig ! Sie maßen sich Dinge
an , die sie gar nicht tun dürfen . Es sei doch nur Zukunfts¬
musik, wenn Herr Beigeordneter Körner behauptet habe,
Wiesbaden liege am Rhein . — Herr Stadtv . Fink  spricht
im Aufträge der neugegründeten Sänacrvereianigung und
hofft , daß der heutige Tag ein gutes Omen für dieselbe ist.
Wir seien noch rückständig inbezug ans einen großen Saal,
wie man sich heute an dein Besuch überzeugen könne . Er
erwarte , die Festlichkeiten werden dazu beitragen , daß in
der Saalfrage Wandel geschaffen wird . (Wir besitzen seit
einigen Monaten einen großen , schönen Saal im Etablisse¬
ment „Kaisersaal ". Man wollte auch den Kommers durch¬
aus dort abhalten . Der Besitzer hatte ihn aber schon vorher
an den Kneippverein verpachtet , sodaß er zu seinem Bedau¬
ern die Grazer dort nicht anfnehmcn konnte . D . Red .)
— Das aus den Herren S chu h, G e r h a r d, Müller
und A l t e r bestehende Quartett des Männergesangvereins
sang zwei Lieder in bekannt tiefempfundener Weise , worauf
Turner des Turngaues Wiesbaden wunderhübsche Leiter¬
gruppen stellten und dabei in den deutschen, nassauischen und
steierischen Landesfarben gehaltene Gürtelbänder uni die
weiße Turnerkleidung gelegt hatten . Das Schlnßtablean
niachte riesigen Effekt . Hoch oben hielt ein Turner ein aus
den entsprechenden Landesfarben znsamniengestclltes , elek¬
trisch erleuchtetes Schild , auf dem die Worte zu lesen waren:
„Grüß Euch Gott , alle miteinander !" Die Hebungen unter
Leitung des Herrn Fritz Engel zeugten von großer Exakt¬
heit.

Und nun kam der Clou des Abends . Die G r a z e r be»
traten das Podium . Sie sangen „Wilde Ros' und erste
Liebe " , sowie „Steirisches Volkslied " mit so lebendiger
Empfindung und Atimmenreinheit , daß die einmütige
Stimme dahin ging : „Ja , nicW geht über die Grazer
Sänger !"

Unter gedankenreichen Begleitworten übermittelte
Herr Professor Spamer den Grazern zu ihrem 60jährigen
Jubiläum den ihnen vom hiesigen Männergesangverein ge-
stifteten K u p f e r st i ch in Rahmen , die Loreley dar-
stellend .b — Im Anschluß daran sang der Männergesang.
Verein das stimmungsvolle „Die Maiennacht ".

Herr Gerhard  sang im weiteren Verlauf des Abends
mehrere Baritonsolis und die Anwesenden stimmten drei

Smmmmym. >.> — >.>. . . . . .. —

von den Herren Kurdirektor v. E b m e v e r , Kurinspektor
M ä u r e r und Stadtv . Simon Heß  gedichtete Lieder
an . Herr Heß besang beispielsweise die Grazer wie folgt:

Wer liebt nicht jenen Klang?
Den herrlichen Gesang?
Der — grade wie das Geld —
Beherrscht die ganze Welt.
Wohin das Auge blickt,
Wohin man Menschen schickt,
Es schafft die Melodie
Nur Seelen -Harmonie!

Ob im Nord — ob im Siü >,
Sich erlabt das Gemüt?
Ob im Ost oder West
Man kann feiern ein Fest!
Jedes Dorf — jede Stadt
Ihren Sängerbund hat.
Doch im Lied — 's ist kein Wahn ! —
Steh 'n die Grazer ob'n an ! ,

:, : Die Grazer , die Grazer aus Oest'reichs schönem Land, ,
An das unsre Herzen mit Zaubermacht gebannt ! ,
Daß sie zu uns kamen, wir danken's ihnen sehr.
Zu lange schon, Ihr Brüder ist's , daß Ihr nicht kamt hierher.

In unsrer Bäderstadt
Man gern viel Gäste hat.
Hier läßt die ganze Welt,
Ihr Rheuma und ihr Geld!
Ob Englishman — ob Rufs'
Hier Einkehr halten muß,
Wir sind hier nun einmal
Ganz international!

Stolz die Weltkurstadt pocki,
Aus den Brunnen , der kocht.
Der die Schmerzen all' stillt
Und die Kurkasse füllt.
Doch, da Ihr Grazer Leut'
Sehr gesund alle seid,
Laßt den Kochbrunn' nur sein!
Unser Rhein  beut Euch Wein.

:, : Drum Prosit , Ihr Grazer ! Es steiget Euch jetzt eins!
Und Ihr ! Ihr gelobt uns beim Becher deutschen Weins,
Daß bald einmal wieder Ihr Alle zu uns kehrt ! __
Daraus — Ihr wackren Brüder — sei ein volles Glas geleert!

Den musikalischen Part führte die Kapelle des Infan¬
terieregiments Nr . 80 in einwandssreier Weise ans . Der
Kommers nahm einen der Bedeutung entsprechenden würdi-
gen Verlauf.

Sabslkrülntück in der lieidiiwebfcöh 'e.
Der Sonntag Vormittag vereinigte die Grazer Gäste,

nachdem sie dem Kochbrmmen ihren Besuch abgestattet hat¬
ten , an der Leichtweishöhle im Nerotalc , wo ihnen vom hie¬
sigen Gesangvereine ein Frühstück gereicht wurde , bei dem
die Herren der Vergnügungskommission den Köchen und
„Obern " Konkurrenz machten und selbst al sehrsame , weiß
gekleidete Kellner und Köche die Sänger bewirteten . Bald
entwickelte sich ein lustiges Trpiben . Abwechselnd gaben
Wiesbadener und Grazer lustige , heitere Lieder zum Besten,
bis plötzlich der Räuber Leichtweiß mit seinen Raubbrüdern
vor der Höhle erschien. Er war so höflich, sein Erscheinen
zu begründen und ,zeigte sich überhaupt von der friedfertig¬
sten Seite . Er und seine Spießgesellen hätten es satt , nur
eine Reklame der Kurverwaltung zu sein ; es gebe ohnehin
genug Räuber auf der Welt , sodaß sich dies Handwerk nicht
mehr lohne . Sie seien darum unter die Sänger ge¬
gangen . Für diesen mannhaften Entschluß wurde die Räu-
berschaar von den Gästen aufs lebhafteste begrüßt . Der
lustige Schwank hatte Herrn Jul . R o s e n t b a l zum Ver¬
fasser . Vom Nerotal ging es dann zum Neroberg und zur
griechischen Kapelle und nachher in die Stadt zurück.

Bevor die Grazer ihren Ausflug ins Nerotal gemacht
hatten , ließen sie hier auf den Gräbern ihrer verstorvenen
Ehrenmitglieder Franz A b t , Dr . Albert Wilhelms  und
Fr . M ö h r i n g prächtige Blumenkränze niederlegen , deren
Schleifen die Inschriften trugen : „Seinem hochverdienten
Ehrenmitgliede ", bezw. „Dem unvergeßlichen Freunde ",
bezw. „Dem hochgeschätzten Tondichter ".

Feftetfen im Kurhau ; .

Der große Saal des Kurhauses , in welchem Wiesbaden
seine Gäste bewirtete , war aufs prächtigste geschmückt.
Fahnenemblemen grüßten von den Galerien herab aufdie
weißgedeckten Tafeln , die mit Blumen reich dekatiert waren.
Große Blumenarrangements in den Grazer , österreichischen,
steirischen und deutschen Farben schloffen den Orchesterraum
vom Saale ab . Im Hintergrund des Orchesterraumes
leuchtete ein Gemälde der Stadt Graz (Hauptplatz , gemalt
von Herrn Hildebrandt ) hervor . Etwa 250 Herren hatten
sich zu dem Essen eingefunden . Herr Professor Spamer
begrüßte die Erschienenen als Vorsitzender des Vereins . Bei
Tisch ergriff zunächst Herr Kommerzienrat Bartling
das Wort . Er gedachte bei dem Feste der beiden Herrscher,
die in treuer Freundschaft die Geschicke Deutschlands und
Oesterreichs lenken und welche bestrebt sind , dem Lwide den
Frieden zu erhalten . Seine zündende Rede galt den beiden
Herrschern . Als zweiter Redner trat Herr Oberbürger,
meister Dr . v. Jbell  auf . Er erinnerte daran , wie
vor 25 Jahren der Magistrat der Stadt Graz dem Magistrat
von Wiesbaden offiziell seinen Dank zum Ausdruck brachte,
für die Aufnahme , die der Grazer Verein bei seinem ersten
Besuche hier gefunden hatte und wie einige Jahre später der
Wiesbadener Magistrat aus dem gleichen Anlaß seinen Dank
nach Graz richtete . So habe sich ein offizielles Freund¬
schaftsverhältnis zwischen den beiden Städten herausgebil-
det und wir alle sind einig in der Anerkennung der Leist¬
ungen der Stadt Graz , der trv den früheren Jahrhunderten
die Aufgabe zugefallen war , den Widerstand gegen den aus
dem Osten andringenden Feind zu organisieren , einig in der
Anerkennung der Leistungen der Stadt Graz , deren Bewoh¬
ner auch heute noch im Kampfe stehen als eine Hochburg für
die Aufrechterhaltung der deutschen Stanimeszugehörigkeit.
Wir wissen ja , daß dies nicht immer mit Dank gelohnt wird,
wir wissen auch, welchen Anfeindungen und Verdächtig¬
ungen sie oft ausgesetzt sind, und wie hart der Kampf ist«
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über wir wissen auch, daß sie mutig feststehen und ihre
Stammeszugehörigkeit nie verleugnen werden . In diesem
Sinne erhebe ich mein Glas mit dem Rufe : „Die liebe,
treue , tapfere Stadt Graz hoch!" — Bei dem,Festmahl
sprachen noch die Herren Justizrat Dr . A l b e r t i , Landge¬
richtsdirektor d e N i e m. der Vorsitzende des Grazer Män¬
nergesangvereins , Kaiser !. Rat Aß mann,  Ehrenvorsitzen¬
der dieses Vereins Regierungsrat Ritter v. W i s e r . Die
Reden gipfelten alle in den herzlichen Beziehungen zwischen
Graz und Wiesbaden . Herr Eberhard sang „Liebesglück"
und „Mein Liebchen der Wein ". Herr Pampichler brillierte
mit einem Baritonsoly , während das Grazer Quartett , be¬
stehend aus den Herren Legat , Häusel , Pampichler und
Stöckel , und unser einheimisches Quartett , bestehend aus
den Herren Schuh , Müller , Gerhardt und Alter , weitere
Lieder zum Besten gaben . Die Pflicht geziemt uns , bei
dieser Gelegenheit wiederholt Herrn Hostraiteur Ruthe
für sein vortrefflich zubereitetes Mahl und die schönen
Weine ein Wort des Lobes zu sagen — und zwar auf
Wunsch der Grazer , denen es so außerordentlich aut ge¬
schmeckt, wie sie versicherten.

Konzert im Kurgarfen.
Die Begeisterung , die unsere Bevölkerung dem Besuche

oer Sänger aus Steiermark entgegenbrachte , erreichte ihren
Höhepunkt mit dem Konzert im Kurgarten am Sonntag
abend . Der Andrang zu dieser Veranstaltung war rm
wirklichsten Sinne ein wahrhaft ungeheurer , der Beifall und
der Erfolg gingen gleichfalls über alles bisher an gleicher
Stelle erlebte hinaus . Die Grazer Gäste und ihre Gast¬
geber, unser Männergesangverein , wetteiferten darin , sich
in ihren musikalischen Darbietungen von ihrer unwidersteh¬
lichsten Seite zu zeigen . Die Wiesbadener hatten ihr Pro¬
gramm mit Glück auf das Thema „der Rhein " eingestrmmt,
die Grazer zeigten in ihren steirischen Volksweisen boden¬
ständige Eigenart : Es war ein wirkliches musikalisches Ver¬
brüderungsfest , das der Männergesang da feierte . Schwer
wird es , zu sagen , welchem Chor , welcher Weise man den
Vorzug geben möchte, welche in künstlerischer Form am be¬
sten gelungen dargebracht wurde . Die Wiesbadener erösf-
neten unter Prof . Mannstädts  umsichtiger Leitung die
Chorgesänge mit einer stimmungsvollen Ausführung von
Bruchs melodisch reichem Chorlied „Am Rhein " eine
glücklichere Einleitung konnte nicht gewählt werden . Im
trefflich gesungenen „Rudolf von Wardenberg " von Hegar
zeigte sich in der Ueberwindung der zahllosen und jedem
Sänger wohlbekannten Schwierigkeiten der Gastgeber dann,
wie es sich gebührt , einmal in voller Wehr und Waffen.
Gradezu jubelnd ausgenommen wurde aber wieder „Der
sonnige Sonntag am Rhein ", die bekannte , schwungvolle
und doch volkstümlich ansprechende Vertonnung des E.
Mäurer 'schen Gedichtes durch I . Oertling . ' Die Gäste zeich¬
neten sich erst durch den Vortrag einer Anzahl geschmackvoll
gewählter Kunstlieder aus : ..Waldabendschein " von Schmöl-
zer mit dem von Herrn P . Pa in Pichl er schmelzend ge¬
sungenen Baritonsolo , ferner ein reizvolles schottisches
Volkslied (Hellmer ) und Reniys frischer Chor mit Hörnern
„Bacharach " waren ihre erste Nummer und zeigten die
Oesterreichcr ganz in ihrer sympathischen , gemütvollen
Eigenart als Sänger . Dazu unter dem trefflichen Chor¬
meister Dr . Weiß  eine vollendete Chordisziplin und Vor¬
tragskunst : kein Wunder , wenn der Beifall sich nicht legen
wollte . Die Herren Zimniermann , Schweighöfer , Thöny
und Jäger gaben weiterhin einige ihrer Viergesänge als
fesselnde Zwischennummer zum besten . Wenn auch die
Klangwirkung in dem großen Konzertgarten verloren ging,
so war es doch für die , welche das Glück hatten , einen Sitz¬
platz vor dem Podium sich mit stundenlangem Ausharren
vor Beginn des Konzertes zu .sichern, ein großer Genuß,
diese vier vorzüglich aufeinander eingesungencn schönen
Stimmen zu hören . Den Vogel schossen die Grazer aber,
wie gesagt , ab mit ihren echten Heimatsliedern , ihre steiri¬
schen G 'stanzeln . Diese lustigen , humorvollen Weisen mit
ihrem urwüchsigen Vortrag , kehrten alles auf dem Konzert-
Platz um und brachten alles aus dem Häuschen . Das echte
süddeutsche Volkstum mit seiner sonnigen Heiterkeit feierte
da seinen Triumph . — Einen würdigen Abschluß fanden die
Chorvorträge mit dem gemeinschaftlichen Gesang der
Grazer und Wiesbadener in Mendelssohns frohem Wan¬
dersmann , dem dann noch die Weise nachtönte : „Brüder,
reicht die Hand zum Bunde ". — Nicht zu vergessen sind auch
die schwungvollen Orchesterstücke unserer trefflichen 80er
unter Gottschalks  Meisterleitung.

So bildete die einzig schöne Veranstaltung im Kur¬
garten den Höhepunkt der unvergeßlichen Verbrüdcrungs-
tage zwischen dem Wiesbadener und Grazer Männergesang¬
verein.

Illumination des Kurgartens.
Am meisten überrascht wurden die Grazer Gäste wie

überhaupt die über 5000 Besucher des Abendkonzertes durch
die ganz besonders eigenartige Illumination des Kurhaus-
Provisoriums und der Anlagen . Einen solchen Zauber ha¬
ben wir noch nicht gesehen, meinten die Grazer mit noch vie¬
len anderen von auswärts gekommenen Gästen . Die ent¬
zückenden Arrangements der buntfarbigen Glühlämpchcn^
die sich in den steilen , grünen Abhängen entweder als Blu¬
men oder Reichsadler etc. geradezu märchenhaft ausnahmen,
erregten allgemeines Staunen . Alle Stimmen waren sich
darin einig , daß die Kurverwaltung damit ^etwas ganz her¬
vorragendes geboten habe . An manchen stellen sah man
die Glühkörper zu einem „Willkommen " und „Hoch Steier¬
mark !" zusammengestellt.

Das Gartenfest und die Illumination mußten auf die
Tausende Anwesenden einen Eindruck hinterlassen , der für
die Weltkurstadt nur der schmeichelhafteste sein kann und
der dazu angetan ist, unseren auswärtigen Ruf zu vervoll¬
kommnen.

* * *

Wir müssen es uns heute leider versagen , unsere Be¬
trachtungen über das Verbrüdcrungsfest anzustellen.
Morgen soll dies in einem Extra -Artikel geschehen.

Wresvavrner Ne «eral-Sl«zelgier.> ^ .

v. Französische Aerzte in Wiesbaden . Mit den Grazer
Sängern zugleich erhielt Wiesbaden auch den Besuch von fran¬
zösischen Aerzten , welche eine Studienreise durch ganz Deutsch-
land machen. Etwa vierzig Aerzte hatten sich mit einer kleinen
Anzahl von Damen gestern morgen im Rathause eingesunden,
wo sie von den Wiesbadener Aerzten und dem Vorsitzenden des
ärztlichen Zentralausschusses herzlich empfangen wurden . Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell begrüßte die Erschienenen mit fol¬
genden Worten : „Es ist mir eine besondere Ehre und Freude,
Sie heute hier willkommen heißen zu dürfen . Begrüßen wir
doch in Ihnen Vertreter der Weltstadt Paris , der alten Lutotia
Parisormm , einer der ältesten und hervorragendsten mitteleuro¬
päischen Pflanzstätten menschlicher Kultur , deren Arbeit auf
allen Gebieten wissenschaftlicher Forschung und nicht zum wenig¬
sten auf dem Gebiete der Medizin die ganze zivilisierte Welt
so vielfache und reiche Anregung und Förderung zu danken hat.
Sie kommen zu uns nach Deutschland in Anerkennung der Wahr-
heit, daß die Wissenschaft vor politischen und vor Sprachgrenzen
nicht Halt macht, da sie nicht für die einzelne Nation , sondern
wie die unsere ganze Welt erleuchtende und erwärmende Sonn «,
für die ganze Menschheit wirkt und schafft. Wir danken Ihnen
besonders, daß Sie bei Ihrem Ausfluge auch unsere Stadt be¬
suchen, die als einer der größten Badeorte zu den Vertretern
der medizinischen Wissenschaft mancherlei freundliche Beziehun¬
gen unterhält . Hoffentlich werden Sie sich überzeugen , daß un¬
sere, seit mehr als zweitausend Jahren bekannten Heilquellen
und die Einrichtungen zu deren rationeller Benutzung geeignet
sind, vielen Kranken Genesung oder doch Linderung ihrer , Leiden
zu verschaffen, und daß die Stadt und ihre Umgebung manches
bietet, was den Aufenthalt zu einem angenehmen machen kann.
Wir hoffen, daß auch Sie , hochverehrte Damen und Herren , bei
dem Besuche unserer Stadt freundliche Eindrücke empfangen, so
daß Sie in Ihre schöne Heimat zurückgekehrt, sich gern an die
verlebten Stunden erinnern mögen. Und so heiße ich Sie denn
im Namen der Stadt Wiesbaden herzlich willkommen. — Im
Namen des Komitees des ärztlichen Zentralausschußes hielt
Herr Dr . Wehner dann eine Ansprache, in der er hcroorhob , daß
es eine feststehende Tatsache sei, daß man hier in Deutschland
der französischen medizinischen Wissenschaft aufrichtige Bewun¬
derung zolle. — Dr . Rahmondand , Direktor de l 'Ecole de Mcdi->
eine de Limoges, dankte mit kurzen Worten für den überaus
herzlichen Empfang , welchen sie hier in Wiesbaden gefunden.
Die ärztliche Studienreise sei eine ganz junge Institution . Das
Ziel dieser Reisen sei Deutschland , das an der Spitze des Bun¬
des, der die medizinische Wissenschaft pflegt , stehe. — Die Gäste
trugen sich sodann in das goldene Buch der Stadt ein und be¬
sichtigten verschiedene medizinische Einrichtungen und Anstalten,
während die Damen eine Spazierfahrt in von der Stadt gestell¬
ten Equipagen machten. Um halb 2 Uhr fand aus dem Pau-
linenschlößchen das Diner statt , gewürzt durch viele unv schöne
Reden . Oberstleutnant a. D . v. Oidtmann begrüßte die Gäste
im Namen der Stadt , woraus Dr . Bazot mit herzlichen Wor¬
ten dank??. Unter Scherzen und Plaudern verlies das Diner
sehr animiert und Professor Sabrazis -Bordcaux dankte zum
Schluß nochmals der Stadt für die überraschend sympathische
Aufnahme , bedauerte , daß ihnen zum Aufenthalt hier nur kurze
Zeit gegönnt sei, doch trotz der kurzen Zeit würden die Ein¬
drücke, welche sie hier empfangen , unauslöschlich sein.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 11. August an¬
gemeldeten Fremden betrug 112 943 Personen . Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 3848 Personen , wavon 1281 zu
längerem und 2567 zu kürzereni Aufenthalt angeineldet sind.

v. Schwerer Unsall . Ein folgenschwerer Unfall erelgneie
sich heute vormittag auf dem Schleistädter Kops. Der Land¬
wirt Philipp Klumpe  wurde durch Scheuen der Pferde vom
Wagen geschleudert, kam unter die Räder und erlitt an beiden
Beinen je eine komplizierten Beinbruch . Die Sanitätswache,
welche bald zur Stelle war , schaffte den Bedauernswerten nach
Anlegen eines Notverbandes ins städtische Krankenhaus.

* Hat man die gefährliche Einbrecherbandc ? Samstag nach¬
mittag gegen 5 Uhr wurden zwei junge Burschen im Alter von
11—13 Jahren dabei erwischt, wie sie in einem Hause der Kirch-
gasse die Läuserstangen und die Treppenbeschläge aus Messing
entfernten und Mitnahmen . Einer der Burschen ergriff , wie ein
Schutzmann nahte , die Flucht . Er wurde jedoch auf dem Mi¬
chelsberg wieder eingefangen und nach dem Polizeigesänguis
gebracht. Bei den jungen Burschen wurden verschiedene Ein¬
brecherwertzeuge gefunden. Ferner sollen den Burschen eine
ganze Reihe derartiger Diebstähle nachgewiesen worden sein. Wo
die jungen Diebe das Messing hinschleppten, verrieten sie noch
nicht. — Am selben Abend wurden noch zwei Burschen nach den-.
Polizeipräsidium gebracht. Man darf wohl annehmcn, daß die
Polizei nunmehr endlich hinter die dreiste Einbrechergesellschast
gekommen ist.

er . Razzia . Das 4. Polizeirevier hielt am Samstag eine
Razzia ab, wobei der Polizeihund sich als außerordentlich vor¬
teilhaft erwies - Es wurden zwei Individuen nach dem Polizei¬
gewahrsam gebracht. Der Hund stöberte die beiden in der aller¬
äußersten Gegend auf.

* Neuer Zug. Vom 13. d. M . ab wird ein neuer Zug abends
6.18 Uhr in der Richtung Frankfurt -Wiesbaden abgelassen, der
den Zug 6.23 Uhr ab Frankfurt entlasten soll.

* Zur Jahrkartcnsteuer . Der Verein der Deutschen Kaus-
leute Berlin (unabhängige Organisation für Handlungsgehilfen
und ' -Gehilfinnen ) hat an den Bundesrat folgende Eingabe ge¬
richtet : „Der Bundesrat wolle beschließen, dem Stande der
Handlungsgchilsen , soweit dessen Jahreseinkommen den Betrag
von 2000 1  nicht übersteigt , dieselbe Vergünstigung in Bezug
auf Besteuerung ihrer Straßen - bezw. Stadtbahnabonnements¬
karten zu gewähren , wie sie am 1. August er . den Arbeitern,
welche mechanische Lohnarbeit verrichten , zugebilligt wurde."
Das Gesuch wurde mit dem Hinweis darauf begründet , daß,
wenn bei diesem Erlaß nur die Höhe des betreffenden Jahres-
cinkommcns maßgebend gewesen sei, dieser Grund beim Stande
der Handlungsgehilfen ebenso Berücksichtigung verdient , da die
wirtschaftlichw Lage desselben im Durchschnitt keinesfalls besser
sei als die unserer heutigen Lohnarbciterklasse.

h. KönigSschießen. Unter den Eichen fand gestern unter
großer Beteiligung die Fortsetzung des Königsschicßens statt.
Mit Trophäen wurden folgende Schützen ausgezeichnet: Die
linke Krone Herr E . Dannccker, die rechte Krone Herr I . Alt¬
schaffner, den"linken Flügel Herr Kaufmann Vorpfahl , den rech¬
ten Flügel Herr Johann Altschaffner , das Zepter Herr Phil.
Pauly „Zum Pfauen ", den Reichsapfel derselbe, den linken
Hals Herr Hermann Trog , den rechten Hals Herr Joh . Schrced,
das linke Bein Herr Fritz Walter , das rechte Bein Herr F . Jhi,
den Schwanz Herr Büchsenmacher Dorsch. Den Königsschup
machte Herr Gustav Grüning.

"Die Strafsache Ritzel uud Genoffen wegen Hehlerei ge¬
laugte heute endlich vor der Strafkammer zur Verhandlung . Dem
Fall selbst ist hinlänglich bekannt und viele Metzgermeister und:
Fleischhauer sowie Kolonlalwarenhändler , insbesondere im West- :
end- und Mariahilfviertel und in der Umgebung der Platter - ,
straße , wo Ritzel sein Geschäft hatte , waren Opfer der Helfers¬
helfer des Angeklagten . Das Interesse des Publikums kommt
in der dichten Besetzung des Zuschauerranmes zum Ausdrucke.
Ritzel bekennt sich nicht schuldig. Der Staatsanwalt beantragte
für Ritzel eine zweijährige Zuchthausstrafe und für zwei Ge¬
nossen des Ritzel ein Jahr Zuchthaus bezw. 6 Monate Gefäng¬
nis . Die Verhandlung -dauert noch fort . . j

°i- Noch rechtzeitig verhindert . Letzten Freitag verun -s
glückte  hier im „Roten Kreuz-Spital " eine gewissen Fvsu ''
Rathere , wohnhaft in der Adlerstraße 49. Dieselbe sollte dort« I
zur Aushilfe arbeiten und wurde an Arm und Gesicht vom Auf- :
zug ersaßt und erheblich gequetscht. Wäre nicht zufälligerweise:
der Heizer dagewesen, der auf das schreckliche Schreien der armen
Frau herbeigeeilt kam und genug Geistesgegenwart besaß, das
Seil mit aller Kraft nach außen zu ziehen, so wäre die Frau
zweifellos auf die schrecklichste Art ums Leben gekommen. Die-^
selbe ist nun in Behandlung eines tüchtigen Arztes.

m. Gräßlicher Unglückssall. Am Samstag ., ereignete sich m
der Humbertschen Riemenfabrik zu Eppstein etk gräßlicher
.Unglücksfall. Der 17jährige Arbeiter Be l der Weste Sohn
und einzige Ernährer der Familie, -geriet imdie Transmission -der:
Maschine und wurde in grauenerregender Weise«Derskünnnelt.
Das eine Bein wurde ihm gänzlich abgerissen, das andere wurde
dreimal gebrochen, auch die Finger sind arg beschädigt. Durch
Dr . Sames verbunden , sollte der Verunglückte mittelst einer
Droschke ins Krankenhaus zu Höchst» verbracht werden. Dr-
Sames und zwei Eppsteiner Krankenschwestern fuhren mit. Lei¬
der kamen sie alle bald wieder zurück. Der -Bedauernswerte war
unterwegs zwischen Fischbach und Kalkheim seinen Verletzungen
erlegen. Man bringt der unglücklichen Mutter das regste Mit¬
leid entgegen. Für sie und ihre drei unmündigen Kinder war
die „Kerb" kein Freudenfest.

(!) Betriebsstörung in der Schneiderhönschen Schwimm¬
anstalt zu Biebrich . Als gestern vormittag Herr Schneiderhön
mit seinem Motorboot Badegäste vom diesseitigen Rheinufer
nach seiner Schwimmanstalt befördern wollte, versagte plötzlich
der Motor , gerade in dem Augenblick, wo er sich mit mehreren
Badegästen inmitten des Rheinstroms befand. Das Boot war
vollständig dem Strom preisgegeben und trieb abwärts bis vor
das großh. Schloß . Dort warf Schneiderhön seinen Anker aus/
Nach langem Hantieren an seiner Maschine gelang -cs ihm, das'
Boot stromaufwärts bis an die Rettbergsaue zu steuern und
nach der Schwimmanstalt zu befördern . Die Insassen sowie'
eine große Anzahl Badegäste , die in der Schwimmanstalt sich
befanden und an Land wollten , wurden unfrerwillig -dnrch diesen
Zwischenfall von 11 Uhr vormittags bis gegen 2 Uhr nachmittags
festgehalten. Sch . hat zwei Motorboote an seiner Schwimm¬
anstalt . Das täglich in Gebrauch gewesene Motorboot scheint?
defekt zu sein. Wie man hört , ist dem Sch . polizeilich verboten,
dieses zweite defekt gewordene Boot in Betrich zu nehmen, so.
daß ihm nebst dem ihm gewordenen Spott dev Zuschauer noch
ein Strafzettel zugehen wird.

*  Die Bibliotheken des hiesigen Volksbildungsvereins in der
Schule an der Kastellstraße , in der Blücherschule, in der Schule'
an der oberen Rheinstraße , SteingassaR und in der Gutenberg¬
schule können von jetzt ab wieder von jedermann benutzt werden,'
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Walhallatheater (Operettenspielzeit ). Wir weisen hier¬
mit nochmals auf die heutige letzte Aufführung der Operette
„Der Vogelhändler " hin . Auch die Operette „Die schöne He¬
lena", welche morgen , Dienstag , zur Aufführung gelangt, wird
in dieser Spielzeit nicht wiederholt . Die Änfführung der No¬
vität „Die lustige Witwe ", welche für Ende dieser Woche in Aus¬
sicht genommen ist, wird voraussichtlich einen so breiten Spiet-
raum im Repertoire einnehmen , daß außer dem Jubiläum der
200. Aufführung von „Rastelbinder " wohlTcmm noch bis Schluß
dieser Spielzeit eine Wiederholung stattfinden wird.

* Bäckergehilsen-Versammlnng . Morgen Dienstag , 14. d§.,
vormittags 11 Uhr , findet im Concordiasaal , Stiftstrabe , eine
öffentliche Versammlung der Bäckergehilfen statt , in welcher Herr
Gaßmer -München über das Thema : „Welche Eigenschaften müs¬
sen die Bäckergehilfen besitzen, zur erfolgreichen Durchführung
des Kampfes um das tägliche Brot " sprechen wird.

* Der Wiesbadener Radsahrerverein 1884, welcher erst sei!
einem Vierteljahr b nahm an dem gestrigen in Eltville
stattgehabten Korsö, welcher glänzend aussiels teil, und errang
den zweiten Preis im Zweier -Kwnstfahrerretgen.

** Im „Friedrichshof " hörten die Besucher am Samstag
und gestern zum ersten Male die 42 Mann starke Kapelle des
1. Oberrheinischen Infanterieregiments Nr . 97 aus Saarburg.
Das der Kapelle und seinem Dirigenten , Herrn Kapellmeister
M a t t h i e s e n vorausgehenbe Renommee fanden wir nach An¬
hörung des ersten Konzertes vollauf gerechtfertigt. Das hoch¬
interessant zusammengestellte Programm wurde von der Kapelle
in durchaus künstlerischem Sinne zu Gehör gebracht. Der Ka¬
pellmeister arbeitet nicht mechanisch mit dem Dirigentenstab , son¬
dern er versteht seine Leute wie zu elektrisieren. Sicher gehört
die Kapelle neben den Hagenauer Dragonern zu den besten aus¬
wärtigen , die dieses Jahr im „Friedrichshof " gastierten.

: : : Gesangs -Wettstreit in Ems . Bei dem gestern ln Pao
Ems stattgesunden-en Wettsingen erhielt in Klasse I der Gesang- ,
verein „Frohsinn "°Bierstadt den ersten Preis mit 228 Punkten.
In Klasse III erhielt „Sängerlust "-Niederlahnstein den 4. Preis
mit 185 Punkten.

* Dotzheimer Kerb . Von bestem Wetter begünstigt, fand
gestern die Dotzheimer Kerb statt . In allen Vergnügungslo¬
kalen herrschte das regste Treiben . Auch die Straußwirtschaften
waren sehr gut besucht. An Tanzlustbarkeiten fehlte es nicht.
Jedenfalls taten die Wirte in Bezug auf Küche nnd Keller ihre
Schuldigkeit . Wer es versäumt haben ' sollte, die Dotzheimer Vor-
kirchweihe zu besuchen, sollte dies bei der Nachkirchweihenach¬
holen.

* Stadtverwaltung und Klcingartenbau . Die Stadt Frank¬
furt a. M . hat kürzlich von der Familie von Bethmann ein
großes Terrain am Main bei Niederrad erworben, wo später
evtl , die städtische Müllverbrennnngsanstalt errichtet werden
soll. Einstweilen bat die Stadtverwaltung das Land in kleinen;
Par,zellen an Arbeiter verpachtet , di« sich dort Ĝärtchen angelegt!
haben. In ganz kurzer Zeit war bas Land verpachtet, da nur)
36 Mark pro Jahr -' imd Morgen dafür zu zablen sind. Es ist'
erfreulich , daß auf diese Weise die Elemeinde den. Kleingartenbqu l
fördert . Vielleicht findet das Vorgehen Franifutts in anderen •
Stählen Nachahmung.
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i . e. Biebrich , 13. Aug . Gestern feierte der hiesigen Schützen-
!Verein sein diesjähriges Schützenfest, bei welcher Gelegenheit zu-
' gleich die Preise verteilt wurden , welche die Schützen bei dem
; vom Berein abgehaltenen Sommerpreisschicsien errungen hat-
teu. Die Schützen versammelten sich in der Wirtschaft von G.

' Stritter , von wo sie unter Vorantritt der hiesigen Militär-
sKapelle nach der Kaiserstraße marschierten und fyi ihrem
. Schützenmeister, Herrn Schlosser Deuser , chie VeretuZsahne ab¬

hatten. Sodann marschierten sie weiter durch die Kaiser- uns
Fvankfurterstraße zu ihrem Schießstand , wo ein recht geräumiger
Festplatz hergrrichtet war , auf dem sich nun ein echt rheinisches
Volksfest entwickelte. Gegen 6 Uhr nachmittags begann durch
den Schützenmeistrr Herrn Deuser , nach einer kurzen Ansprache
an den Verein und Begrüßung 'der Festteilnehmer , di« Preis-
derteiluug an die Schützen. Die Preise bestanden aus Wert¬
sachen und in barem Gelde. Auf Stand -Meisterscheibe waren
16 Geldpreise ausgeworsen , die seitens der Schützen mit hohen
Schießresultaten (je 15 Schuß) errungen wurden . Es erhielten
den 1. Preis Herr Gastwirt Gg . Apel, Len 2. Preis Herr H.
Corridas , den 8. Preis Herr Pf . Riegel, den 4. Preis Herr

' Schlossermeister Deuser usw. Auf Fest- oder Glücksscheibe waren
!12 Preise ausgeworsen , die ebenfalls mit guten Resultaten mit
' je einem Schuß erfochten wurden . 1. Preis Herr H. Corridas,
i 2. Herr Gg . Apel, 3. H. Momberger aus Wiesbaden usw. Fer-
: uer wurde unter den Schützen des Vereins ein Festhammel ê >O-
l geschoffen und zwar mit je drei Schuß . Hierbei war bxe höchste
: Ringzahl 50, welche Herr H. Riegel erschoß, der somit glücklicher
Gewinner wurde. Am heutigen Montag ist Fortsetzung des

,Volksfestes. Unter den Schützen wird heute ein zweiter Ham¬
mel ausgeschossen.

e. Biebrich . 15. August. Bei dem am gestrigen Sonntag statt-
gefundencn Festzug des hiesigen Schützenvereins durch,die Kai¬
ser. und Frankfurterstraße wurde beinahe ein Kind tottzesahren.
Als der Festzug um die Ecke Kaiserplatz-Frankfurterstraße bog,
kam ein hiesiges gut besetztes Droschkenfuhrwerk in entgegen¬
gesetzter Richtung daher . Plötzlich bemerkte man , wie der
8 Jahre alte Sohn des Arbeiters Birlenbach vor die Pferde
zu Fall kam und unter das Fuhrwerk geriet . Das eine Pferd,
welches über den Jungen vorsichtig hinwegschritt, hatte den¬
selben doch durch Streifen mit den Hufeisen etwas verletzt. Da
das Fuhrwerk sofort zum Stehen gebracht wurde , gelang es Pas¬
santen, den Jungen , der vom rechten Vorderrad bereits erfaßt
war , hervor zu ziehen.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landivirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 13. August bis zum Abend des 14. August;

Schwache südliche Winde, teilweise beiter, stellenweise Gewitter.
Temperatur etwas wärmer.

Ztrakkammer -Zitzulig vom 11 . üuguil 190 <?
Selbst gestellt.

Der Taglöhner Wilhelm Weetzmann,  der wegen De-
truges schon einmal vorbestraft ist, hatte ein Rad gestohlen. Nach¬
träglich tat es ihm leid und er zeigte sich selbst der Polizei als
den Dieb an. Der Staatsanwalt beantragte vier Monate Ge-
fängnis . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten , der seit
dem 30. Juni in Untersuchungshaft sitzt, wegen Diebstahls zu
einem Monate Gefängnis.  Da der Angeklagte »n,
wesentlichen geständig war , gilt die Strafe durch die erlittene
Untersuchungshaft als abgebüßt.

Abgelehnt.
Berlin . 13. August . Wie sich die „Welt am Monlag " oe-

richten läßt , wies der Ministerialdirektor Althof das Ersuchen
des Empfangskomitees für den nächster Tage stattftndenden Be¬
such französischer Aerzte durch einen Vertreter der Regierung
die Gäste zu begrüßen zu *lassen, ab.

Spiele nicht mit Schießgewehr.
Etilingen , 13. Llugust. In dem benachbarten Malsch spiel¬

ten zwei Knaben mit einer noch nicht entladenen Flinte . Plötzlich
ging ein Schuß los und drang dem einen der beiden in die
S ^ äfe. Der Tod trat sofort ein.

Das Befindcil des Snltans.
Paris , 13. August . Aus Konstantinopel meldet ein Tele¬

gramm, daß die Besserung im Befinden des Snltans anhält.
.Der Sultan werde demnächst die Vertreter der Mächte in
Audienz empfangen.

Zum Trennuugsgesctz.
Paris , 13. August . Der Matin meldet aus Rom : Gestern

fand eine wichtige zweistündige Sitzung des Kardinal -Ausschus¬
ses statt . Wie es heißt , sollen die Instruktionen des Papstes in
Bezug auf das Trennungsgesetz sämtlich rückgängig gemacht wor¬
den sein. Der Papst werde neue Instruktionen den französischen
Bischöfen zukommen lassen.

König Eduard.
, Loudo-n, 13. August . König Eduard hat heute früh die Reise
nach dem Kontinent angetreten . Nach Ankunft seiner Jacht in
Calais wird der König einen Spezialzug nehmen, der ihn nach
dem Kontinent bringt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommept  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V. : Redakteur Bernhard
K l ö tzi n g; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches: Car ! Röstel,

beide in Wiesbaden.

Für Rinder nach dem Zahnen ist
Mondamin -Milch -Speise eine ausgezeichnete
Nahrung . Mondamin verhindert das schnelle
Gerinnen der Milch im Magen , so daß sie
leichter verdaulich wird.

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern
empfohlen.
.Mondamin ' überall zu haben in Paketenü 60,30 u. 15 Pf.

üsa wieder taiMi
(seufzt heutzutage manche Hausmutter), früher hat unser
Leinrnzeug doch viel länger gehalten? Ja , früher haben
auch nach viele Hausfrauen das Gute, nicht das Billigste

Ai gekauft und das Verlassen dieses Grundsatzes rächt sich
am meisten bei denen, die anstatt der garantiert guten
Gioth's gemahlenen Kernseife mit Salmiak und Terpen¬
tin irgend' ein billiges, schlechtes Waschmittel, welches in
sich scharf- Stoffe, Chlor u. s. w. aber dem Preis nach
kaum e:nc Spur Seife enthalten kann, zu ihrer Wäsche
nehmen und sie dadurch frühzeitig ruinieren. Giolh's
gemahleneK-rnseife, Preis per Paket 15 Pfg., Fabrilant:
I . Gioth, Hanau a M. 1547/341

"fott bedarf die Haut einer ganz besonderen
VII * Vvllllllvv Pflege und bedien« man sich hierzu nur der
vortrefflichenM y r r h o li n - S e i f e. 1003/109

Auszug aus oen Civilstauds-Negistern-er Sta - t
Wiesbaden vom 12. August 1906.

Geboren.  Am 8. August dem Taglöhner Theodor
Elberskirch e. S ., Theodor . —• Am 11 . August dem Bahn«
cirbciter August Jarobi e. T ., Lina Wilhclmine . — Am
8 August dem Kaufmann Ferdinand Henckel e. S . — Am
4. August dem Schaffner Michael Barthel e. S ., Adam.
Am 9. August dem Kaufmann Linus Albert e. S ., Arthur
Ludwig. — Am 6 . August Wilhelm Rasche e. T . — Am
11. August dem Taglöhner Balhasar Landua e. S ., Karl.
— Am 9 . August dem Kaufmann Peter Haas e. T .,
Wally Martha , Katharina.

Aufgeboten.  Am 11 . August Maurer Guido
Caldera mit Johanna Albertine Wilhelmine Auguste Schade,
beide in Basel . — Kaufmann Friedrich Carl Vogt in
Schafstedt mit Friederike Aurelia Olga Rühlemann in
Steuden . — Diener Alfred Hoppe mit Therese Conradi,
beide hier — Am 13 . August Steinbrucharbeiter Karl
Adam Zang in Hochstetten mit Fulda Juliana , geb.
Denzin in St . Johannisberg . — Katasterzeichner Georg
Krautwost mit Appollonia Brunn , beide hier . — Leutnant
Friedrich Günther in Straßburg mit Anna Stübgen hier.
— Gcrichtsaktuar Josef Jex in Frankfurt M . mit
Johanna Rouge hier.

Gestorben:  11 . August Else , T . d. Schlosserqe-
hilfen Gustav Poths , 1 I . alt . — 12. August Zivilsnper-
numerar Alois Erbach , 34 I . alt . — 12. August Karl , S.
d. Steinhauergehstsen Johann Neusel , 10 Monat alt . —
11. August Karoline , geb. Rosenblatt , Witwe des Privatiers
Sally Capell , 63 I . alt . — 11 . August Hans , S . des
Schreinergehilfen Heinrich Müller , 11 Monat alt . —
13. August Franz , S . des Schloffergehilfcn Franz Häußer,
1 Monat alt . — 11 . August Schuhmacher Johann Wilhelm
Prcsber , 48 I . alt . — 13. August Friederike , geb. Jmbach,
Ehefrau des Rentners Friedrich de Fallois , 50 I . alt . —
13 . August Cornel , S . des Kellners Heinrich - Ochs,
4 Monat . — 11 . August Privatier Philipp May , 86 I . alt.

Königliches Standesamt.

S Hotel -Restaurant
% „Zriedrichrhos " .
fiT Margen Dienstag , den 14 . Angnsl : 1906,
^ abends von 8 —11 Uhr : 6691

c
c
c

isl.Hi
aufcgeführt von der Kapelle des Füsilier -Rgmt. von
Gersdorff (Kurh ) No. 80, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Eintritt ä. Person 10 Pf, , wofür ein Programm.

Mittwoch , den 15 . August 1906:

Gr. Militär-Konzert
von der Kapelle des II . Nass Inft .-Kgmts. No.

88 aus Mainz,

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung eines einspännige«

Milch -Transportwageus für die Säuglingsmilchanstalt
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen , Angebotsunterlagen
und Zeichnungen liegen im Rathaus , Zimmer Nr . 13 , zur
allgemeinen Einsicht auf und können daselbst unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Lieferungslustigr werden anfgefordert , Angebote bis
Montag den 27  Augnft,

vormittags 11 Uhr.
verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen bei oben
genannter Stelle einzureichen, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Das diesbezügliche AuSschrerben vom 10 . ds. Mtö . wird
hiermit zurück, enommen.

Wiesbaden , den 11 . August 1906 . 6671
Der Magistrat,

_ Annen -Verwaltung.

YeiMNlmachmg.
Samstag , den 18. Angust er., vormittags

I« und nachmittags 3 Uhr, werden auf dem Lager¬
plätze verlängerte Gödenstraffe auf Antrag des ge¬
richtlich bestellten Konkursverwalters durch den Unterzeich¬
neten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer-
.mcisters Wilhelm  Rcssei dahier gehörige gesamte
Einrichtung zum Betrieb eines Maurergeschäftes , insbesondere:

etwa 200 Gerüftstaugsn , 600
versch. Diele , eine Anzahl Bogen
nnd mehrere 100 Bretter , 2600
Maurerklammern , 2 Speisaufzng-
Maschinen, 1 Speismaschine, 1 Lauf¬
katze, 2  Rollen mit RoAseilen,
versch. Drahtseile , 1 offene Bretter¬
halle und 2 Bauhütten , Speis-
psannen , Bütten , heitern , Schub¬
karren n. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung vcrsteigertt.
Sammelplatz Ecke Dotzyeimcr - und Kiedricherstraße.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

. Wiesbaden , den 13 . August 1906.

JEtt©rt 9 GmchlsvolWtt.
6713 Kaiser Fricdrich -Ring 10 , Part.

>
>
)
)

Bekanntmachung.
Dienstag den 14 . August , mittags IS Uhr,

werden im Verfteigcrungslokal Kirchgaffe 23 dahier:
1 Buffet , 1 Motorfahrrad , Badewannen , Gasbadeöfen,
Suspensionen , Lüster, engl . Klosttts , Gasherde,
Marmorwafchtische , 1 Klerderjchrank , 1 Registrier-
kaffe u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 13 . August 1906 . 6il2
Sielaff , Geritztsugllrieher.
'Apfelwein

liefert in belannrer Güte >n Fla chcn von t2 Stück, in Fag von
■2 a  Str . an die tztpfelweinkelterei von A -ouia Gabel , jetzt
Göbenstraste 15 . 6041

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehv*. Neugebauep,

Telefon 411 . L2 Sbwalbacherstr . 42.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie comvlette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSporl -Wagcn . 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-Bereins* und des
.Vereins für Farerdestarirrirg".

■4 & ft*. ü*t

Grofier

RSunmngz-
Derftauf

in fduiiJL Sommerartikeln und
empfehle ich folgende, enorin billig

Grlegenhritspoökzl:
Zirka S0t » Herren - u. K»aben-
Anzüge in nur neuesten Mustern
tcrcu früherer Preis 15, 20. 40 M.
war. jetztS , 10,15 , 20,25311 .,
Wafch-Anzüge für Herren u,
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig. Sommer -Joppen tu
Leinen u. Lüster, Hosen für
Herren u Knaben, auch Schul-
hosen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da ans
jedem Eiiick der frndere Preis

vermrrkt ist. 5253
Bekannt für reell.

Ueiigliffe 2e, 1Zt. h.
Kein Laden.

Honte morgen 9 Uhr verschied nach längerem in grosser
Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere gute
Mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

ErieMe Oe Eallois,
geb. Imbach,

Um stille Teilnahme bittet , zugleich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Friedrich de Fallois.
WIESBADEN, ELBERFELD, SCHLESWIG, HEIDELBERG,

13. August 1906.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch , den 16. August , nach¬

mittags 33/* Uhr, vom Trauerhause Emserstrasse 13.
Kondolenzbesuche dankend verbeten . 6716



Federrolle<*““1Yorkstr. 13, pr.
6700

iVnhnangen etc
Verschieden « »

.W-lir-r-mödl. Zimmer
■ i,,r Näh- Adolistraste gesucht.
'"Ll -num -- X . V . IVO °n
die ExP-d- d. Blatts

sucht jotort“ 6669

ungeniertes Zimmer
a •Jl . faau&mofnaflernD.

Taschentuch verloren v. Bleich
siraste nach Rüd-Sheimerstraße.

Abzugeben gegen obige Belohn
6681 Bleichste . *», ! -

^uuug , neu yergeriwiet. -
«im., Kücheu- KeÜer, zu

„m Dics-lb- kann i°s. bezogen

Lin armerJunge verl. Sams lag
abend c. leere Ledermapvo-

Ehrl. Finder wird gebeten, die-
selbe abzugeben 6686

Blücherstr 17. Mtlb., 3. St . r.

h & TT  Neubau . » W-
" u. Kühe zu rcrm.  6636

SchwarzseidT̂ucF
rrSchw 3. 1 Zuumer. monaiu

10 M. zu verm. bdvo
Näb. Platre rür. 30.

Römerberg G,
Zuumer und Küche per sof. °dcr
später zu verm.

mit Fransen Sonntag Abend von
Elisabcthcnstr.—Taunusür . nach d.
Kurhaus oder daselbit verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
6707 Wörth'tr. 32 , 3. !.

1 Packet Wäsche

ÄÄS- 1'  D - ch'l.. 1
•y und Küche |o(, ob. 1. Ott.
M verm.

im Weüritzviertelverloren gegangen.
Agzug. gcg. Belohnung Turngc
seüjchast Hellmuadstr.  67 l4

r? ui Zimmer, -vent. zwei ijnn.
U " . Küche m. Zubehör aus

Olt. zu verm. Nah. Weber-
mfie 56. 1. St . r. 6 <06
Zlchllchtclür. 23, 1 Mails.. Küche
D u. K-ll-r gl. od. sp- »N ruh.

vertrauenzpssten
evtl. Beteiligung mit ca.
10 000 M. gegen Sicherheit gesucht.
Offert. B . 6695 a. d. Exp. d. Bl.
6697

und

-culc ohne Kinder unt Uebern.
«* » . i»

^chulgaff- 4, -ine Manj. l°l°N
K oder später zu verm. Nah.

l St . 0o <7

Gegen Wechsel
Bürgschaft gebe

Offert, u. Z . A. 6699 au die
Exp, d. Bl . erbeten.

Herrmannstr. 21r
1. St . r., eine schöne möblierte
Kansarde und - in schönes Logls
itllia »u rermieten.  6b <4

»>Hs>*.äsche wird angenommenund
billig und gvi besorgt

6694 Llücherstr. 15 , Htb. 1

W. Christ,Ostiisryr.
Seeroienstr . 13 , Mtlb. 6683

»in anständigersauberer Mann
„n schöne Schtasstelle erhalten
lüchcrvlatz  5 . Hlh. 9. r. d68n

^tzl̂ er" gicvt Arbeiter-Garderoben
in Kommission.

in mb et. Zimmer und eine
> Mans. zu verm, Zu erfrag,
der Exped. d, Bl , 6699

Arbeit » markt.

^unge Frau j. -vtonalSst-ll- ,u^
\  a Std . vorm, und 2 Std.
«chm. 0663

Bleichstr. 18. Htb. 3.

Offerien erbeten u. H . W.
6 « 12 an die Exp, b. Bl . 6710

Neue Holland.
S8 223/973

;fls«I <M
'fc F. Schaab,

Grabenstr 3.

Tüchtige 0709Uanal-Mamer
sofort gesucht.
Baustelle Roffrlsteaste

IG. Sptisorbcittt
ie 2 —3 Tagiöhner sofort
icht. Sonnenberg , Baustelle,
itsstrahe. 6049

Tüchtiges selbständigesMimnä-chen
mit nur guten Zeugnissen gesucht
K709 Göbenstr. lr>, Hochpart. l

Uüchen-Mädchen
gesucht, Lohn 35 - 40 Mark.
«7.03 LocschS Weinstuben

ttzeübre

Einlegerin
für Buch druck- Schncllvressc gesucht

General - Anzeiger-
L.n - und Vsrkriute

Raufe _6693
inzelnc Bäume, auch ganze Gärten
y Budach , Walramür . 29.

Restaurant.
kein in i-esier Lage gutgehendes
aurant billig zu verkauf. Billige
st, hoher Umsatz, auch sür An-
;er passend. Zur Ueb-rnadm-

1500 Mk. lliäher-S B » ni
hnins -itn , Halle a d. Saale,
-ibersir. 96. 2710
lorzügl. Motorrad weg Zeit-
^ maiigcl zu 360 M . zu verk.
;ufeben zwischen 8 und 5 Uhr
igiirchc 4, parl. 6898

g»tn veto , tm llt-ilaurations-
wecken geeignet, m. Warm-

wasscrheizung und Schlangen zu
verlausen 6673

Bierstadtcrstr. 7.

ä eröerjir. 9 , Kinderwagen, gut
erhallen. bill. zu verk. 6708

i 47,in Gehrock-Anzug, (linttlete
'2 ' Statur ), säst neu, Preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26 , 3. Et. r.,
zwischen 12— V*2 oder abends
nach 8 Uhr. 6705
'Hukunstsrelche Gärncrei, '-00
O Fenster, für 25 000 M. zu
derkausen. Off. U. I . W. 6699
an die Exp. d. Bl. 6704

Gold

Wiesbadener Ecneral -Aazers« . > Nr. 187. 14. August 1968.

Kurhaus zu Wiesbaden.
EZ hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unseren

lieben Vater, Schwiegervater. Großvater und Onkel,

Herr«

Wilhelm Presber,
... m Snn, «tun trüb :U sich LU tllfeiim Alter von 49 Jahren Samstag früh zu sich zu rusen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndcn Hinterbliebenen:

Fvan Presber Wwe . riebst Kindern.
Wiesbaden, den 11. August 1906.

Dienstag , den 14. August 1906,
morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der XoohhrunnenAnlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM . IBMER.

1. Choral : „Liebster Je3U wir sind hier .“
2 . Ouvertüre zu „Prometheus' 4 . » ■ Anhoven
3. Paraphrase über . Die Loreley “ . • ^ swadha
4. Wein , Weib und Gesang , Walzer . . ^oh‘
5. Zug der Frauen aus „Lohengrm “ . • g - Wagner
6. Hurrah ! Marsch . Potpourri . . . . Rosenkranz
7. Jetzt wirds gemütlich , Maisch . . » * rz. v . ßion

Tw Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 3 -/,llbr
vom Leichenhause aus statt.

D.
P.

Gegründet 1865 . Becrdignugs 'Aostaltcu Telephon 965.

„Friede"- „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrösttcS Lager in allen Arten

Holz- und MelaUsSrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcuvercius.

^dollü6mküi8- 0̂N2kri6
ausgöfiihrt von dem

Städtisches Kur - Orcbe
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UoU

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Stamme von Portici“
2. Schäferspiel aus „Pique Dame “ <

Sarabande . Chlo8 und Daphnis . Menuett
Schäferchor,

3 Perlen aus Meyerbeers Opern . »
4. Rosen aus dem Süden , Walzer , . - -
5. Ouverture -Capriccio espagnole „La jota

Aragaoesa “ .
6. Vergebliches Ständchen . • ■ •
7. CavatinÄ aus „Lucia di Lammermoor “ -

KlarinettesSolo : Herr E . Franze
Harfe -Solo : Herr A. Hahn

8. Aufzug und feierlicher Marsch a. »Der Cid

ster
AFFERNI.

F . Anher
Tschaikowsky

5273

MMem KettdiMügs-I
& Müller,

nar Schtügaffe '7 2052
Telephon 2675 . Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - n-  Metall
särgen aller Art . .Kornpl . Austtattnnge,.
Privater Leichenwagen . Bill,ge Presse.

293 -273

Volltierinie
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 84f26 . Telefon 2861.
«aa . gan Gegründet 1883. LS8v

Schreiner
Strauss

M.
A.
A.

Glinka
Macbeth
Donizetti

J. Massenet

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ < .
2. Slavischer Tanz Nr. ö As -dur .
3. Serenade . . . - - - '
4. Phantasie a.i„DerTrompeter vonSäkkmgen
5. Burgunder -Tropfen , Walzer
6. Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau * >
7. Carmen -Suite Nr . 2 . . . . •

LesContrebandiors . Habanera . Nocturne.
La Garde mantante . Finale (Seguidiüa ).

8. Mosolla >Marsch . . • -

D . F. Auber
A . Dv6r4k
Ch. Gounod
V.Nessler «Nikisch
C. Morena
U . Afferni
G. Bizet

H. Sitt

Walhalla-Theater.
Sv »,mer-Spielzeit . Direktion: Emil Nothmann.

Montag, de« 1» Juli 1906:
Der Vogelhmrdler.

V .ite in 3 Akten von L. Helü und M. West.
Musik von Cark Zeller.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann Dirigent: Kapellme ifter
Dian Korber.

Personen:
Kurfürstin Marie Thea Tillmann
Baronin Adelaide, ) « fc Mar. Austerlitz
Comtesse Aiimi, ) H°sd°men Ohlmeyer
BaronWeps, Kursürstl.Feld-u.Jagdmeister Ernst Willert
Stanislaus , sein Neffe

Hofherren

''LMWMW

§apg -Lager
fefaco ’b Walramstr.32

Alle Arten Särge nebst Autsstattimgen
zu reellem Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenborg.
oder Hellmimdstrasse . 53^8

von Scharnagel, )
Quendel, )

«Lch - n, )
Adam, Vogelhändler au§ Tyrol
Brieschristel
Frau Nebel, Wirtin
Jette, Kellnerin
Schneck, Dorfschulze
Weinleber, •»
Magerl, > Bauern
Zwirling, ’
Egidh, Tyroler

Ort der Handlung

Wilh. Kayser
Mich. Laube
Gg. Ohlmeyer
Max Ellen
Paul Schultze
Ed. Rosen
Henny Loges
Hedw. Krüger
Trude Sesemann
Fr. Koppniann
Willy Nerz
Nich. Krüger
Will). Meter
Hanne Laabs

Die Pfalz.
Zeit : Anfang des 18. Jahrhundert.

Kassenösfnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

s-gr.Smrg -Mas » « *» 18,9
Carl ßossbacll, Webergasse 56.

Grotzes La er jeder Art Holz - und Metallsärge
Ueberuahme v. Leist,endekoratione » u. Transporte
auch für Feuerbcstattung zu reellen Pregea . 4- s.

KemW KrrßtjzklMlst

wert ist ein zartes reines Gencht,
rosiges, jugcndsriichesSluosehen,
meiste samntttweiche Haut und
d,endend schöner Teint - Alles er-

die allein echte:
Stecke«pferd-

Lilieruuitch -Seife
v. Bergmann & Ev., Nadebeulv. ülTfllUUHU^ -- . '

ntU Schutzmarke: Steckenpferd
ü Sr . 50 Pi . bei : Backe& ESktonh
jl , Cratz. Otto Lilie, Drog., E,
Möbu«, W. MaÄeuheuuer. E. W,
PothS, C. Portzcbl, Fritz Nöttger.
Cbr Tauber. Willy Gräfe, Wüh^
Su -tchach. Ernst Kocks, H. R° °s
Nochs.. Robert Sanier . W27

Schuhwaren
staunend billig. S -lt-n- Gelegenheit.

Nkllgsjse 22. i Stiegt.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
im Konkurs über das Vermögen des ArchitektenF “ edi ' ilQh
Her mann Bertold hier werden nm ^ O. August
1906 , uachttlittauS » Vs Uhr , tm Rathaus zu Be rich,
Rimmer No 22 nachstehende, dem Gememdeschuldnerge^

m Bi-bri« bL, » - Hausgrundstllcke°s,-n.„ch°-f
steigert, nämlich:

1 das Haus Thelemannstraße4 (dreistöckig) Grund¬
buch Band 83, Blatt 1477, Kartenblatt 35,
Parzelle 413/209 rc.. groß 2 ar 20 qm.,

2. das Wohnhaus Frankfurterstraße 26 (vlerstockig)
Grundbuch Band 82, Blatt 1457, Kartenblatt 86,

Parzelle - rc-- groß 6 ar 77 qm.,
3. die Billa Wiesbadener-Allee 65, (zweistöckig) Grund,

buch Band 83, Blatt 1470, Kartenblatt 23,
Parzelle rc., groß 7 ar 93 qm..

4. die Billa Wiesbadener.«llce 67, (zweistöckig) Grund,
buch Band 8b, Blatt 1503, Kartenblatt 23,oi n

Parzelle ^ :C>' ^ oß 8 ar 36 qm.
Die VersteigerungSbedingungen können auf meinem

Bureau in der Zeit von 9- 12 Uhr vormittags und 3 bis
5 Uhr nachmittags eingesehen werden.

Der Königliche Notar:
Dr . Alberti , Justizrat.

Harrte Dienstag , den 14. Augnft er.

Großes Militär-Konzert,
. unter Öeituna

auSgesührt von der Kapelle der Untcroffizierschule Biebrich, unter Leitung
9 ihres Kapellmeisters Herrn Zwirn - mann.

Eintritt 80 Pfg-, wofür ein Programm.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

6e39 ®* -°bet höfl. ein Pamly.

Ron;erthau§ „Deutscher hos".
Neues Programm.

Täglich: Uonzert
des urfidelen Schraminel-Jmit.'Eiisemblesl 'ip - 'S'vfl.

Eintritt frei.
UM - Schattiger Garte « . "NÄ 306

Restaurant Kronenöurg
Souncubcrgerstra^e 53.

Braac -- i Aa . ich- .-r »«> Wi -Sba°-a„brauerrr iyöZ
Echöuster Ausflug,Punkt in nächste- Nähe der Stadt. Großer

schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn - u. bpi -ip utz- nnt ci
«den .ch-u Turn - U. Spi -lg-rä-en für di- Jug ^ .m B-Mung
Erwachsener. Auster den oerschi-denst-n Trirng-rat u .st êN Karusü
vorhanden, sür dessen Benutzung nur ° » , AüraUur

Dan hareh-k B er eine  nsteht der obere Garten zur Abhaltung
von Smnm-rs-st-n unter den günst igsten Bedingungen zur Bersuguug.
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Sie haben Dorteil,
wenn Sie MAG6I8 Würze

Man verlange ausdrücklich nur WftGGI 8 Wür *ze und achte ans den Plombenverschlnst«

ln grossen Original -Flaschen
ZU IW. 6 . — 999/356

(Inhalt ca. 1125 Gramm) einkaufen und sie
dann zum praktischenGcvrouchselbst in ein Heiner, mit
Würzesparer versehener Maciisi-Fläschchrn abfüllrn."

Schutzmark» M

+
Krcnzstern Jä

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

«reist Handarbeit, wegen
sparnitz der hohen Laden-
«riethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 69—150

Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegcl-
schränke 80—90 Dt-, BertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38 Dt.
Sprungr . 13—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 W-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha« und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Zimmer»
tische6—10M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Psciierspiegel5—50 M,
n. s. w. Grütze Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranker«-
stratzc 19. Transport frei.
Aus Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung. 4830

G«t bürgert Kittes-
in und außer dem Hause, auch
für GcschäftSdamen. 2100
Frau E . Ohligmacher Wwe .,

Walramstr. 15, 2. St.

/Alchlofzimmcr v. 134 M. bis
500 M., Holzbettenv. 55 Dt.

an, Divans v. 42 M. an. kompl.
Küchcneinrichcungenv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027

Wilhelm Heumaim,
Ecke Helenen- und Bleichstr.

Eingang Bleichstr.
Setvstvcrfquldereüchwächo

, der Mämrer, Pollut fämtl.
Geschlcchtökrankh , behandelt
nach 30jähriger prakt. Lrsahrung.
Mcntaol Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

Kellner
empfiehlt sich den Herrschaften zur
Bush, bei Hoch;., Gesellsch. usw.
Albrechtstr. 39. 3- Et . Postkarte
genügt. 4175

feiner der grössten u. bestbekanntesten Europas,
110 150

Elefanten Pferde Personen
30 Samen Corps de Ballet

kommt nach Wiesbaden "ÄCT - zum erstenmale
am Tlatze

für nur 11  Tag«
6678

i.
abends 87* Uhr. 8 . August,

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung mcincs
Standes, über 90 Böller, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ al .i J » r « et © rlias,
Telephon 3205 nur Waltmühl straßc 46 Telephon 3205

Heute Motttag Abend von 7 Uhr ab : 6688Brat- und Knoblauchwurst.
*Ä “ Metzelsuppe“ÄSSf

Ia . Gcrmaniabier, hell und dunkel.
Es ladet ergeb. ein L Kettenmayer , Rooustr . 19-

Wlizrappe Georg Schipper, «,l
Iahnstratze 26 , P „ Ecke WSkihtt.

£e hi*!«Ilii utf at:3)am.ea-Sdinci tfccsi.
Unterricht im Moßuebmen. Musterzeichne», Zuschneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656Schnittmuster-Verkauf.

-Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
§5 * Prospekte gratis und franko. ~*2

Anmeldungen stimmt entgegen ^

Marie Wehrhein, MedriGr. 36, i
Gortenh aus  1 . Stock, im Hause des Herrn K ö lj ch. »W

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2, <Lt

Erste , älteste n. preisw . Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wienerz Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht fahl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Grnndl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Fulter-Anpr. MI. 1.25.
Rockjchu. 75 Pf bis 1 Mk. 6786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoff».
»»» M. 6,50 an, mit Ständer von M. 11.— au.

Zu Ferien uud für Ausflügler
cmpschle ich meine

n Hansm. Cervelatwursi n
O im Ausschnitt 8 Mk . per Pfd.

Eigeue Schlächterei. 6231

Telephon 19,4 AH ^ tNNch , Blüchcrstr. 21.

Neue Hobelbank,
Schubladen- Regale, ^o

Ladenthekeu mit oder ßljit?Partnut*
sehr billig Mavktstr. 12. Späth.

jy

Gesundheits- 1
I inden.

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk., I

p. V» Dtzd.
60 Pfg.

Irripiteure,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier -Eohr

von Kl Je. I. — an.
Grosse

Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
1758 Kirchsrasse6. — Telephon 717.

fitenographie
(Stolie -Sehrcy ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Msäschiueiischreitoeii

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat=Handelsschule
m _ _ —_ _ Kheinstracise 103.

OSlSTBp T-lefvn 3oao.
Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 9029

Alkoholfreie vergohrene

Rheinweine und Sekte
von Gebr . Wagner , Sonnenberg , Tel. 3411.

In vielen besseren Restaurants und Delikatessengeschäften
zu haben. 2596

ZwangrverfteiZerung.
Am 5. November d. I ., vormittags II Uhr,

werden an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 63, zwei in der
Stadt Wiesbaden, in der Lanzstraße belegene dem Bauunter¬
nehmer Louis Joseph Simon von hier gehörige Wiesen mit
einem Gesamtflächeninhalt von 12 a 75 qm zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 6. August 1906. 6675
König !. Amtsgericht Abt . I c.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Vom I . September l . Js . ab ist die Hilfsfeld¬
hüterstelle der hiesigen Gemeinde auf etwa 2 Monate zu
besetzen.

Bewerber wollen stch bis spätestens 80 . August
1006 , mittags 18 Uhr , unter Angabe der Lohn¬
ansprüche beim Gcmeindevorstand hier schriftlich melden.

Sonnenberg, den 10. August 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Bertr. :
6676 _ Dp.  Kade , Regierungs-Referendar.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der hiesigen Ge¬

meinde für die Heizperiode 1906/7 (ca. 500—600 Ccntncr
NuhkohlenI) soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens 18 . d. Mts .,
vormittags II Uhr, postmäßig verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenlieserunĝ beim Gemcindevorstand hier
einzureichen.

Sonnenberg, den 10. August 1906.
Ter Gemeindevorstand.

In Bertr. :
6677 Dp . Hsrl « , Rcgicrungs-Reserendar.

Vekkmutnmchun§.
Donnerstag den 33 . Angnst d. Js ., nach¬

mittags 5 Uhr, werden die Plätze zur Aufstellung von
Verkaufsständen und Buden gelegentlich der am 2., 3. und
9. September 1906 Hierselbst stattfindenden Kirchweihe öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 11. August 1906. 2711
Der Bürgermeister.

_ Hofmann. __

Bekanntmachuna.
Montag , den 20 . d. Js ., nachmittatzs 3 Uhr

anfaugenü, läßt der Unterzeichnete im Auftrags des König!.
Amtsgerichts zu Wiesbaden die den Erben des verstorbenen
Johann Friedrich Wintermeyer zu Dotzheim ge«
hörende 48 Grundstücke, belegen in der Gemarkung Biebrich,
Schierstein und Dotzheim, zu 6 Zahlungsterminenauf hie¬
sigem Rathaus öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim, den 7. August 1906.
2709 Rossel . OrtSgerichts-Vorsteher.

Rambach.
Bekaulltmachuug.

Der diesjährige Gemarkungsbegangbeginnt am 21.
Angnst d Js . Grundbesitzer oder Pächter von Grund¬
stücken, welche Grenzzeichen gesetzt, revidiert oder erneuert
haben wollen, werden hierdurch ausgefordert, die erforderlichen
Angaben bis spätesten» zum 21. Angnst d. Js . dem
hiesigen Ortsgericht znm machen. 2668

Rambach , den3. August 1906.
Der Bürgermeister,,

_ IWor-asch. _

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung eines Karuffels für öle afll

2., 3. und 9. September d. Js . stattfindenden Kirchweihe in
hiesiger Gemeinde soll vergeben werden. Reflektanten wollen
ihre Offerten bis spätestens zum 20. August ds. Js . ver¬
schlossen an die hiesige Bürgermeisterei einsenden.

Es wird bemerkt, daß zur Aufstellung des Karussells
der Platz an dem Kriegerdenkmal Hierselbst, an welchem sich
während der Kirchweihe der Hauptverkehr abspielt, in Frage
kommt und nur ein Karussellbesitzer zur Kirchweihe zuge«
lassen wird.

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 25. ds. Mts.
Die Bedingungen, unter denen die Vergebung des Platzes
erfolgt, werden den reflektierenden Karusiellbesitzern auf Ver¬
langen mitgeteilt.

Rambach, den 2. August 1906. 265?
Der Bürgermeisters

Morasch.
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c€=» Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General*Anzeigers.

Unier Wohr.ungs-Anzeiger erfdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

C£fS?jedem 3ntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefckäfts-
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

zuBInter dieler Rubrik werden Snferafe
^ wödientlidiem Erfdieinen mit nur Mark 1.-

4 Zeilen bei 3*mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ci£Tf lS-V t&O. CsStf CÜTif r/Ld
. . . . Einzelne Permiethungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile. «. . .

Jeder Wohnungsuchende
erhält dori Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in anserer Expedition

jMLaaritiasstrasse 8.
Telefon 199.

1 &Cie.,Wo!jUMßS!!atzveis-§nrelM Lion
Friedrichstras?« 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MtelH- unü Kausobjekten aller Art
l

4—6 Zimmer mit Betgewß in
guter LerkeHrslage Ikiedrlol »«
Schriftliche Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. L. 100  an Oie
Exped. d. Blattes __

Mb>. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht. Off. unter L. W. A. a. d.
Exped. d. Bl.__
Seeres großes delles Zimmer imWestend gesucht.

Off. U. L. G . 6463 an die
Exped. d. Bl. 6464

2-Zimmer-Wohnung mit Kücheund Keller zum l. Olt. zu
Mieten ges. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. 2L 16 an
die Exped. d. Bl. 6455

Sn Billa MeuKeöl,
Bierstadterstraste 24».

ist dir hachherrschaftt. Wohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 eieg.
Salons v. Wohnrännien zu
verm. Die Billa liegt in er¬
höhter, feinster Kurlage mit
herrlicher Aussicht auf das
Taunusgebirge. — Elektrischer
Fahrstuhl, gr. Garten, Stallung
u. Autvmobilraumvorhanden.

Näh. bei Cl,r . Beckel.
nebenan Villa Margot. 5136

Kaiser Friedrtcki-Rtitg 61, Neu-
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestanet,
I. ü. 2. Etage, per 1. Januar ob.
ibäier zu vermieten. Näh. daselbst
oder NüdeSdemierstraße 11, Bau-
burean. 2969

j ^ utsenstr. 3, Gartenhaus,
! 8V frühere Villa von Bosch,

^ Eing. a. Wt!hcimstr.,ittsge>,10
I Ziut. und reiches Zubehör,
[ ©s», eie kt.'. Licht, sehr zeeign.
l !>tr Aerzte. gt>»; neu her;
richtet, per s-son zu verm.

l Preis 27vvM. Nab. Bureatt
! Hotel Metropole. 7S03

Biebrich a. Nh.
Hochherrschaftliche Wohu.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gel„ m. Zentraihzg. einschl.
Brand u. Bedienung, ctcktr, Licht,
In, Delmenhorst. Linoleumbeiag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feucr- u. schüllsich.
Massivdeckenu. Trevpen, daher
größter hygienischer Schutz.

Elke Kaiser - u Mühlstr.
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk,
u. reich! .Zubehör.-

Elke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammcr,
2 Balk. u, reich!. Zubehör.

MittelhauS Mühlstratze,
4 Zim,, Mädchenkammer, 2 Ball,
u. reich!. Zubeh. per 1. O!t„ ev.
srühcr zu vermieten.

Näh. Hubert Itimmes,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiscrfiraße 58 Telephon 1J 7,

NB. Gcmeindeabgaben. Ein¬
kommensteuer mir 134 Proz. 2599

In Werstm
schön gelegene Wohnung, park.,
Rheinbahnstr. 1,  gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . «610
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 2610

£ b Zitiuncr.

Withelmür 4,8 Etage
9 Zim., Badezimmer
Zubeddr, "p: c bergeeicbk.
((».Utirr #s*ul. Scl>« >li,
ISam-v.intät »<-
U. tsiri-.rate.teritreb»: , sos.
zu vv. '}(. 8ut, «m Hotel
SDietro#»!«vor» 11—12.

6052

SlJtjtinnr . 71, Bel-Etage, hcrr-
wl schattl. Wohn, von 8 Zim.,
nebst reich!. Zub., neu hcrger.. zu
vm. Näh. im Haufe.  8574
Cg-aumtSilr. ) . 3. St ., 8 Zim.,

Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per i. Okt. zu verni. Näh.
'lei T. Philipp!, Dambachtai 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
FrirdrichstraßeII ._ 4861

Piiljriinjir.l3
ist Die hochherrschaftliche
1. ti. 2. (klagt,

8 Zimmer. Küche, Badezim.,
elektr. Licht. Zcniraiheizung.
2 B-li»n-, reich!. Zudebör
iafcir oder spater zu verm.
Näb im Bureau der

Wiesbadener Bank.
-> »r . elftfe ild & Söhlte
/Hecht-atst.! 5135

« > h-instr. 59, 2. Et., 3- 7 Z.
«>• ' mit reicht. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12—12 Uhr vorm.
Näh. daletbst. Part I. 4483

Mdö!m8ir- 32,
neben Holet Naffau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentratbeiz., Lift ic., reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. 1 I . zu om.
Besichtigung gcfl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Scliellenberjj,

Wilhetmfir. 15

g&'w  jwehvuuq , 7 Ziut., Bo»,
SiT. »u* ? ». Zubeh., aus 1. Lkl.
U vermieten 3399

Friedrschstraße 39.

,
<5 Zimmer . |

l .
^vchherrschaftl. Wohn., Kaiser-
9g  Friedrich-Ring 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Mails.. 2 Keller,
Bteichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieseloe mit Stall für 2 Pferde,
Nemise oder A tomobilballe zu
vermieten. Anzusehen nachmittags
von 3—6 Udr. 2615
^ » ochherrschasit. Wohn., Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Bad. 2 Maus., 2 Keller,
Aleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten 2615

^ aisir-Fr,edrich-Rmg 18, 3.,
ist eine gr., neu hergerichtete

eteg. 6-Zim.-Wohn, m. 2 Balk. u.
reich!. Zuoeh. auf gleich od. spät,
preiswürdig zu vm. Näh. p. 5630
hfHHForitzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.

» Wohn, nebst reichl. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4182
tzU> udesheimerftr. 8, herrjchaftl.

Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reichl, Zubeh., zum 1. Okt. zu
vrem. Bescheid tm 2. St . 4475
cZrchesselftr3, ist eine herriqatti.
v Parterre - Wobnung von 6
Zimmern, Küche, Ladez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, I. Etage. 3332

jj 5 Zimmer . | .

Alvrcchtstratze 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. bring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon. Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Luft und
reie Auss., weg. Wegzuges des

seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835
^Ĥ ismarckriug 27, 3. Etage

schöne elegante 5-Jimmer-
wolinnngen mit Küche, Baö, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komsort der
Neuzeit ansgestattei, per sofort od.
sväter zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. _ob_er
Bureau Bleichstr. 41. 5377
kjsiämatdrmg 39, Wohn., Betet.
KJ  5 Zimmer mit reicht. Zubeh
zu verm. Näh. 3. Etage. 2375

Dambaciitfmi 12,
Gth , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei E Philipps , Dam-
bachtbal 12, 1. 1490
sl^hlisaoetdenstr, 27» P „ ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
SLrotocsttaste 23, ö-Zim.-Wohu.
^ inst Balkon, reicht. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtcheus
iosort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

IZahnstr. 15

^ .ahnstr. 20, sch 5-Zimmerw,,
X) 1. u. 2.Et., mitZud. auf sofort
zu vermietet..

Näh Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«V eittc hochherrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnnng m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verni.
Näh. daselbst. 2435

^Kirchgasse 19, 2. St. , 5 Zim,v » u. Küche, neu hcrgcrichttt zu
vermieten. 2617
« »tlla K-ffetvachstr. 4, Wobnung

mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
oerm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

>H« »or,tzstr. 1, Este ÄdeUieid-
straße. Südseite, 1., 2. u.

3. Et., moderne Wohnungen, je
5Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder fofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen. 2774
L^ >ranlenstr 45, Mitte ü. Heroer-

straße, find 2 herrschaftliche
5-Zimmcrwobnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8258
sFtchulgaise 6, 1. 5 gr. Zimmer
>»*' mit Zubehör, elektr Anlage,
zu mit. Näh. Tavetcnaesch. 4138
.-Ateerodenstr. ' 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
part. 2505
iî Hortbstr 10. 1. Etage, 5-Ztm.

Wohn, mit Zubeh. aus sos.
zu vermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 5706

Eine ,schöne ä Zimmer-
Wohnung in der Näbe von
Wiesbaden ist preiswert zu verm.
'Näb. b. H. Mahl , Maurermstr.
Schierstein, Totzbeimcrstr. 526!

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung m.

Kücht, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Be.s Georg Sternberger.

4 Zimmer.

Adelheidstr 53
chöne Frontspiye, 4-Ziinmer-Wohn.
jn vermieten 6643
bULülowstraße2, Ecke Roon,ira«e,

a. sr. Platze, sch. Haus des
WestenbS, 4 gr. Zimmer, Turm-
erker, 2 Balkons, Fremdenz, Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh,mod. eiliger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
aus 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Noll, 1 r. 4674
»fJiüloiDftr. 3, 1., 2. und 3. St,,

4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 4165

Eine schöne ncuhergerichtele

4-ÄMN6r-Uo!iüünZ
im 2. Stock, mit Balkon, Küqc.
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Keller und Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. Preis 700 M.
6595 Bertramstr 16, Laden.
dALertramstr. 20, Vdh. 1. u.2. Et.

2 4-Zimwohitung. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u 1. Ott
zu verm. 2892
stl^ lucherstr. 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zimmern
tiebn Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh. dort!. Part .' r. 4456

3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wobnung ui. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. pari 5524

FLrbacherstr. 4. schöne4-Zimmer-
42 ^ Wohnung. Erker, 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm Näh. das. 2. k. 5777
4Lck Kiciststr. sind Wohnungen
>D von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mails, und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
siraße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
C2J.atmur. 44, Vorderhaus Part.

4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näb. Nbeinstr. 9b, v 5153

^P^>ina)critr. -o, -
^  Wohn , per 1. April z. vm.

Näh. 3. St ._ 7825
In meinem neuen Hause

Friedvichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer.
Badezimmer, Kücheu. reich!. Zu.
bcbör zu vermiet. Näh, 5437
8r . Bvnhtiuscn , Friedrichstr. 4.

^arlstraße 39,
Vdh 1. unü 2.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. ob. sp. zu vm.
'Näh. Bdb. Part , links. 1720
^ »arlstraße 42, fch. Wovn. . Bel-
24 Etage, 4 Zim., Küche, Man !.
U. Keller an ruh. Leute per fof.
zu verm. Näh, da>._ 4793
L^ ahuftr . 4 1 schöne Parierre-
^  4 Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.
j. verm. Näh. Metzgerei Kolb , Ecke
Hellmund- und Wellritzstr. 5310

Suisenstr. 5,Part., 4großeZimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt vocr
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Nietropole. 7818

.auergasse 3/5, 3 cvent. 4
Zimmer, Kücheu. Keller zu

verm. Näh, im Laden._ 5705
«iIHletjiiergaffe 14, 4 Mansarden
«v » auch einzeln, billig

Schöne3JiittmKwl)!!.
Hth., an sehr ruh, Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adeiheid-
straße 81,_ 4862
C^ ür rutj. Gcschäst passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidsir. 81.

^ Schöne 3-Zimmer- 1866
Wohnungen

hHinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leut»
zu vermieten Adelheidstr, 81,

Bismarckring7t
H,,  3 Z.-Wadn. ver sof. z. v. 5822Bis«acäirm̂̂25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zuiiiiler-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

9!äb. bei Moog, i . Etage.
vMcnrauistr. l, Bel-Et., gr., Helle

5 Zim,-Wohn. (Südseite! in;
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näh. das, i. Part.
bei H . BlihleS. _ 2540
^jleubttu Ecke Ltüchec- und

Gneiscnaustr., sch. 3-Zim.-
Wvhnungen zu verm. Näh. da¬
selbst ober Blücherstraße 17 bet
JEc. May . 4457
Jjlcidjftr. 27, 1„ 3»Zim. Wohn.
3? mit Manf„ sof. oder später zu

mieten
u vec-

1939
^t»Avicheisacrg6, 2., 4-Ztmtncr-

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, vart. 6422
bĤ onciithalerstr. 8, fch. 4-Ztm.-
rKS Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867

chuiverg4, eine 4-Zim.-Wohn.
zu verm._ 3384

bVb»kllritzstr. 39, 2. i. Große 4-
Zimmer-Wohnung billig z.

.1907verm.. bis
Nachlaß.

1. April Mit
5472

4  Zim.u. Küche,Frontspltz, aBahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 Mk. Näheres Rheinstraße 43.
Blumenladen._ 1976

WebergaffeAEZ,
Frontspitzwobn. 4 Zim., Küche,u.
Zubeh. p. 1. Okt. zu om. -Näh.
1. St . k._ 4257
Hjbvrkstr 11, 2 Tr ., sch. 4-Zun.
£7 Wobn.. freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu vertu. Näh. daselbst.
1. Stock._ <242

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnuiig mit
Zubehör z. vm. Nbeinstr. 24. 6251
,H2icrftadt.

4. f
Eine sch. 3 , auch

-Zimmerwohn, tu. Erker¬
zimmer tut 1. Stock, der Neuzeit
entspr. einger., mit fcp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermielen. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Naihaus- u. Langgasse. 2291
^ »onnenberg . b. d. Witheims-

Höhe. sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per t . Oltober zu
vermieten. Näheres daselbst bei
K. Mernberger. 6551

g: 3 Zimmer, 1
yH« arstraße 21 (Landhaus), schön
Wr  3 -Zimmcr-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba.kous. zu verm. Näh.
E. Kämmerl. 7209

aistr. 21, sch, 3-Zutt.-Wot>n-
Bel>Et„ mit allem. Zubehör

zu verm. 'Näh, Pari , l,_ 5293

NtnllllilMrftrsße 29,
1«, 2- ii, 3-Ziiumerwobn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futlerraum für Kutscher geeignet.
Werkstatt«, Bierkellera, 1. Olt . 06.
zu verm. sttäh. bei Auer und
Röder. Fcldstraße6 P. 4633

vermieten.
Panerre,

Preis 550 2N. Näb.
2206

B.Zimmer-Äohnung, 3. Etage
nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu

verm. Näh Llücherstr. 11. p. 508o
bKKiucherstraße 12, Bob. i St.

3 Zimmer n. Küchem. Zu¬
behör sof c. 1. Oktober zu verm.
'Näh. Blücherstraße 10, M'tb. rechts
I Sr. bei Job. Sauer. 4572

tucherstr. 27, 3 gr. Zimmer in,
<2? Bad und Zub. per sofort oö.
später zu verm. 8730

Näh. daselbstl . St . rechts.
ZMotzheimerstr 26. uttib., 3 Zim.
U unö Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Patt. 2331
Ẑ otzheimerstr. 69, zwei3-Jim.-
2 ? Wohnungen aus gleich oo. sp.
zu vermieten._ 1114

Dotzheimerstr.HB
Mittelbau 1. St . groß: Wobnuug
von 3 Zimmern. Küche und Keller
mit oder ohne Werkstatt sogleich
zu vermieten. Näheres Vorder-
haus l . St . l._ 5355
H>>otzhelinersir. 126, 'Neuo., sa>
n gr. 3<Ziin.-Wohnungeu mit
Zubehör per sofort oder l . Juli
zu verm. 1113

Ä .,t unseren Neubauten an
der Totzheuucrstr. Nr.

108, 110, 112 ft, b tu den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimiüerwohnung.,
auch an Nichtmiigiieder
fofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeschen
vierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/zL—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Bcamken-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

FLltvillerstr. 9. eine 3-Zimmer-
Wobnung zu verm. 6607

ÄLLltvillerstrage 18, 3 Zimmer u.
' Küche, Mtlb., per 1. Juli zu

verm. Näh. Vdb. P. l. 3828

Erbacherstr . 2
(Ecke Wallufcrstraße) herrschastltche

L-Ziutmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu vermieten. 9iäb.
daselbst>m Laden._ 6062
-T̂ riearichstr. 8, Hih., 3. St .,
y 3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu vertu. Näh. b. Herrn
Tapcz. Bremser da!. 4047



Nr. 187. 14. Husuit iäu5. Wiesbadener General-Anz^lß« !. » . ??ahr,a » r

akLortingstraße1, 1 Zim., Küchi
u. Keller per 1. Okiob« z»

verm. Näh. bei D. Geiß, Adler«
straße 60._ 4S27
L̂ ellmundstr. 41 sind Wohn. von

l Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. Ui 3 , Hornung SS  Co .,
Häsnergasse  3 . 2004
«tLcUmiuidllr. 41, Vvh., ist ein
, U/  Zim. zu verm. 9!äh. bei

I . Hornung -L Co °, -
200l_ Hünierposse 3,_i
4 V̂od)nute 4, SlS. P., 1 Zim.^

Kücheu. Keller p. 1.  Df :,,
zu um. Näh. BSckeriad. 5881;
I hcizv.Lachzimmera.1.@«ptizu nenn. Hochstr. 6. 631S?

ochiiäue 13, cm Zimmer und
Küche zu verm. k58k

^ iedrichstr. 45, eine Seltenb-
'7̂ wohn. von 3 Zim., Küche u.
2Uer auf 1. Okc. zu verm. Näh.
■u.'icfcret._ 4763
- » riedrichstr. 45, kl. Mansard-

wohn., 3 Zim., Küche und
•leier im Bdh. an linder!. Leute
a.is 1. Olt. zu vermieten. Näh
Bäckerei._ 4760
<fi nerfenautir. 8, scv. gr. 3-Znn.-
'3 ^ Ll-ohnung im Vdh. u Hth.
zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St.
recht-"._ 62 90
cZLch., gr. 3-Zim.-Wodnung mit
d allem Zubehör, der Neuzeit
eutspr., per sof. »d. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneiseuau«
Üraße 12. 9849

Hartlngstr- 6, |
eine Wohn. i. 1. Sr., 3 Zimmer,
Küche, Keller, SKanf., a. 1. Olt. z.
mm. Näh. 2. St . b. Eigent.
4-^ermannstr. 28, nahe d. Ring,

eine 3»Zim. Wohn. i. Vdh.
«us 1. Okt. zu verm. 4496
tkK.aiser Friedrichring 23, Slb.,
vT- schöne3-Zimmcrwohnung per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Äorderb. 1. 6215

Mrchgaffe 11,"
Stb., schöne3-Zimmer-Wohnung
per1, Okt. zu vermieten.
5825_ Nab, b. Bischofs.
LK örnerstr. 1, Port., gr. 3 Zun.-
v »- wohn., Bad, Maus. sof. od.
später zu verm. N. Faulbrunnen-
ftraße4, Hutgeschäft. 3483

Mußt. 5,2.81.
3 Zimmeru. Zubehör, neu
herger. per sofort zu verm.

I—Näh. Bureau Hotel Metro¬
pol, vorm. 11—13. 6053

*»l | i «»cr8ßffe IO (Fronrsp.)
«dr» b 3Ziinmer, Küche, Mansarde
an anst. ruhige Familie zu verm.
Näh, im Lederladen._ 5378
MAauergasse 17 schöne, helle
*r §■Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans.,Keller, auchf. G-schästsbetr.,
Bureau geeign, Per sofort zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
Konservcnhaus Weiner. 4726
)SS) aurill »sstr. LO, Frontsp.,
«w4 Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Einzusehcn vorm. 8—10, nachm
13'/, —1'/, . Näb. 1. St . 4406
«,H» erostr. 10, 3 Zimmer, Küche
fr* (Mans .) auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz¬
straße 50. 444
»̂ .̂ettelbeckstr. 7, Ecke Vjorkstraße.

fr  ft- sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden. 6435
hHLarkweg1. 3 Zim., Küche rc.

per sofort zu verm. 404
Näh. Rheinstr. 52, 2.
4 Platterstraste 4,

nebeu Evangel. WereinShaus. sch.
Parterrewohnung(ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkofen, Küche,
Keller und Mans. per 1. Oll. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh, im 1. St._ 4422
schöne 3 Ziuimerwohn. sind zu

verm. q. 1 . Oft. Nhcingauer-
straße 18._ 4329
hsTAauelirhaterstr. 9, Hrh„ 2-Z.<

Wohn, auf gleich od. 1. Oft.,
da.s auch3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm .Näh. Bdh„ 2. St . 4385
§>> auentgaierstr. 12, schöne 3-
v *- Ziminerwohnung in. Z., 2
Balkons zu verm._ 3740
$| .JieöitT . 13 , an der Waldstr.

sind schöne2* und 3-Zim.-
Wohnungeu sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
bas. 1 St . !. oder Adlcrstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
ÖÖticiufrr. 43, 3 Zim. u. Küche
«4»- (Frontsp.) sof. od. für spät.
zu verm. Preis 350 Ai, 5655
^HZöderallee8, Einzelwohnung,

I. St, , 3 Zim., Küche und
Mansarde, auf 1. Oktober zu
vermieten._ 57u9

oNeubau Meier
Scharnborsistraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elcktr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmcr-Wohnungen
«Us1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbst o. Luiscnstr. 14, Weinkontor.
(Jdedanptatz5, Bdh., 3 Zimmer,
v Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten._287
schiersteinerstr. 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Bad etc. a
1. Oki. d. Js . zu verm. Näh
beim Bei. 3. St. 4317
/Lme Wohnung im Hth. 2. Sl.

3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Scdanstr.  5 , pt. 6181

^teingasse 19, Dachwohn, von
^ 3 Zimmernu. Küche, monat l.
20 Mk., zu verm. 6517
rIllifistr. 1. 1. Sr. l. , schöne
'v Seitenbau-Wohn., 3 Zim,
Kücheu. Zubeb., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm. 6581

Zielenring 5,
3-Zimmcrwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermicten.

Näh. k. Stock. 9934
Ä,n einem Landhaus, 5 Min. v.

d. Adolfshöhe, ist e. sch. abge¬
schlossene3 - Zimmcrwohnuug
nebst all. Zubeh. a. kl. Familie z.
jährl. Preise v. 360 Dt. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeoe» werden. Off.
u. I . 6099 a. d. Exp. d. Bl. 6580
tpHLiebrich, Neubau, Hasenstr. 10,

vis-a-vis Exerzierplatz, Wald«
straßc, sind per sos. sch. große, lust.
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
cntspr., 2 Keller, 2 Ballons, Man-
sardcu, billig zu verm. Näheres
Sieub. ob. Wiesbaden, Uorksir. 18,
bei Gebr. Krämer, 6334
4^ »>, O Zimmer»Wohn. u.
I ", Os Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgasse6 od.
in Wiesbaden, Helenenstr. 26, 1.

6390

dr̂ otzheim, Querstraße1, sind 2
schöne3-Zimmerwohn., Part,

u. 1. St . mit Abschl. und reich!.
Zubeh., der Neuz. cntspr. eingec.
sof. an ruh. Leute billig zu verm.
Näh. Neugaffe 34. 5126

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sina zwei 5443

schötie Miuutgdi
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näb. Fricdr.
Vonhausen. Friedrickistr. 4.

Eine schöne Wohunng von 3
Zimmer, Küche, Kelleru. Holzstall,
alles der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mk.. einschließlich
Waffergeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und Neugaffe bei Wilh.
Schleim, Dotzheim 6226
4Line scgöne2-, auch5-Zimmer-
^2« Wohnung int 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteincrstr. 2,
Dotzheim. 2664

Dotzheim,
Wicsbadcnerstrabe 30,

Somlenseite, freie Aussicht nach
dem Rhein, in nächster Näh« der
clektrischen Bahn, ist eine 3 -Zim.-
Wohnung mit Balkon, Gas,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu vermieten. 6373

In Dotzheim,
Bie'oricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungensehr billig sosort zu
vermielen. 5835
^Lonncnberg, Gartcnstr. .4a, sch
^ 3«Zimmcrwohn., der Neuzeit
cntspr., park., für 300 Mk., ev. a.
2 Zimmer zu 240 Mk. zu verm.

5146

| :| ä Zimmer.

2 ZMMWiMiH
mit Balkon zu vermieten. 5262

Aavstr. IS.
tztz» dlerstr. 54. ist eine schöne Dach-

wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf gleich od. 1 Sept. zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monot.

6214

Rdelheidstr . 71
im Hth., 2 Zim., Küchen. Keller
a. 1. Oft. au ruh. Leute zu vm.
Näh. Adelheidstr. 79, 1. 4430

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.>
Wohnung uebst Zubehör, prcisw.
zu vermuten 547
t Näh. daselbst, 1. Sk. rr.

Albrechtstr.41,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl., ruhige
Familiev. 1. Avril ab, f. 21 M.
monati. zu verm. Näh. Bordcrh.,

. Stock._ 9162
«AKlücherstr. 5, Hlb., Mansardcn-
'V stock, 2 Zim. u. Küche, au kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh
Bismarckring 24, 1. St. l. 9420

Blückerstrasse 13,
zwei heizbare Mansarden zu vcr-
nlictell._ 2344
^J^iuctjerur. 23, Hth., sind schöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part, l. 58.2

Bismarckring 5,
H. Part., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mit Werlstäite
od. Lagerraum, per 1. Oktober zu
vermieten. 5402

zwei große freundliche Zimmer mit
Abschluß auf gleich zu verm.

Näb. 1. Etg. bei Moog. 6041

»amvachial 10, Glh.,Dachstock,2 Kammernu. Küche, sof. an
rub., kindcrl- Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133

^ ^ otzheimerstr. 17, 3 St ., Front-
-̂ spitzwohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehörp. 1. Okt. zu verm
Näb. nebenan Nr. 19. 6158
gc >otzhcimerstr. 117, 2-Zimmer-

Wobn. big, zu verm. 5796

Bötzheimersü\ 62p.L
ist zu erfragen, wo eine2>Zimmcr-
Wobn. z. verm. ist._ 5603
Dotzheimerstr. 88
2 große sZinimer n. Küche sogl.
zu vermieten. Näh. Vorcerhaus,
1. Stock links. 5356
ckŜotzheime rstr. 98, Bdh.. hüvsche
tir  2 -Ziiu.-Wohn. m. Küche
preiswert per sof. ob. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderb.,
2. Sl . links._ 5707
^otzheimerstr. 93, Mttb., schöne

2-Ziin.-Wohn. nt. Küche
preiswertp. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St. links._ 5703
ijfljtubau Dotzheimerstraße 103
fr* (Güttler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
CCNo§beime.n'tr. 105, Mlv., schöne

Mansarde» ., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401
/Lrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer

u. Küche im Abschl. zu vm.
Näh. Vdh., 2. l._ 3564
Erbacherftr. 7]
.1 links, schöne2 Ziinmer-Wohn.
mit Kücheu. Keller, Hth., billig.
ans 1. Okt. z. verm. 5889
t̂ antbruniienstr. 5, Seitenbau,
iO 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näbcrcs bei
Franz Weingärtner, Installateur,
_ 6268
C'J'rie&rid)]tr. 45, 2 kt. Zimmer,
O Hth. Part., an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
L̂ riedrichslr. 48, 4. St ., Eins.
"O Wohn., 2 od. 3 Zim.» per
1. Juli an nur ruh. Leme z. vm.
Zu crf. im 3 St._ 9247
4Ä Zimmer, Küche und Keller
™ nebst Stallung, Futterraum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr. 19. 6349
/ r̂ueisenaustr. 4. schöne3- und

2«Zimmer-Wohnungen aus
1. Oktober billig z» verm. 6170

Neubau

haklgartersttaße
schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der ilicuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.

L^ etdernraße 13, 2 Zimmer mit
Bad, möbl. ober unmöbl. a.

gleich zu vm, Näh. im Lokal. 4072
^clluiundstr. 4r ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm.Näb.bciJ.HoruungLCo .,
Hälncrgasse3. . 2003
<3!».ochstätle4 Hth., «Dachstock,

2-Zim.-Wohn, nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh. Bäckerei._5880
MM. 34
lose Leute zu vermiet. Anznsehcn
Dienstags und Freitags. Näh.
Borderh. 2 links._ 5249
«ry;ar[ftr. 39, Mild., Dachg., sauv.
vT- Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links._ 9848
47rpaljcr-Fricdrich-Rlng 45, schpne

2-Zimmec u. Zubeh. (Hth.)
au kinderl. xub. Leue aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P. l. 4431
hstTellcrstr. 17, 2 Zim. u, Küche
«T- per 1. Aug. oder später zu
vermieten._ 4757
gAicdricheritraße6, Frontsp., 2
vT- Zimmer, Kücheu. Keller,- v.
1. Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part. od. Faulbrunnenstr. 7,
bei Franz Weingartner. 4005
Zfi  sch. Zimmer u. Küche(Hth.)
^  an ruhige Leute auf 1. Olt.
zu verm. Ktarenthalcrstraße4, im
Laden. 6571

Sanggafse 54 geräumige Dach¬wohnung 2 Zimmer und
Küche per 1. Olt. ;. verm. 61u9
k/ai )iiur, 24 tu enic 2»Z,ui,ucr-
^ wohnung nebst Küche, Werk-
flatt u. gr. Lagcrlcller, event. auch
Stall, per 1. Okt. zu verm.

‘Jtüh. NiichelSberg12. 6495
tzjehrstraße 14, Partcrr-Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. I. St._ 4570
Î udwrgstr. 1 Ein- uuo Zwei.

Zimmer- WohiliiUgeu zu
vermieten. 6245

->Z Zimmer, 3 Mansarden, Küche
^  ii . Keller ganz oder gcte lt per

Oktober zu vermieten. 6027
I.Maucrgasse 12. b. FsisKer l.

crostraße 10. Hth.. 2 Zim.
fr*  Küche etc. aus 1. Oktober zu
verm. Näh. Dah. 2 links odcr
Maritzstraße5) . 444.3
tzv̂ erostr 14 schöne2-Ziuimer-
**  Wobnung mit Zubehör im
Mansardenstocka. sof. od. später z.
verni-cten. 6441
«jp Zmimer uuo Küche mir Zu-
c« bchorP. l . od. 15. Juli zu rm.
Nerostraße 24. 39c-0
^HKerostr. 24, 2 Zimmer uuo

Küche auf gleich oder später
zu verm. 3921
tzĤ eucIbeckiir.3,Älb.2.Sk., 2Zim.-

Wohn. a. 1. Juli zu verm.
INäh. Ldh. P . r.. eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zn vermieten. 2835
^H>elietbeckstr. 4 (nur Bdh.), sch.
hk»- 2 -Zim-Wohn. m. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Speichcrverschl.
zu verm. Näh. Part. das. 3840

Nertclbeckfrraße 14,
schöne2 Zimmer n. Küche billig
zu -vermleteu. 4527

Näh. Vdh.. 1. Stock.

Neugaffe 18|20
Stb. 3. St ., Glasabschl., 2 Zim.,
Kückie, Keller an kleine Fami.ie z.
1. Oktoberz. vermieten. Näheres
ini Bäckerladen. 6303

Mans.-Zimmer auf gleich zu
vermieten. Näheres Platter-

staaße 12. 4608
<K̂ ohuung von 2 Zimmern u.

Küche aus 1. Okt. an ruh.
Leute zu vermieten. 4697

Näh. Platterstraßc 12.
^ >latterstr. 42, 2 Zim. u. Küche,
Tv 1 Zim. u. Küche und einz.
Zim. sof. zu verm., event. auch
Hans zn verkaufen. 5353
^H> latterstr. 48 2«Zimmer-Wobn.vermieten. 6577

ĥ ^hilixpsbergstr. 10, 2 Zimmer,
Balkon, Küche,Herdm. GaS-

vorricht.. elektr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per 1. Oktober zn
vermieten. 4473
^Jauculhalcrstr. 9, Hth., schöne
kerv- 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Gicgerick . 9889
^HlA.heingauersir. 13, 2 Zimmer

und Küche mit Abschluß zu
vermieten. 6469

2 Zimmcrwovn. sind zu
vm. aus 1. Olt. Rpeingauer-

straße 18. 4328
^HLöüerallec8, eine Mans.-Wodn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zn
vermieten. 9237
z>I»̂ ömerberg 15, kl. Wohnung,
«r <*' 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später,
zu verm. 3197

u0, Slb., 2-Ziiumer-
Wobn. m. Werkst., Lager¬

raum u. kl. Remise sof. od. spät,
zu verm. 5841

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhails
Blücherstraßc, Haltestelle der cseklr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
cingcrichlcic2-Zimmer-Wohnuiigen
aus 1. Oktoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konlor. ' 6307

RerrbE
Scharnhorüstraf )e 9

Rückbau, schöne1«und2-Z>mntcr-
Wohnungen zu vermieten.
5401 flkähercS daselbst.
Zweizimmer LVotzuungea

im Mitleid, zu verm.
2549 Schiersteinerür. 9.

Steingaffe G
2 Zimmer und Küche»u Abschluß
zu vermieten. 6560
/̂ lcingasse ub ist c. Dadiwohii.

v. 2 Zimmern, 1 Küche aus
sofort zu verm. 8190

Zim.Zu. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh. Part. 5470
r^ uunM. 2- u. 3-Z,m.-Wovii.
o mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägcrür., P. 4605
<s4)»atdslraße 44, Ecke Jäger,lraßc

schöne2- und 3-Zimincr-
wohnnng zu vermieten. Näheres
Part._ 4605
iju ^attrlooftr. 3, (a. Zi-lenring)

H,h., sch. 2 Zimmerw. mit
Ab schluß für 300 Mk. z. vm. 3985
ÄsÄalkmühlstr. 32, Wohnung u.

Stallung für mehr. Pferde
zu verm. Das. ist auch für kleine
Familie od. einz. Dame kl. Front-
spitze auf gl. od. spät, z, vm, 4550

UalkmNlLtr. 32,
Wohnung und Stallung p. Oku
zu vcnn,_ 6611WaikKiühlstr- 32,
schöne Frontspitze für eine Dame
oder kleine Familie per gleich od.
später zu verm. 6610

î Ĥ alrauistr. 32, Wohnung im
1, Stock, 2 Zimmer, Küche

und Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Part. 4414

Waleamstr. *37
ist eine Mansardwoqnung(2 Zim.
und Küche) zu verm. 61)8
^fcieiteiiDrte. uv, 2 Zimmer u
'■*>'*-* Küchei», Zubehör (Preis
3)0 Mk.i per 1. Juli zu verm
Näb Vdh. Park. 3353
S^ lciuc Wcbcrgaise9, im 1. St.
öÄ- ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornnug & Co ., Häsncr«
gasse3. 2002
*>ß  Zimmer, Küche, Keller, Dachst.,
&  Abschl ou kleine Familie zum
1. Oktober zu verm.
5189 Näb. W-llritzstr 33, 1.
^ ; ör:hstr. 6, 1 auch 2 Maus.

und Küche zu vm. Näheres
1. Stock̂ 3215
HLorkstr. 3, u-Ztm. Wohn. Vdy.,
'$y  Dachst., auf Okt. an ruhige
Leute zu vm. stiäh. I. St . r. 4761

w
drkstr.ige 7, 2 Zimmerwotin.
sofort oder später zu verm.

_ 4721
>> letenring4, Wodnung von 2
-O Zimmern, Kücheu. Keller zu
ui. Näb. das, b. Maurer. 4470

Dotzheim , WieSoadiuerftr. 49
Maiisard-Wohnuug, 2 Zimmer
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden.
Oranienstr. 60, 3._ 5935
In Dotzheim, JSSTö;
schöne2-Zimuier-Wohn. »i Zubeh.
zu verm. Näb. daseldst,_ 6473
/ß »me schöne, 2 auch 3 Zimiuer-

Wohnung im 1. St . mit
freier Au-sicht auf gleich auch
später zu verm. Schierstcinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

E-n auch zwei schöne
frc » ird!iche Zimmer
(Landaujcuthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
vad. bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbnuineu-

I.siraße 12. 6347--

21, P. l., Frontspitze,
1 Zimmer mit Küche auf

1, Avril 1906 zu verm. 7956

Mdlerstr. S54,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vcrmieteil._ 1459

MdLerstv. BO
Zimmern. Küche zu verm. 5339

Pldlevftr. 40,
Dachzim., Kücheu. Keller p. sos.
zu vermicten. 6451

dlerstr. SO. 1 Zimmer und
- Küche, Keller. 1 große Dach-

wohniiug von 1 Zimmer, Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O . Weimer 5246

d ^ dierstr. 56 ist eine große Dach-
-vv- wohnuug( l Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Siall für üPfcrde
mit Futlerraum auf gleich oder
später zu vermieten. 6179

O. Weimer.
*t| jg dlerstraße 57, Dachzimuier,

Küche und Keller per sofort
zu verm._ 4070
tzh« dlcriiragc 60. 1 Zim., Küche,

Kelleru. Mans. Vdh. p. sof.
oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St.  _ 28l2
»̂8 lt>redjti;raße 38 Mansarde

mit Küchez. vermieten.
Näheres park._ 6103

>sŝ iüchrriiraße 10, dJitb., 1. Stg.
bet Joh. Sauer, 1 Zimmer,

Kücheu, Keller, pari., an ruhige
Leme auf 1. Okt zu verm. 52 4

9 amdaäital 12, Vdu., 2. Et.,eit, sehr sch. gr. Zimmer mit
Nkans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres E. Philippi
Dambackiial 12. I._ 4637

Eine Mansarde
zu vermieten. Näh. Dotzheimer«
straßc 80, 1. Et._ 6562

Dotzheimersir .90 , Mittelo.
1-Zimmer-Wohnunge» zu sofort o.
1. Oktober zu vermicten. Näherer
V. 2. St . links._ 5704
^Xotzheunerstraße J05, .pth., 1
r&J sch. Zim. mit Küche auf sof.
oder später zu verm._ 465p
r>«̂ e.D|tr. 1, c. Mansard-Zimmer
(y u, Küche zu verm. 5786
1 Zimmer,Kücheu»dKeller auf

1. Okt. zu verm. Näh. Fetd-
straße 17, 1. Et._4699
t̂ äcldstr. 20, 1 Zimmer, Vdb.,
rVS  Dach, zu verm._
Ĉ ranfcniit. 15, Mansard-Woh.t.

1 Zimmer und Küche aus
l . Oktober zu vermieten. 5804
?7̂ raiikeiistr. 18, Park., 1 Dad,-
O zimmer-Wohnung frei. Preis

ÄQme ich. Frontspitzwohnung,
E « 1 Zim., 1 Kücheu. Keller,
an ruh., kinderl. Leutep. 1. Okl.-
zu Perm.  N Karlstr. 42, 1. 4893
kkfsdasteLslk. 10, 1 Zimmer und
vT Küche im Stb. zu vermieten.
Iläb. Vdh. Part. « 6325

Kaftellftraszc A4,
Zimmeru. Küche aus1. Sept. ob.'
1. Okt. zu verm.

-Näh, park, I. 6497

1 Zimmeru. Küche
auf gleid) oder später zu vermiL
6)82 ' Kirchgasse 56.

ndwlgür. 5, 1 Zinimei- sofort
zu vermieten. 9253L

tzjudwigüraße 8, ein einz. großes
Z>inmer nn Dachstock sos. od.

1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock. _ 4553
SWebtere 1-Zi,inner Küche-

Wohnuilgciip. 1. Sept. od,.
später zu vermieten. 5967
_ Marklstraße 12.
Wgioriöftr . 23, 1 Zjm. u. Küche,

sowie ks. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage._ 2036
«üsäjuUerür. 1, Dachmohn., gr,
«J Zimmer, Küche und Kcller.-
zuui I. Okt. zu verm_ 537Qj

»erostraße6, 1 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. P. 15-

August 5998^
yHI ettelvrck »r . » setleno. i.  tot.
ffw  l Zimmer und Küche zum
l. Oktober zu perinieien. llkähereS
Lorderh. pari, recht-._ 5295
"̂ “Stamenfir. 60, Mittels. Part.,

1 Zim. uuo Küche auf gl.
zu vm. Näb Bordh. 3. St . 1907
*l £lattetj'tr. 8, 1 Zimmer, StüdjS

und Keller- auf 1. September
zu verm, Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zliuiuer, Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 m._6173
( $ ut Zimmerm. Küche an ruhp

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82a. 5501

Schöne 583t/

Froiiispitz-Wolminf
an eluz. Pers. z. 1. Okt. z. verm.
Näh, das. Nooustr. 20.

Rheingauerstr. LI
1 Zimmer .u.b Küche zu vermukp
__ 6470jmmi% Me
zu vermicten OäJi
_ Nömcrberg 39, 1. J
HLieiugafse2», heizo., geräumig»
fg  Dachstube aus 1. Juli zu ver«-
mictcn. 3331

Teerovenftr. 7
Mansarde mit Kochofen au einzeln. .
Perlon iofort._ 5289^
Ä̂ imc Wohnung im Himerh. pr»
vi «' 1 Zimmer und Küche au)

gleich oder später zu verm.
6180  Gevannr . 5.

Scliwalb&ctetr . TB
Zimmer u. Küche josort z. verm»

6174-

«rtzTZansardeu. Küche zn. vernrü
Walramltr. 20. 603»

^ »Lawamstr. 30, 1 Zrm., Küche.
ii. Keller zu verm. 65 27-

Walramstr.
nahe der Lmserstratze, ist eine

Froutspitz -LLohrntUg , ^
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sosort od. später z. ver-
mieten. Näh, das. Pt._ 59>9
•>J)^“ aUuttt|U'. 5, Gth., 1 Zinimer.l

Kchche etc., per sofort od-.r
später zu verm. Näh. Vdh. 3. 3153
^üL4cllritzslw 48, 1 Zim. u. Küche

im Dachstock per l. Juli ä*
rerimeten. 3322
dVtz'Leslenostr. 26, p. 1, c. Sliuuf*
'■WS’ mit Kochoscn sosort zu ver-
mietcn._ 5743
fĉWcUtiöftraBe 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
teilstr. 1, ein sreuudl. Maus.-

Ziui. mit Küqe au einzelne
Pers. zn vm. Näh. Part. r. 3160

Morkllr. 10 1., Fisp. Zim., Küch-
'SJ (Aosckp an kinderl. Leute z.
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/Äin sch., gr. Mansardzimmer
^ U. Küche in nächster Nähe d.
Bahnhofes zu verm. Preis 12 M.
Wafferleitung im Hause. Näheres
Nd-instr. 53 in Dotzheim. 3346

Leere -Zimmer etc.

friedrichstr . 48, 4. St , leeres
» €* « immer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. Sk._ 9284
'in leeres Zimmer zu vcrm.

Fricdrichstraße 29. 4400E_
VV 1,nf,lltra®c7, leeres

zu vermieieu. 'Näh, Part. 3973UU1UUUU, -/hUU.

MicheLsveegM
2. r. 2 leere Zimmer per 1. Okt,
:u vermieten. 6477
räeerel Zimmer als Lagerraum

zu vcrm. Nheinstr. 4. 4272

billig zu vermieten, 6398
Feiuauer , Aarstr. 20.

rSfüöÜfiv. b, Stb., Part, i,, crh.
anst. zunger Mann schönes

Logis mit Kost._ 6513
freundlich möbl. Zun. an amt
¥j >* Fräulein zu vecm. 3036
Adolfstraße 10, Hlh, 1, b. Müller,
htzjtdlerstr . » » , 2 . l., erhaltcii

rcinl. Arbeiter sehr schönes
LogiS. _ 6632
tzHÜ blerstraßc 60, Pdh. P-, crh.
--»G reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis. 3993

Alhrechtstv. 34
part. l-> gut möbliert. Zimmer an
an st. Fräulein z. vcrm. 5258
oJB reinl. Arb. crh. Schla,stelle
cs)  Näheres Blcichstraße 11, Hth,
Part , links.__

Bleichste. 11
Hth. 1. r., möbl. Zim. z. verm. 6584

Gil tzüt inalil. ZiN̂rr
tv.'nt. ui. Pianitio zu vcrm. 6588

Bleichstr. 14, 2. L, bei Blum.
m (cid)fit. 24, Hth.. 2. St, , möbl.
AI Zimmer aus gleich zu ver¬
mieten_ 6509
tfßiiii sch. möbl, Zimmer sosorr
^3 - au älteren Herrn oder anst,
Dame zu vermieten, mit Frühstück
25—30 3)1 f. p. Atonal. Bl-ich-
straßc 20, 2. St . links. 2866
^leichsiralle 27, 1, ein möbl.
’c%J  Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1, Juli zu vm. 3728
>HZi-inl. Arbeiter erhält schönes
•ü*»- LogiS 6606

Bleichstr. 35, Bdh. Part.
MiSmarckring 21, pvrt, r., gut
AI möbliert, großes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten._ 6829
fljdiön movl. Z,miiicr an anständ.
v Fräulein zu vermieten, .auch
mit Klavier. Blüchcrstr. 8. 2. r.
« •>46_ _ _
Cf  rc undlichc Schlafstelle pro Woche

2 m.  B -rtramstr. 13. 2.
Hnilirhaus 2._ 6154
K>otzhe»uerstr. 30, eine Mans. in.
sv  2 Betten zü verm.

Näh. Parterre,_ 9515
■jliuei möbl. Zimmer um oo. ohne

Pens, zu verm. Näh. Dotz-
deuiierstr. 33, Pari , l,_ 6584

Reinlicher Arbeiter.
erhält Kost iinü LogiS.

8 Dotzheimerstr. 93, 2. l.
kŝ reiweildeustr. 1, P . r., möbl.

Zimmer mit Balkon zu ver¬
miete». 3331
klM-öbl. Zimmer sofort zu verm.

Eleonorenstr. 3, 1 1. 4907
LLinserslrasj! 25 srdl, Schlafstelle
^3 - zu vermieteu._ 6400
C^ rantenftr. 1, 3. r.. erhalt anst.
13 Fräulein oü. Herr fchön moel.
Zimmer billig 5488
<̂ ,ra»lensir 22, 1. St ., schön
O möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vcrm._ 3145

Medrichstr. 14
Hih. 1. St . I. freund!. Schlasstclle.
6630_
S^ crichtsstr. o, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
Verm._ Näh, daselbst 4833
Schön möbl Zimmer
hochparl., separ., mit Pension, bist,
zu vermieten Ecke Dark- und
Eileisenalistr. 2b, Metzgerei. 6634

Gut möbl Zimmer
ju vermieten. Preis 14 Mk. 6235

Gneisenaustr. 25. 1., 1.

Gasthaus
>3m Mtitzkli Hikslb'.
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu vcrm.
3198  Hirschgrabcu 2<k

Hellmundstr. 44, 2.
möbl. Zimmer zu vermiet. 5671

Herderstr.
1, St . clegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Penstoit. Zimmer von 7 M, an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M, an vro Woche, 6558
»hcrderstr , 8, p, r,, ein fchönes

Logis an saubere Arbeiter
zu vermieten. 5271
c»'» îcinl. Arb. erd, Logis Hcr-
if *- mannstr 3, Hrh., 1. St . 5789

ü ; üblieneS Zimmer zu vermieten
Hermanustr. 23, 2. 6496

^Vcrmanntlr . 26, Hth., 1. r.,
möbl. Zim, m. 2 Betten an

anst. Arb. zu verm. 6491
b'p  reinl . Arbeiter erhalten billig
&  Kost und LogiS 5916

Helencnstratze 11, Stb.
t-HtzSöblierte Nkansarbc zu verm.
«Ar*- Jahnstr . 5, p. 6511

ahiistr. 16, p., gut möbl. Zlmmcr
•\ y  sehr bill. z. vermielcn. 5964

Jahnstr . 44
Hth. P., ist e. heizb. Zimmer sofort
zu bermieten. Preis 12 M. monall.
Näb. Rkeinstr 95, p 5439

rbcircr crh. Schlafstelle Karl-
slraste 20, parier. 5972

Sct)öiie Zimmer mit 2 Betreu
an 2 anständ. Leute sür dauernd
zu vermietet!. 6510

Karlstr. 33. H, P. l.

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
bill. au einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13, 2.

0,l >rchgasse 11, 3. l„ gr. sreundl.
«7» möbl. Zim zu vcrm. 6543
L>firchgasje 19, I möbl. Nlanl z
Sv  vcrm. Näb. im Laddcn. 2616

Einf. möbl Zimmer
billig z. vermieten 66^
Köruersir 6, sllltlb. I. Sl . rechts.

grill. Weil«
erhalten Kost u. LogiS. 5368

Mauritiusür . 3, 3.

1 mM. Zimmer
zu vermieten. 6332

Mauritiusstr. 8, 2. l.
4,5}H 3 eygtu ] afie 13 , 1. Sr . , mödl
W '6- Zjm. m. sev. Eing, u. eine
Mans. mit oder ohne Pension zu
vermieten, 5687
^HĤ ctzgergaffe 29, möol. Zimmer
bWv „,lt 2 Betten, pro Woche
für 5 Mark zu vermieten. Zu
erfragen Grabenür 28. 6204
>,« ? crostratze Lemc erhalten

Kost u. Logis. "lähercs
daselbst2. Stck. 6039
ysjäifoiasiit. 33, 1. r„ sep, mövl.
'Vv  Zim . mit uno ohne Pension,
auch Balkoiizim. von I. Mk. an,
tagw. ii. länger, auch möbl. und
leere 21,'ans. zu verm. 5140
»Lgzödl. Zimmer zu verm. hloou-
Mß ' strotze6. 2 St . 1104
ajoouftf . 8 . 2. Sr . l.. -rhau
v »- anst, Arb. Schlasstell-. 5490
^NrovUllr. 8. 1. St . r,, gm mobl.
wV Zimmer sosorl zu vermieten.
2!äb. daselbst, 6447
>sdZ--i»l. Arb. erh. schaues LogiS

mit Kaffe- f. 3 M. p. Woche
Roonstr 8, 5. links. 5883
/Z» ch. Zliuuier m. ~ Betten für
>5 2 jg. Leut- zu vcrm. 5241

Römerberg 28, 3. I,
yLZ öm-rverg 29, crh. reinl. jg
«J » Manu Schlafstelle. 4748
HdAiehlitr. l . 1., lchou möol.

Zimmer zu verm. 5542

Möbl. Zimmer CU
sosart zu vermieieu
6599 Riehlstr. 7, 3.
^ieylnr . 23, Hth. 1. l , ichon

möbl. Zimmer z. vermiciei,.
^»jtauentaicrstr. 8, Mtlv., 1, l.,
** *■ erh . cl. Arb Schläfst 5234

Reiui . Ärveiter
crh. saubere Schlasstelle 5791

Rauentbalerstr. 11, 2, Hth., P. r.

Näersir. 22,  L,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

ZUizcheÜ
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
^ « »övl. Zimmer zu vm. Schachl-

sirahc 30, 1. r . 6459
(.Kijobi . 'Maus, zu verm. 6048

Scbarnborüstrahe40, 3,
Reinlich. Al beiter craalieii

schönes LogiS
6385 Seerobcnstr. 13. H. 1. I.
»D reinl. Arbeiter erh. Logis.
W 3lä£). Scerobcnstratze 25, Hlh.
part., bei Wabl 6336

M
(Ixchwalbachcrstr. 49, bei Paulq,
y einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch sür anständiaen Arbeiter' 6267

^ödl. Zimmer mit 1 ovcr
2 Belten zu verm, 6582

Schwalbachernr. 51, Laden.

Schwalbacherftr. KZ
Hth. p., erhält reuii. Arbeiter Ro t
und Logis_ 6576
cfAchivalbacherstr. 83, einfach mövl.
'y Zimmer zu verm._ 5530
(Ä .4 , möbl. Zimmer an anst.
w Fräulein oder sauberen Maiiil
zu vermieten. Schulbcrg 9, 2,
Diesenbach. _ 6093
FHinf . möb!. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bist, zu verm
Steinaasse 18, 1._ 3247
gjtcubere junge Leuie erhalten
y gutes Logis.
6556 Sedanstr, 1, I . l.

1 Zimmer mit Küche lMausaroe)Per 1. September zu vermieten.
Näh. Sedanstr. 3, v._ 6572
Schön möbl Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
9622_ Sedanstr, 3, 1.Mbl. Simm«
zu vermieten Sedanstr. 5, Hth,,
1. St , l._ 6564
fuugcr Mann tonn Jtu|t uno
d Logis erhalten ~ 8096

Sedanstr. 7. Hih, 2. Sl . l„
ê rcundlich mödl. Zimmer billig
O ZU verm. in ruh. kl, Familie
Scdanstraße 10, Hth. 2. 4066
jjjCbui Aiädcheu erg, sch. Schlaf-

zimmer. Näheres Walluser¬
straße No, 9, 2. Hth, 1. 6099

Akädch. crh, sch. Schlaizim,
d Näheres Wallufcrstraßc 9,
2. Hth., 1. 6414

.
Pension, (mit 2 Betten) per

sofort zu vermieten. Schwalbacher-
straße 6, 2. 4974

tz" >rdenil. Leute erg, gute Schlas-
svs  stelle pro Woche 2)1 2,50
Walramstr. 20, Bdh., 2. St , bei
Müller,  _ 6512

iL̂ evritzstr , 1 eine sreundl. kl.
^ Wohn, a. einz. Fr. zu vm.

■ 6076
W-. .
Näh. 1. Stock.

2 anständ. Leute
erhalten schönes Logis 6396

Wellritzstr. 38, 1. r.
»^ ellritzstr 39, 2. l., sch. Eck-

zimmer, cvcnt. mit Kost sos,
zu vermieten. ' 5471
>»Htz>clllitzstr, 39a, 4. St „ findet

saub. Arb, sch, Logis. 5714
^ .ttestendstr. 23, B. p. l. möbl.

Zitnmcr b. zu verm. 5313

HAtẑörlhstr. 6, 1, möbl. Zimmerzu vertu' 3261
ustaudige Leute erhalten gutes
Logis. 6941

Wörtdstr. 16, 2. l.
Ncniliche Arbeiter finden

schöne Schlafstelle
6375 Ljorkuraße7, B. 1. r.
bh  sauverc junge Leute erhalten

Kostu. Logis p. sos. 6031
Jorkstr. 7. 3. Stck. l.

«igLiujach möbliertes Zimmer zu
vermiete». 10069

Zimmermannstr. 8. Gth. 3. r.

Für ruhiges Geschäft passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .-
Wohnunci in gutem Hause(Hlh.)

unruhige Leute zu vermieten.
6187  _ Adelbeidstr. 81.

dolfstrastc I Laden mir
Ladenzimmcr zu verm. Näh.

Speditionsgcjellschasr, Nheinstr. 18
__ 6100

dolfltraijc i  gr , Laden mit
bocheleg. Laden-Einrichtung

für Metzgerei, sämtliche Maschinen
mit klektrischems Betrieb zu verm.

Nah Spedition' g-icllschast,
_ Nheinstr, 18. 6101

iküUöu Asieißr. 29.
Grostcr Laden mit Wobnutig ans
1. Okt, 1906 preiswert zu vcrm,
stiäh. bc, Auer und stlöder, Feld-
straße 6 V 4746
^8Lliicherslra>zc 23. ei» Laden tu
AI Zubehör zu verm, 'Näh,
daselbst im Laden oder Nikolas-
Üraße 31, Part , I._ 1938
o:5liu't)eritr. 27, Laden mit 2- vocr
Cr 3-Zimmerwohnuugper sofort
oder später zu mm . . 8731

Näh, daselbst1, St . rechts.
Qjjsoljliciincnü'. 55, Neubau, sch,
'***' Laden nt. Lager Büreau,
Gas, eicklr. Licht rc, z, vermieieu,
st.äbercs daselbst,  6160

Ellenbogengasse lö
ei» Heiner Laoeu zu vermieten.
Näh, bei Müller, _6050
4 £flbctl, worin leit 3 Jahren ein
*v  Spezereigesch. betrieben wird,
mit 2 Zimmcrivohu, Zubeh für
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet, 3M;. Erbacherstr. 7,
1, links, 6353

Wir Laden
nebst Wohn., 5 Zim, » Küche».
1. Oft. zu vm. Friedrichstr, 29,4401

Kchöncr Laden, Herder,Iraß« 12.
v  m , gr, Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethcn. 5788

Laden,
auch für Bureauzwecke, zu verm
Jahnstr. 8. 1, 2076

Großer Ladm
mit Gefchast-räumen im ersten
Stock in der

Langgasse Zg
vom I. Olt . 1906 bis 1. btpril
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Schcnck, Inhaber dvr
Firma C . Koch, Papierlaqer,
Wiesbaden. 6546

Laden
Marktstrasic 6 sa .Markt ) ,
neu uiugebaut, a, 3 Monate
zu vcrm. Vorzügl. Lage, für!
jede Branche passend. Näh. beii
brSriSiFarbwarenaesch . 2087

Mauriüusstrasse
ist ein kleiner Lade » evcnt. in.
3-Zimmerwohnung per l . Oktober
billig zu verm. Gefl. Off, unter
G , 7  postlagernd Schützenhos er¬
beten. 4950

Laden.
Schöner großer Laden, evcntl.

mit Ladenzimmer und Lagerraum
sür jedes Geschäft geeignet, sofort
zu vermieteu. Näh Moritzür, 28p

Laden,
IIS O,uadratm . grof ?,
1.1 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerrauiu, in
g. Geschäfts!., nahe der Rhein-
strasie, per 1. Okt. zu verm,
Passend für sein, Kolonialw.»
u. Dclikateffengesch., auch sür
jed. and. Geschäft. N. Moritz-
straße 13, Eckladen, 2136

lMAiederivatdiir. Io ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Niug 74, 3

Oramcnstr.45, schüiier Ladenmit 2-Zimmerw. sür jedes
Geschäft geeign,, per 1. April zu
verm. Nüb. im Eckladcn, 8255
^KZömerberg 15 . Laven , m
it, . welchem seil v, Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäftmit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wohn,
v, 4 Z., 2 Kellernu.Holzstall aus 1.
Oktober zu vcrm. tltäh. b. Eigent,
Platter str. 112. »179

Bäckerei
mit Laden zu vermieten.
6526 Nheinaauerstr. 13.

In meinem Hanse 5442

Zchöndsrgstr. 8
in DotzffciM ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zimmer-Wohmmgeu mit reich!.
Zubehör zu vermielcn. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Ir . Voilhauicu
u, Schönbergstr. 8 bei Karl Fafig.

Ein geräumiger

mit anschliegendeiuZimmer,
event, auch mit Werkstätte
(Webergusse gegen¬
über der Eouüustr.. av. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck>
laden daselbst. 5318

xytr*  aa twaW
Ein geräumiger 5993 i

pn
« Ein gt tLaden

mit anschlietzcndcm Ziunncr,
evcntl. auch mit Wcrkstältc,
^ HVell»«r-L»,88e 39.
gegenüberd-r Couliitstr., ab
1. Oktober zu vermieten,

LkäbercS im Ecklabe,i dal,

LLW
Wilbelmstrasie<«groster
Laden mit groß.Schauerkcr.
anschlietz ud vier Zimmer,
zusaiiimcn ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hose aus, per
sos. zu vm. sttäh, Bureau
Hotel Metropole, vormitlags
11—12 Uhr. 6051I

sei . «f«

Laden,
groß und geräumig, in verkehr-
reichster Gegend, für jedes Geschäft
geeignet, mit Wobnuna, per sofort
zu vermieten Näb. Welritzstr. 39,
Ecklade». 6049

^Lertromstr . 20, Raum s. Werk--
statte mit Remise sofort oder

svöter zu verm. 3714=
^pL ertramstr. 20, gr. Flaschenbier-

feiler mit ob. ohne Stallung
für 3 Pferde, Remne auf soforl
ober später zu verm. 3715

^ ^jtcllcigaiie»8, iqöner, mmet-''W?großer Laden im stieubau
mit Wasserleitung und Adlauf-
stein versehen. Ladenzimmcr, iew.
Entrcsolziui., welches m. Wendel«
trepve vom Laden ans verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Webergasse 56,
1. Slock links. 4258

hĤ llicherstr. 23 ist eine gr. helle
■"w? Werkslätle zu vcrm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolos¬
straße 81, Pari . l. 193
^laschenbicrkeller zu veruncteit.-

Karl Blumer u. Sohn . 6159
Holz'-earbcitunqssabiik,

Dotzheimerstr. 55.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1903
zu vm. R. Emserstr. 40. 3217

Schöner, grosserLaden
mit Ladcnzimmer billig zu verm

3iäb. Dorkstr 4, 1, 1452
ck̂ ,!liser<ir. 20, gr. Keller, Lagcr-^2-raumu.Bureauzim.los. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roih, Schachiür.31/13. 12i4

<88 ) or,tzstr. 43 Laden in. Ein-
richlung per sos. zu vcrm.

Näh. 2. Stock. 469

Usetstratze 11,
Laden' mit Wohn, stj. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Äläh. das.
1. Et. 4745

Trockene
LageeräUMe, ^

auch für Mibellagrr , sowie ein^
Biericller, Lagcrkclleru. Wohnunĝ
zu rermietcu. Zu ersrageu
3393 Clevtiorenstraße5. 1.Biebricha. Rh.,

Rathausstr . 26,
neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ein großer moderner
Laden mit vielen Ilebenräunien,
evtl, mit 1. Stock «7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Mannsakt.-,
Damen- u. H-rrcnkoiiiekticnSgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
arötz. Geschäft oder Warenhaus.'885S.Hnmbnrger.Wiesbaden.

Grotz.Mschenkeller
auch zu joustigem Zweck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4,  2 . l.

6237
Neubau

tzaklgartersnaße
schöne geräumige Werkstälre mit.
Zubehör zu vermieten
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenrcmise
für Kutscher Paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architelt'
81 Stein. Blüchcrstr. 34. 6293

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnuug,

Zulehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. 8iäh.
in der Exped, d. Bl. 5932 HeLenöttstr. 17

kleine Helle Werkst ölte mit od. ohne
2-Zimmcrwohuuilg auf 1. Oktobers
anderiveitig zu vermiete.!. Näheres
Borderhaus 1. St . 6354

Dotzheim, £Ä
Bicbricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näh. dast 8345 Für Mctztier oder

Kutscher I
Auf l. Olt. Nemistf. 2 Wagen.

Scheune, Stallung s. 4—5 Pferde
ganz, auch geteilt zu vcrm Näh, i
Hellmundstr. 31, Bdh.. 1. I. 5104:

| | GesclitiftsJokale.

Schöner Hofkeller
ca.  90 qm. sehr kühl, für Bier-,
Wein- oder Apfelwein.agerung nebst
schönen Lagerräumenoder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung.
Hth., zum 1. Oltob. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adelhcidstr. 81. 6188

AdoLfftratze5
schone gr. Helle Soutcrrainräume
und gr. Keller als Geschäjts- oder
Lagerräume mir oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. St . 8675

<Äerbajlr . 25, sch. Werkstatt- :
mit Gas- und Wasserleitung

U. ll. Lagerraum mit oder ohne.
3-Zimmer-Wob». z. vcrm. 5624

Großer KellLe
zu verm. 2608

Jabnüraße 8, 1.
>Hj4hokogr. oder Maleratelier iiiit
yv  Nebeurüume zu vm. Näb.
Kirchgasse 54. pari. 6423

lür 4 Pferde, Heu-
>--> 4 4» 4» boden, Rcuiise und
Halle, u. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vcrm. Ludivigstraß: ü.
Albert Weimer. 4297

choue heue Soulcrrainrauuie m
y ' Bureau, großem Hoskeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Eiigrosgcschäst sehr geeignet, mit
schöner3-Zimuierwohn. sosort oder
aus !. Oktober zu vermieten. 5383

Näb. Clarcntbalrrstr. 4. i. Laden.

SchSner pMestall
für zwei.Pferde auf sosorto. ipiitj
zu vermicicu. 6241

Näheres Moritzür. 28 p.
schöne große Lagerräume jnnr
y * Bureau, auch als B-r-
steigerungslolalsehr gciguet. sofort
zu vermieten Klarenihalersiraßc 4.
im Laden. 6572

Heuer Hofkeller, 1
za. 50 Mtr. groß. l.ell u. lustig, 8
mit Gas. Wasser, event. clektr. L

8 Licht versehen, bequemer Zu- £
1 gang, per bald zu vermieten, 8
3 event . mit ki. Wohnung . 8
I Näheres bei 4105 I
8 Eteiuberg & Vorsänger , |

Moritzstraßc 68.

Tstzn veriiuclcn Raueulvatertir. 20 :
A 2 Partirrrräume als Lager¬
raum, 1 Bicrleller, 1 Wcrlstättc,
I Laden mit Ladenzimmcr(durch
die vielen gegenüberliegende Neu¬
bauten güuslig sür ein Kousum-
acschäst). 'Näh daselbst ooer bei
Äiössinger. Laugliaffe5, 4798

^O .WLALÄ - L8'
mit Zubehör, parterre, sofort oder
später zu vermieten. stiähercs
Worivstr. 26. p. 6210

ẑ » erk.:lltleii, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

3iäb. Nkaucrgasse 10, Lad. 7380
i,7z>enclveckstraße5, Souierraiu-
^ v  räume für alle Zwecke, große
n. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9683ck̂ slroßer Heller Lagerraum, Part .,

als Niöbellager zum 1. 2lpril
zu vermieten. 491

Näh. Yorkstr. 31,1. l.
^ZAetrelbcckstr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu vcrm. 267->Metzgerei,

der Neuzeit eucipr. einz., ist Zieten-
riug 5 sof. zu verin. 4191
pwauWMBWC

Vj}> Diingauernv. 8, P. r., üager
platz mit Gemüse- und Obst¬

garten, umzäunt, verschloffcn, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-

| ij WcrUstlittcia etc . j
steiuerstr., zu vcrm. 7909
t»Ä̂ bcingauerstr. 8. Lagerraum u.
lepl»- Werkstätle sosort oder später
zu vermieten. 7908Für Kntsciier.

Stallung s. 2 Pferde nebst neuer
richtetcr Remise sowie Wohnnung
per 1. Oktoberz. vermieten.
5643 Adlcrstr. 59, part.

t7tz-horsr., 2p0; und Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
üratze6. 7759
i<tz>liüdeshe»ncrstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sosort zu
vcrmietben. . 1524

«iAZismarckring5, Helle Wcrkstllire-O mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm. 5-*5 Scliarnliorststr. 24

großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 5828

Vfiiimardtiug 6,Wcrkstlltie, Lagere
•■O räume und Bureaus zu vm.
Nah. daselbst Hochpart. 2376
^tz.*isi»arckrnig a8, großer Keller

mit Bureau sosort zu verm.
Nah. Mittelbai!. 2327 roher pagertellcr zu veruneten.

Schwalbacherstr. 23. 2589
^d^ ertrainsir. 5, gr. Lagerraum
V nebst Bureau, cv. auch als
hSerkstätte», aus I. April zu vm.
<96 Quadralm.) Näh. Georg Birck,
Berlramstr. 10, 1. 8215

Grosser Lagerraum
mit Gas ii. SS affet g'cicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhors»
straße 9. 5665
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^Kteiitgaff : 25, eine Werkstätte
zu vermiete».!._ 5732

kAccrobrilür . 30 zum Entstell.
von Möbeln ober als Lager¬

raum 2 Soulerraiiizillimcr zum
1. Olt . zu vermieten. 6061
Schöne Werkstätte

zu vermieten. .Näheres Wellritz-
straße 2l . 6366

Pfllö flwj|rSŜ 'iSs"!
Bahnhof . 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuitg ), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu mit. Näh.
im Bau oder Bauburean,
Göbenstr. 18.12-vvt. JLO.

JÄortjtr . 17, Wertiialie », Lager»
y  räume und gr. Keller sofort
ler später billig zu verm. Näh.

St . rechts. or' " ‘6024

^Iftorffir . 29, sch. Werkst a. als
Zy  Wäscherei o. Lagerr. 1. 4 . 06
z vm. (300 M .), co. mit 2-Zim-
Wohnung (290 Mk.) . 9118

ex ^ otzheimerstraße 105 ( iVriter-
bahuhos ) , schöner, Heller

Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

§T^ ension Villa Valeria , Mozart»
y*  str . 2 , Ecke Sonnenbergerstr.,
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension , ruh . Lage, müß. Pr.
Nächst Kurhaus , Kgl. Theater u.
Lochbrunneu . Haltest, der elekir.
Bahn . Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._807

IMa fondpait,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien , Bäder , vorz. Küche
Jede Diütform . 6800

Ein gebr. Hand -Drück»
karren zu laufen gesucht. Näh.
bei Gärtner A. Seidel . Walkmühl-
straße 41 . 6579

Ein Pferd nebst Karren und
Geschirr für 500 Mark zu

verlaufen . 6653
Näh, in der Exped, d. BI. _
Ein schweres zugsestes

Pferd
(Fuchswallach 5 Jabre alt) , ist
veräuderungshalber zu verkaufen
bei Horn . Flaschenbiergeschäft,
Adolfsdöbe._6106

3g. trächt. zahrkuh
zu verkaufen bei PH . Groö in
Neuhof._ 6648

Schöner wachfamer scholliger

Schäferhund
billig z. vcrk. Feldstr. k, k. 6134

Echter Stamm uassauisches

Legehuhn,
17 Stück, wird wegen Platzmangel
billig abgegeben. Näh . Walkmühl-
straße 14. (Zwilchen 1—4 Uhr.)
6644

!
3 Kanarienhähne , 3 Weibchen,

1 Distelfink, 6 Singkasten , sowie
13 Einsatzkäfige für 20 M. zu
verkaufen. Näh. Hausmstr ., Kaiser
Friedrich-Ring 78._ 6652

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvclspännig
b zu vcrk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung . 4410

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
(HfAeuer Schneppkarren u. neuer

Tapeziererkarren zu verk.
Weilstr. 10._ 3745
-Ä neuer , 1 gebr. Doppelspänner-

Fuhrwagen , 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Soimenberg , Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5775

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Viehlransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».
SHine fast neue Hand -Fcdcr-

rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahuenschild billig zu verk.
7954_ Aarstr. 21 . P. l.

Eine gebrauchte 5667

Federrolle
billig zu verlausen Helenenstr. 12.

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw . zu verk.
Rbeinstr. 59 . Barr , l. 4431

Herrenrad u . Damenrad
«!x mit Freilaus , sehr gut erh..
bill. zu verk. Anzus. von 12 bis
3 Uhr Moritzstr. 51 , 1. 6312

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
Mehrere gebrauchte gut erhalt.

Fahrräder
billig zu verkaufen bei 6535

Willi . Wintermeyer,
Nähmaschinen u. Fahrradhandlung,

Sonnenberg , Tbalstr . 22.

wegen Ersparnis der hohen Ladcn-
miete billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rheinstr . 48 p._ 6502

Sopha 12 ill .. Bettstelle mit
hohem Haupt , fast neu . 30 M.,
polierte guterh. große Kommode
20 M ., 2tür . Schrank 20 M .,
Bettstelle mit Rahmen 15 M-,
Küchenschrank 15 M., sof. weg.
Raummangel abzugeben Röder-
straße 25. Htb. 1. links. 6490

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Eleg. Uutzvaum-
Muschel- Bett , t 2lür . u . 1 Ilhüc.
lack. Kleiderschrank. Kommode 1
gr. Küchenfchrank, Tisch, Stühle,
Spiegel , Bilder , Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauenkhalerstr. 6. P._ 4396
»A  von », niißv. Belreii, Sofas,

Eisschrank, Taubenschlag zu
verk. Euiserstraße 20, 2. 4573
H 4k voll st. Berten , 5 2rürige

Kleiderschränke, 3 Küchen-
schränke, 4 Berlikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziiiimertische, 4 Küchemische, 2
Küchenbretler, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen , Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle , Spiegel

usw. 4302

MWrchk 39, fl. l.
iiijjtzfregeu Wegzug von hier haue
‘* *2  ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofort b. zu verk.
Betten, Bertikow, Aniionetkeii,
Tische, Stühle , Spiegel m. Trum .,
Spiegel u. Kleiderscheänke, Kom.,
Diwan , Teppiche, Portieren , sow.
verschiedenes andere. Adolfsallee 6,
Htb. Part . _ 5006
«KJeittfSffcr , irisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33

opprileuern zu verkamen
Seerobenstr. 22. 6022D

^ --.otzyeimerstraße 12, Wtrtjchalts-
^ Inventar billig zu vk. 4425

Zu verkaufen:
Türen , Fenster, Treppen , GlaS»
abschlüsse, Hans - u. Scheuneniore,
Ban » u. Brennholz , Bruchsteine
u. Backsteine u. and . m.

Abbruch
6612 Schwolbacherstr. 41.

Eisenkonstruktion-
Nkljß Wellbleelidach,
18 □ -'Dieter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes.  389 t

ßtttt!!- !Uld Kllatlkll-
Hosc » kaufen Sie gut II. billig
Nur Ncugasse 22 , l ©t. 4995

zum Bügeln wird an¬
genommen. 1227

Bkücherstr. 23, Hochpart. r.
«»KLügclunteuricht wird grdl.

erteilt und Bügel-Wäsche an¬
genommen 6392

Schwalbacherstr. 10. Srb.
-̂ diim Waschen und Bügeln w'
-O angenom. : Blonsen , Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk - und Leib¬
wäsche. Walramstr . 5, 2. Sk. r.

3826

bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk, au
best. Beamten als eigen abzugelen.

Offert , u . H . 2l . S00 an die
Exp, d. Bl._6607

Wer sme Fm lirii
hat und vorwärts koniiucn ivill
lese Buch „lieber die Ehe", >vo zu
viel „Kindersegen". l '|, M . Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr . 29. _ 2670

Anziindeholz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. o-50

frei Haus.
357 H . Becht , Frankenstr. 7.

schwingschiff-
Nähmaschine, bestes Fabrikat , ver¬
kauft billigst E . Stoffe », Her-
manustraße 15. 6638

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sferger Wwe . ,
Nettrioeliiirraßr 7 , &

_
Cg-raix Harz , Karrend ., Schacht¬
el straße 24, 3. St . S prechst. v
10- 1 u. 5— 10 Uhr. 51 5
Non ! 6ü69 meu!

Kartendeuterin.
Schnigass e4, Htb. 3. St . Hofinann.

NurechrMIT ROTBAND

h«r-«rftr. Z
1. St ., guten Mittagöi . ,ch für
Herren u. Damen zu Verschiedenei,
Preisen._ 6557
fluten , billigen Mittags - und.

Abendtisch, SpeischauS,
Frankenstr . 8 . 9832

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasse 22, 1 Stiege. 5037

IHÖMS
Nheinftraste 37,

uulerdalb des LniscnplatzcS
Ansgestellt vvin 12. bis 13. August.

Serie I.
Reise von Fontaine-

d!cau durch die maler¬
ische Auvergne » ach

Lyon.
Serie II.

Dritte Reife im
malerischen Kärnten.

Täglich qeöffnek von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnent nt.

Der

Arbeits-
Nachweis

deZ
Wiesbadener

e"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritlusstr . 8
angeschlagen. Von 4' /, Hg.
Nachmittags an wird ^
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

m 2 «Hilf
Herderstr . 31 , Part . I.,

MeUennachmris.
Anständige Mädch. jed Konfesston
finden jederzeit Kost n. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nach gewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchtiineii, Hans - n.
Älleinniädcheu. 104

Zuver ^ Bnchhalter,
47 Jabre alt , welcher 4 Jahre i„t
Baugeschäst tätig war , mit dem
Lohn- u. Krankenkasseiiwesendurch,
aus vertraut , such! Stellung per
1. Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O 045»
hauptpostlagernd._ 6503
tjlracer Junge i. Beschäftigung
r-O nach der Schule als Aus¬
läufer . Näheres Adlerstraße 59,
Htb.. 2. rechts. 6508

Geb. junge

sucht zum 1. Oktober Stellung
als Gesellschasterm, Reifebegleiterin
oder Fräulein zu grüß . Kindern.

Gefl. Offerten erbeten an
P . lahnke , Erfurt,

Ludwiqstr. 1. 2. 187/345

junger träft , tt. wMiger Mann
s. Stellung als HauSbursche

oder Hausarbeiier.
Off. u. I . 6895 an die

Exped. d. Bl . 6605

C^ mige Frau sucht Laden und
Büro zu putzen, od. Monats¬

stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Bdh. 1. 4064
4Lin 16 führ, träft . Mädchen
’*3v sucht Stellung , am liebsten a.
Zweit- oder Drittm . in herrschaftl.
Hanse. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 48^8
igk̂ ran sucht 2 —3 Std . Monats-

stelle He enenür. 11, Stb . 5915
elteres Mädchen s. n. Kunden

im Waschen u. Putzen.
Off. u. A . M . 5780 an die

Exp d. Bl . 5650

Männliche Personen.

H«. iesiges Bureau sucht per sof

Kaution (7—800 M .) Bedingung
Gefl. Off. u. H . 6681 bef.

d. Exved. d. Bl . 6 ' 84

.̂ erilosscr genichi 5391
Ellenbogengasse 6.

Tüchtige

bei hohem Lohn ge¬
sucht . 6568
Rind rpahnuScheffer j
Baust .Nosselsir. b.Jdüeinerweg

^ -nglöüucr (Feldarbetter ) gegen
hohen Lohn gef. 5767

Doirbei'nerstr. 105.

ist der ortsübliche Tage¬
lohn für erwachsene Ar¬
beiter in Wiesbaden . Auch

in der Umgebung werden
in allen Eewcrbszweigen
angemessene Löhne ge¬
zahlt . Wer stellungslos
ist , kann diesen Verdienst
rasch durch ein Inserat
iin Arbcitsmarkt des

„Wiesbadener General-
Anzeigers " finden.

tüchiig, uiit guten Zeugnissen, für
Doppelspä , ner -Rolle gesucht.

Wie3b. Marmor - und
Baumatcrialien-indust:is,

31. J . ISret * . 6637
Karlstr 39.

zu leichter Tätigkeit in Biebrich
gesucht. Näheres zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Wiesbadener
Generalanzeigers , Wiesbaden.

10— 15 tücht. Erdarbeiter gesucht
Baustelle Frankfnrterür 8. 5717

Für eme größere Arbeit 2616

IMge Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäft 6 >rskr.
Knstel . Ernst Ludwigstr. Nr  4.

gef. Hcleiienstr. 10. _ 6583

TüpnffiTTrbeiter
finden sofort leichte und lohnende
2-eschäf iguna . 6578
<» « « rL ikPaPk , Metallkapsel-
Fabrik am Badnhof Dotzbeim.

chlosserteoriiiig gciudtt.
w 8480 Porkstr. 14.

nt.
gesucht aO einem lauf in Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an d.e
Exped. d. Bl.

Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
’ gesucht. 2793

_ Hellmundstraße 37.
Tüchtige

Erdarbeiter |
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Roßbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle Nikolasstr.

Verein
kür imontg ’eltlielioii

Arbeitsnachweis
im Rathhaas . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ’ für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer
Sattler
Schlosser f. Bau , Maschinen
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner,
Fuhrkneeat
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
laiidwirtsck. Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Maschinist
Heizer
Schneider auf Land
Tapezierer
Znriütermann
Bureaugcbülf:
Bureaudiener
Herrfchasksdiener
Eiiikassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter

Weihliehe Personen.
r-̂ > iirchaus seloständige erste

Taillcuarbeiteriu u. an¬
gehende Znarbcitcrin f. dauernd
ei Karlstr . 17 . 1 6600

erste Tnillcuardciteriunen
^ gesucht. E. Harlmann Mai -,
Webergasse 12. 6649

Tüchtige, znverläsfige

für dauernd geiuch:.
Wiesbadener

GeueralrAuzeiger.
Eine angehende Verkäufcriu

für Schweiueliietzgerei z. 15. Äug.
1906 gesucht. C. Hartniaiin,
6619 Häsuergaffe 7.

z ^ »>» ordenit Mäd . cn von
15 Jahren für den ganzen

Tag gesucht 6579
Kapelleilstr. 12, Stb . Part.

Wküdchen
zuiii Flaschnilpülen gejucht
6571_ Sedanstr 3.

Ueii,stehende Frau sucht ein
zuverlässig, uiiavhäng . älteres

1>ädcheü für jede Hausarbeit , w.
bei ihr im Zimmer schlafen muß.
Nur unter diesen Beding, wollen
sich solche melden 2554

Lehrstraße 14, 1.

Miidchen
lagsüoer gesucht 6580

Karlstr . 36 , Part

|j £ ,m ölt. jetub. Mädchen, weiches
*3  alle HaicSarbeit versteht, bei
gntei » Lohn sofort ges. 6559

Lleichstr. 12, Part.
^ttefucllt ivnd ein vrav. fleißiges

Mädchen für Küchen . Haus¬
arbeit geg. gut . Lohn. Näh. Paul
Kutz . Niauriliuspiatz 6563

Oidenrt . Mädchen
gesucht 6578

Kleiststraße 4, Part.
Geiucht zum 15. August ein

tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. 6581

Selienkendorfstr. 2,  I.
Eni beicheidenes fleißiges

Mem-Mädchen
für kleine Familie gesucht 6667

Älwinenstr . 7.
Borst, morg. 8 —12, abends 7—9._

für Haus - und Küchenarbeit ges.
Seerobenstr . 30 , 1. 6672

Tiiilitige»

Wrädchen
per sofort oder später bei hobem
Lohn gesucht. Zn erfraaen b:>

Löffler . A »r.ötrsvurg,
6653 Biebrlckierstr. 23.

Cücht. Mädchen,
welches kochen kann, ges Näh.
Friedrichstr. 21, 2. Zu svrechen
bis 5 Uhr nachm._ 6657

Witziger Mädchen
gesucht 6658

Rbeinstraße 56, Part.

Tüchtiges

ges. Frau Christian Brückel,
Adelbeidstr. 71, Part . öt>55

Brave ? fleißiges

in kleinen Haushalt sofort gesn.̂ t
6625 Rhein bahnstr. 3. 2.

Seltne Person ~
tagsüber für Hausar . elt gesuü<
66 6 Ptatterstr . 38. p.

Eülht. Alikirumdlhe
sofort gesucht 65va

Bismarckrina 2. 2.

Aniegerin
für die Schnellpresse sucht
6596 Georg Jiige ».
_ Buchdrnckerei

StundSmiädclien
per sofort gesucht. Näheres
5463 Philippsbergstr . 16. 1.

junge Ntadchen ffnden wieder
™  vom 1. Sepk. ab. fdl. Aufn.
z. Erlernuitg d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrecht , Sä -lüchtern. 2636

Mädchen u. Frauen
können nachuiiitags Weißzeugnähen
und Ausbessern erlernen Helenen-
straße 13, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zuiE
Austeffern angenommen.

gesucht.
Hotcl Wcins , Babnbosstr. 7,

Lehrmädchen für
P „ tz sucht Frau

H Ufiiiger, Bahnhofstr . 16. 6108
Ordentliches

Ein Lehrmädchen
per sofort gegen guten Monaislohn
gesucht. Broch. Wilhelmstr. 24.
8621

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen -Bermitteiung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
^dthsilunZ - I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständlz:
A . Köwim.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und,
Küchenmärchen.

E. Waich-, Putz - u. Nouatsfrauen
Näberinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u . Taglöbnerimten

Gut empsobieu: Mädchen ergalreni
jcsorr Stellen.

Ahtheiiuns >H.
A.für höhereBerufsarten:

Ktnde.sräuleiu- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern
Eesellschafierinnen,
Erzieherinnen. Coiiiptoristinn! r
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Svrachieorerinnen.

L. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswäris .,
Hotel- n NeiiauraüonSköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen ^
Lejchlikßerumen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Buffet- u. Servir«
sräuiein«

6. Oentraistelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi .Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

Tie Adrefien der frei gemeldeten
ärztl, emvjoblenen Pflegerinnen
finozu jeder Zeit dor-zu erfahren.

W - WWs
Persrul

aller Branche,
findet stets gute und beste Sieuo'
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch >
das

Internationale
Zeutral -Plaziermtgs-

Bureau
Wallrabensteir

24 Langgasse 24,
vis -ii-yis teilt Tagblatt -Veua^

Tcl -isou 2ö55.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze

Juftitn: erjicB ZL-aageS.
Frau Lina Wallrabcnftein,

Slellenvermililerttt . 5724
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